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die Stunde der Enticheidung it getommen 


Reminijcere! Gedenke! 


Nur einen Teil unſerer Leſer wird dieſe Zeitung noch 
vor dem Gang an die Urne erreichen. In vielen Dörfern 
und Städten trägt man ſie erſt am Montag aus, wenn die 
Würfel bereits gefallen, der Wahlkampf beendet iſt. Der 
Kampf um nnjer Erbe wird damit noch nicht zu Ende fein, 
Die Wahlen find nur geſchaffen, 
bilden. 

Unſere Brüder im Reich haben 
niſcere. den Sonntag des Gedenkens zum Tranertan für die 
Toten des Weltkrieges beſtimmt. Auch wir waren 
ihre guten Kameraden, wir Denti in Polen und viele 
unſerer hieſigen volniſchen Mitbürger, denen wir in Er⸗ 
‚innerung an dieſe ernſte und furchtbare Zeit tumm die Hand 
drücken. Soll jenes Opfer der Hunderttauſende verge bz 
lich geweſen ſein? Als wir die Gräber gruben in kahler 
Erde, dachten wir anders darüber. Da meinten wir, die 
Opfer von Haß und Krieg würden eingeſenkt. damit aus 
ihnen der Menſchheit eine Saat der Lie be und des Frie⸗ 
dens entſprieße. Es kam anders. Das Diktat. das den 
Frieden beſchloß, hat uns in Unfrieden gelaſſen. Der 
Völkerbund hat den Völkerſrieden nicht gebracht. Und ſelbſt 
die befreiten Völker find nicht glücklich geworden. Unſere 
toten Brüder und Söhne warten noch immer darauf, daß 


man fie au ferſtehen läßt. Die Paſſionszeit währt lange, 


und Oftern iit jo fern. - 


Dies wollen wir bedenken, wenn wir zur Urne idreiten, 
daran wollen wir uns erinnern, wenn wir das Los erfahren, 
das unſerer Wahl entſpringt. Hinter uns ſteht die große 
Wolke der Blutzeugen, die uns mit übermächtiger Ge- 
walt zwingt, dem Krieg den Krieg anzuſagen und die 
Mauern des Haſſes einzureißen, die Menſchen und Völker 
trennen. Wir find eine Minderheit; aber das Schickſal 
kennt unſere Verantwortung und unſer heiliges Amt. Es 
gab uns darum inmitten der Schlagworte und Parteizer⸗ 
ſetzung die Einheitsfront der ſachlichen Politik. 


Hinter uns liegt eine tauſend jährige Geſchichte. 
Wir wollen auch jener Gräber gedenken, deren Urnen Zeug⸗ 
nis dafür ablegen, daß am Beginn der hiſtoriſchen Forſchung 
an den Ufern von Weichſel, Netze und Warthe unſere gerz 
maniſchen Vorfahren ihre Siedlung hatten. Wir deuken 
der vielgeſchmähten „Kreuzritter“ und der friedlichen deut⸗ 
ſchen Mönche, die dem Chriſtentum in unſerem Lande freie 
Bahn ſchufen. Wir erinnern uns der ungezählten dentiden 
Bauerngeſchlechter, die aus Sumpf und Urwald blühende 
Gärten ſchuſen und der zähen dentſchen Bürger und Ars 
beiter, die Polens Städte gründeten und in gothiſchen Kir- 
chen koſtbare Altäre ſchnitzten. Wir wiſſen, daß ſie alle ge⸗ 

Ut waren, der Heimat zu dienen und mit dem 
polnischen Nachbarn, der fie gerufen hatte, in Frieden 
zu leben. Wir wiſſen, daß der Wert unſerer Berufung auf⸗ 
hört, wenn wir den Dienſt an der Erde vergehen, die uns 
geboren hat. , 1 

Die toten Soldaten der deutſchen Nation, die dem polni- 
ides Volk die Freiheit brachten, die ungezählten Geſchlechter 
28 crer Ahnen, die — entgegen aller Verleumdung — in 
Wahrheit als Kulturträger in unſere Heimat kamen, 
2 uns täglich an Erbe und Pflicht. Sie richten dieſes 
2 eminiscere“ am Tage unſerer Wahl zu einem großen 
1 auf für alle, die blind geworden ſind eder nicht 
Kr wollen. Sie halten uns das ewige Entweder — 
Oder von Tod und Leben vor. Wer das Erbe ſeiner Väter 
en veräweifelt an dem ewigen Sinn unſerer menſchlichen 

rbeit. Wir bleiben treu. Wir leſen nicht nur auf 
1 und Gräberſteinen das Wort „Geweſen!“; wir 
ſchöpfen vielmehr aus der Leiſtung der Vergangenheit das 


Loſungswort für die Zukunft: Weil jene geſtorben 

find, mifen wir mit doppeltem Bewußtſein weiter leben! 
Laßt uns nicht trantigen Gedanken nachhängen über 

Unſer Kinder land wollen 


um eine neue Front zu 


den Sonntag Remi⸗ 


Keiler fehle, jeder mühle 
Om 4 Pin die Lite AO 
Es gibt nur dieſe Ginheitslifte für Gerechtigleit 

Seong und Frieden!: 


Vaterland und Mutterland. 
wir bauen, dem aus ſolchem Erbe von Blut und Schweiß 
Ernten genung verheißen find. Gegenüber dem Unrecht 
entrollen wir das Panier der Gerechtigkeit; gegenüber 


dem Haß erwählen wir das Mitleid, den Frieden. Unter 
allen Parteien, die mit billigen Loſungsworten unſere Seele 
umgirren, unſeren Willen einſchläſern wollen, behaupten 


wir uns als Teſtamentsvollſtrecker jener großen Armee, die 
geſtern und von Urväter Tagen an ihrer Bernfung bis zum 
Tode die Treue hielt. ; i 

Auf denn zum Kampf um heiliges Erbe! 


Auf zum Appell des Lichtes gegen die Finſternis! 


Wir kennen nur eine Wahl: 
die Liſte 181! 


C 


die Herabſetzung der Paßgebühren. 


Leider nur um die Hälfte. 


Die von uns bereits vor einigen Tagen angekündigte 
Verordnung über die Herabſetzung der Gebühren für Pol: 
niſche Auslandspäſſe ilt nunmehr im „Dziennil Uſtaw“ 
Nr. 21 vom 1. März 1928 Pol. 191 erſchienen. Die Bers 
ordnung tritt am 8. d. M. in Kraft. Es werden vor allem 
die grundſätzlichen Gebühren für einen gewöhnlichen ‚Aus: 
landspaß auf 250 Zloty ermäßigt. Die Gebühr für 


jede weitere Erlaubnis zur Reife ins Ausland beträgt ebens 


falls 250 Zloln. Ein Auslandspaß für mehrmalige Mus- 
reiſen, der nur nach Begründung der Notwendigkeit öfterer 
Ausreiſen erteilt wird, koſtet 750 Zloty und ein ermäßigter 
Paß für Kaufleute oder zu Haudelszwecken mit einjähriger 
Gültigkeit und der Berechtigung zu mehrmaliger Ausreiſe 
wird 200 Zloty koſten. Sonſtige beſonderer Umſtände wegen 
ermäßigte Päſſe zur mehrmaligen Ausreiſe koſten 150 Gtoty. 
Im übrigen bleiben die Vorſchriften für ermäßigte Päſſe 
zur einmaligen Ausreiſe, die 20 Zloty koſten, unverändert. 

Die weiteren Artikel der Verordnung regeln die Einzel⸗ 
beiten bei der Ausgabe von ermäßigten ſowie unentgelt⸗ 
lichen Päſſen zu Dienſtreiſen. Sofern für einen Paß der 
normale Satz bezahlt war und der Beſitzer dann nachweiſt, 
daß wichtige Gründe ihn an der Ausreiſe verhindern, kann 
der Paß ohne Zuſatzzahlung verlängert werden. 

Der Berg kreißt, und geboren wird eine Maus. Wird 
es vielen polniſchen Staatsbürgern möglich ſein, für den 
Paß allein 250 Zloty zu opfern, wenn fie nach Jahren der 
Trennung von ihren nächſten Angehörigen dieſe einmal 
wiederſehen wollen? Dieſe Paßermäßigung Toll nach offi⸗ 
ztöſer Ankündigung der erite Schritt ſein zur Abtragung 
der Paßmauer; hoffentlich wird der neue Sejm dafür ſorgen 
daß die weiteren Schritte nicht lange auf ſich warten laſſen 
werden. Der neue Sejm wird auch in dieſer Frage zu be⸗ 
weiſen haben, ob er eine wirkliche Volksvertretung ijt. 
Die deutſchen Abgeordneten der Liſte 18 werden jedenfalls 


auch hier wie im alten Seim ſich mit aller Kraft für einen 


. Abban der chineſiſchen Maner um Polen cin: 
etzen. 


Die Hälfte der chineſiſchen Mauer ijt niedergelegt. 
Wieer hilft den traurigen Reſt einreißen? 


Wählt Lifte 18, die Partei der Paßfreiheit! 


die deutſch⸗polniſchen Verhandlu 


Kreiſen wird allgemein erwartet, 


ngen. 
NIR 


Der polniſche Standpunkt. on 
Waridan, 2. März. Auf die Frage nach den Ausſichten 


der deutſch⸗polniſchen und der polnichſ⸗ruſſiſchen Handels⸗ 


vertragsverhandlungen erklärte Miniſter Zaleſki: 
„Ich kann nur ſeſtſtellen, daß wir uns mit der ruſſi⸗ 


ſchen Regierung in einem Stadium von Beſprechungen be⸗ 


finden, indem auf beiden Seiten der gute Wille beſteht, 
zu einem poſitiven Ergebnis zu gelangen. 

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland 
will die polniſche Regierung nach wie vor nach Kräften vor⸗ 
wärtsbringen. Andererſeits zweifle ich nicht daran, daß die 


Reichsregierung die extremen Anſichten der Gegner des 
Handelsvertrages nicht teilt. . ter 
Valoriſierung des polniſchen Zolltarifs, die die deutſcherſeits 


Die in letzter Zeit erfolgte 


ſtets gewünſchte Klarheit in den Zollfragen gebracht hat, 


kann meiner Meinung nach nur zu der Beſchleunigung der 


Verhandlungen beitragen. Ich hoffe aber, daß dieſe Ver⸗ 
handlungen nicht auf unerwartete wirtſchaftliche Maßnahmen 
Deutſchlands ftohen, die berechtigte Ausfuhrintereſſen Polens 
berühren und eine große Erſchwerung der Verſtändigung 


bilden würden. 


tk i 
Der deutſche Standpunkt. j 
Berlin, 2. März. In unterrichteten Kreiſen rechnet 


man damit daß die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsver⸗ 


handlungen ſich noch mehrere Monate hinziehen werden. Die 
Schwierigkeiten wegen der Grenzzonenverlegung 


der polniſchen Regierung zu beheben, ſcheint Herrn Herms 
auch jetzt noch nicht gelungen zu ſein. 


Wie die „Voſſ. Ztg.“ 
erfährt, werden indes die deutſchen Bemühungen nach der 


Richtung hin fortgeſetzt und man erwartet, daß in den näch⸗ 


ſten Tagen die Entſcheidung fällt. Sollte Polen der Forde⸗ 
rung Deutſchlands auf Zurückziehung dieſer Verfügung 
nachgeben, ſo würden die Verhandlungen vorausfichtlich 
Mitte März wieder aufgenommen werden. 

y s 


Oberſchleſier⸗Klage 
gegen die polniſche Grenzſchutzverordnung. 

Wie die „Kattowitzer Zeitung“ meldet, hat der Ver⸗ 
treter des Deutſchen Reiches in Kattowitz bei der 
Gemiſchten Kommiſſion und dem Schiedsgericht für 
Oberſchleſien eine Klage gegen den polniſchen Staat wegen 
Ungültigkeit der Grenzſchutzverordnung für das abae- 
tretene Gebiet Oberſchleſiens eingereicht. Die Klage ſoll auf 
Wunſch der von dieſer Verordnung betroffenen reichsdeut⸗ 
ſchen Grundeigentümer in Oſt⸗Oberſchleſien erfolgt fein. 

Bei der Betrachtung der ſchwebenden deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen bezeichnet die „Kattowitzer Zeitung“ die be⸗ 
anſtandete Verordnung als einen ſchweren Eingriff in die 
Verteilung des bisheren Grundbeſitzes. $ 


 Ber-Siten und der Böllerbund. 


Genf, 3. März. (Eigene Drahtmeldung.) In Genfer 
0 i mein € daß oſteuropäiſche 
Fragen bei der diesjährigen Märzſeſſion die erſte Stelle 
einnehmen werden. Die deutſche Delegation rechnet damit, 
daß dieſe Fragen Gegenſtand eingehender diplomatiſcher 
Verhandlungen ſein werden und hat deshalb nach Genf ihre 
Experten für oſteuxopäiſche Fragen beordert. Auch der 
Leiter der Oſtabteilung des deutſchen Außenminiſteriums, 
Geheimrat von Dirk ſen, ijt nach Genf abgereiſt. 


| 


Die Stärke der Parteien 


bei Eröffnung und Auflöſung des letzten 
Sejm und Senat 19221927. 7 


Sejm- Senats- 
Abgeordnete | Abgeordnete 


= Name der Partei E. 
; 1922 1927019221927 


I. Rechtsparteien (Lijte 8). 


1. | Nationaldemofraten (Dmowfki, Sejba, 
-Trampezynili, „Kurjer Poznanfki“, 


„Gazeta Warſzawſka“ ). 98101 29 30 
2, | Chriſtliche Demokraten (Rorfanty, Chas 

cinifi; „Dziennik Bydgofki“ „Polonia“, 

„Rzeczvospolita)7ʒ aT 48 37 7 7 
3. | Cheiſtlichnationale (Dubanowicz, 

Stroniki; „Warſzawianka ). . | 28 2 u 10 


4. | Katholiiher Voltsklub (Matakiewicz) | — 


Sa. |169|162| 47| 47 
‘ite 11 a 17 10 
EB S| > 

1% 


ET 
Sa. | 88| 72] 20] 17 


U. Zentrum, 
Piaſten (Witos, Rataj . . .. 
Nationale Arbeiter⸗Partei 
al DEEBUETL ce ta atte ee 
ae: Ae Pe E RT = 
7. Arbeitsklub (Bartel) 


pr 


/ 

III. Bäuerliche Linke. 

8. Wöuwole nie 
9. | Bauernpartei (Jan Sabifli) ! . e. 
10. | lina hängige Bauernpartei (Ballin) 
11. | Radikale Batterhpartet fon). . . 
12. Chliboroben (polonifierte Ukrainer uns 
ter Führung des Pfarrers Ilkow! 


Sa. 59 66] 8| 8 


IV. Sozialiſtiſche Linke. 


13. Polniſche Sozialdemokratie (V. P. S. 41| 41) 7| 7 
(Daſzynſki, Moraczewſki; „Robot nik“) 

14, ] Kommnuniſten „ 51.— — 

Sa.] 48| 46| 7| 7 


V. Nationale Minderheiten, 


15. Deutſche Vereinigung 
16.) Rüdiicher Ainss =... 0. 
17. | Jüdiſche Volkspartei (Prhlucti). . . 
18, | Ükrainiſcher inb. » 2 2 2.2... 
19. | utrainiſche Sozialiſtiſche Bauern⸗ 

W117 
20. | Weißruſſiſcher Klub 
21. | Weißruſſiſche „Hromada“k . 


VI. Wilde. 
22. | Keiner Partei oder Gruppe angehören | 3 
Sa. [444 | 444] 111 | 111 


Studentenftreit in Warſchau⸗ 


Bon unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 2. März. Die Studentenſchaft der Warſchauer 
Hochſchulen hat heute einen eintägigen Proteſtiſt 
veranſtaltet. Die Studentenſchaft ſtreikte zum Zeichen des 
Proteſtes gegen das (njeren Leſern bekannte) Schreiben des 
Regierungskommiſſars an die Hochſchulrektoren. 

Der Streik hatte folgende Vorgeſchichte: Bekanntlich 
braucht niemand das Ankleben von Wahlplakaten an ſeinem 
Hauſe zu dulden. Darauf geſtützt, gab ein Hauseigentümer 
in der Sniadeckigaſſe in Warſchau feiner Hausbeſorgerin die 
Anweiſung, darüber zu wachen, daß an der erſt kürzlich 
renovierten Front des Hauſes kein Plakat angebracht werde. 
In dieſem Hauſe wohnt aber der Kommandant der Staats⸗ 
polizei Maleezewſki. Die Frau desſelben befahl der Haus⸗ 
beſorgerin, ein Plakat der Lité 1 an der Hausfront anait- 
bringen, was dieſe ablehnte. Darauf erſchien in der Nacht 
zum 25. v. M. ein Trupp von Leuten mit Leitern und deko⸗ 
rierte das Haus bis zum erſten Stock ſehr reichlich mit Pla⸗ 
en der Lifte 1, wobei fogar die Fenſter verklebt wurden. 
Als am nächſten Tage Einwohner des Hauſes die Plakate 
entfernen ließen, ſchritt die Polizei ein. 

Am folgenden Tage fand ſich eine Gruppe von Studen⸗ 
ten des in unmittelbarer Nähe befindlichen Polytechnikums 
vor dem beſagten Hauſe ein und bemühte ſich, die Plakate 
von der Hauswand zu entfernen. Dagegen ſchritt die Polizei 
energiſch ein, was zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Be⸗ 
teiligten, führte. Die Studenten zogen ſich in das Poly⸗ 
technikum zurück. Die Zwiſchenfälle wiederholten fih aber 
im Laufe des Tages und führten zu Verhaftungen von 
Studenten. y 

Bis dahin hatten dieje Vorgänge den in erregten Seiten 
üblichen Verlauf. Das Neue trat erſt ein, als der Regie- 
rungskommiſſar von Warſchau Jaroſzewiez an die Ref- 
toren aller Hochſchulen Warſchaus das bekannte Schreiben 
richtete, das nicht nur in den Augen der Obwiepol⸗Leute als 
nicht einwandfrei angeſehen wird. Denn es iſt nicht zu be⸗ 
ſtreiten, daß hier die weiteſten Volkskreiſen wichtige Auto⸗ 
nomie der Hochſchulen in Frage geſtellt wurde. Selbſt der 
„Robotnik“ ſchrieb deshalb auch, daß die hohe Stellung eines 
Regierungskommiſſars ihn weder formal noch moraliſch dazu 
beredtiae, Ermahnungen an Leute zu richten, welche der 
Wille der akademiſchen Senate an die Spitze der Hochſchule 
geſtellt habe. 
polizeiliche Erledigung eines Streichs der 
Jugend habe niemals und nirgends Vorteile gebracht. 

Die ſozialiſtiſche Jugend ſchloß ſich ſomit dem Stand⸗ 


punkte an, daß es ſich um eine Verletzung der Autonomie 


der Hochſchulen handle. Für den 1. März wurde eine allge⸗ 
mein akademiſche Verſammlung nach der Univerſität einbe⸗ 
rufen. Trotz eines daraufhin erfolgten polizeilichen Ver⸗ 
bots ſtrömten im Hofe der Univerſität mehrere Tauſend 
Studenten und Studentinnen aus allen Warſchauer Hoch⸗ 
ſchulen zuſammen und hielten dort eine Verſammlung ab, 
in der der Brief des Regierungskommiſſars ſcharf kritiſiert 
wurde. Auf Antrag eines ſozialiſtiſchen Reödners beſchloß 


Lauf von elektroteehnisehen 
Materialien is: Verirauenssache. 


»rstkiassiges Material schützt den. Besitzer einer 
elektrischen Anlage vor Verlusten infolge Brandgefahr, 
unnötigem Stromverbrauch und vorzeitigem Verschleiss. 


Nur 


leſungen nicht zu ſiſtieren. Im me 


die Hörer der hieſige 


reit | tionsrat Balewftt dit 


Für alles gebe es Mittel und Wege, aber die 
akademiſchen 


Wählt Lifte 18! 


Ich grüße die Stillen im lanten Land, 
ſie alle, die in dem brauſenden Brand 
Kraft behielten, ſtille zu fein — 
ſie grüß ich: haltet aus! bleibt rein! 


Bleibt, was ihr ſeid: bleibt ſtill und Bodh 
bleibt in den deutſchen Bäumen das Mark! 
ſendet die Kraft in die Wipfel empor: 
durch euch nur brauſt der Wipfel Chor. 


Ihr weilt in der Enge, ihr wirkt im Haus, 
Fernfunken aber ſendet ihr aus 
zum Helden, der ſich im Felde rührt: 
Gedanken, darin er die Heimat ſpürt. 


Bleibt ſtill und ſtark, bleibt ſtark und ſtill! 

Der über uns waltet, weiß, was er will: 

ſchmieden will er aus Zorn und Zucht 

ein Volk der Würde, ein Volk der Wucht. 
; Fr. Lienhard. 


Die Stillen im Lande wählen die Lijte 18! 


die Verſammlung, für den 2. März einen Proteſtſtreik zu 
veranſtalten, der denn auch heute durchgeführt wurde und 
bisher einen ruhigen Verlauf nahm. 

Im Polytechnikum haben weder Vor⸗ 
leſungen noch übungen in den Laboratorien 
ſtattgefunden. Um 9.80 Uhr hat der Rektor des Poly- 
technikums Prof. Szperl die Vorleſungen für zwei Tage 
fittest, gegen 10 Uhr jedoch langte ein Schreiben des 

nterrichtsminiſters Dobrucki an, wodurch 
die Unterbrechung der Vorleſungen für un⸗ 
beſtimmte Zeit angeordnet wurde. In der 
Universität, zu der ſich die Hörer der Sanitätsoffiziers⸗ 
ſchule mit dem blanken Säbel den Weg durch die den Zu⸗ 
gang ſperrende Menge der ſtreikenden Studenten gebahnt 

atten, fanden nur zwei Vorleſungen ſtatt. Der 

ektor der Univerſität Szlagowſki hat vom Unter⸗ 
richtsminiſter vormittags die Weiſung erhalten, die Vor⸗ 
diziniſchen Inſti⸗ 
tut (in der Chatubinſki⸗Gaſſe), in der landwirtſchaft⸗ 
lichen Hochſchule und in der Veterinärhoch⸗ 
{ule hat keine einzige Vorleſung ſtattgefunden. 
In der höheren Handelsſchule gab es heute vor⸗ 
mittag nur eine einzige Vorleſung, zu der 15 Hörer 
erſchienen waren. 

Die Stimmung unter der Studentenſchaft 
iſt ſehr erregt. Ob und wie diefe Vorgänge den un⸗ 
mittelbar bevorſtehenden Wahltag beeinfluſſen werden, 
muß abgewartet werden. 

% 


Cintdgiger.Studententirett in Poren. 


Poſen. 3. März. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern find 
Univerfität in einen eintägigen Streik 
ur Unterſtützung ihrer Warſchauer Kommilitonen getreten. 
s haben geſtern keinerlei Vorleſungen ſtattgefunden. 


Nepublik Polen. : 
Fe Zalewſti verläßt Danzig. 
Der bisherige Vertret tilt 


x i Pree ee seared re 
finiiter Strasburgers, Legas” 

a Bolten zurück 
t ſich als Sejmkandidat der 
laſſen. Er hat am 


getreten. Herr Zalewſti ha Í 
Nationaldemokratiſchen Wartet aufſtellen 


1. März bereits Danzig verlaſſen. f 


Zaleitis Abreiſe nach Genf, 
Warſchau, 2. März. PAT. Heute um 7,20 Uhr abends 


reiſte mit dem Wiener Zuge der Außenminiſter Mu gu ft 
Zaleſki nach Genf ab. Er wird von folgenden Mitglie- 


dern der polniſchen Delegation begleitet: dem Leiter der Oſt⸗ 
abteilung Holöwko, dem Leiter der Abteilung für inter- 


nationale Organijationen Tarnowſki, dem Kabinetts⸗ 
chef des Miniſters Szumlakowſki ſowie dem Privat- 


ſekretär Zawiſzy. Zum Abſchied hatten fih auf dem 
Bahnhof eine Reihe Vertreter der ausländiſchen Diplomatie 


ſowie der polniſchen Regierung, der ausländiſchen und 
hauptſtädtiſchen Preſſe eingefunden. i t. 


Deutſches Reid: 
Otto von Bismarck hat fih verlobt. 


Fürſt Otto von Bismarck hat ſich in Stockholm mit 
Fräulein Ann Mari Tengbom verlobt. Die Ver⸗ 
lobung wurde am 1. März öffentlich bekanntgegeben und in 
Stockholm im engſten Familienkreiſe gefeiert. Der Fürſt, 
der im 31. Lebensjahre ſteht, iſt als Legationsſekretär bei der 
Deutſchen Geſandtſchaft in Stockholm tätig. t 


Aus anderen Ländern. 


Muſſolini bekommt einen Stammbaum. 


Die Opera Nazionale Balilla veröffentlicht eine Be⸗ 
kanntmachung, nach der die Opera Nazionale Balilla dem- 
nächſt in ganz Italien ein großes Werk verbreiten werde, 
das auf Grund von Stammbäumen und Forſchungen in den 
Archiven beweiſen werde, daß die Familie uſſolinis 
ihren Stammbaum bis ins Mittelalter zurück⸗ 
verfolgen kann und mit ſouveränen Häuſern und 
einer ganzen Reihe von bedeutenden Männern der Wiſſen⸗ 
ſchaft und der Kriegskunſt verwandt ſei. 


Island macht ſich ſelbſtändig. 


Wie der Korreſpondent der „Morning Poſt aus Nen t- 
ja wik meldet, wurde im dortigen Staatsrat, dem Als 
Thing, der einſtimmige Beſchluß gefaßt, den Staats⸗ 
vertrag mit Dänemark zukündigen und die voll 
ſtändige Unabhängigkeit Islands zu proklamieren. 
Hinter dieſem Beſchluß ſteht vermutlich u. a. auch die eng⸗ 
liſche Initiative. Die formelle Kündigung des däniſch⸗ 
isländiſchen Staatsvertrages kann jedoch erſt im Jahre 1935 
zum Jahre 1940 erſolgen. er , 


— eee ” 


den Einbau von 


und achte 


‘Siemens 


bezw. bei Leitungen auf den rot-weiss-griinen Kennfaden, 


Große Wäsche — Müh’ und Plage, 
Reger-Seife — Feiertage. 


Mit Revolve und Bombe, 
Eine energiſche Entihädigungsfordering,. 


Berlin, 2. März. (PAT) Heute nachmittag forderte in 
dem Berliner Entſchädigungsamt ein früherer deutſcher 
Koloniſt aus Afrika, der 50jährige Kaufmann Langkop, 
von dem Direktor des Amtes die ſofortige Aushändigung 
einer Entſchädigung in Höhe von 112000 Mark für das 
Eigentum, das er in den Kolonien durch den Weltkrieg ver⸗ 
loren habe. Langkop hielt ſich für benachteiligt, weil das 
Entſchädigungsamt feinen Verluſt nur auf 40 000 Mark 
rechnete, und auch nur 20 Prozent dieſer Summe auszahlte. 

Der energiſche Gläubiger war in das Amt mit einer 
Bombe und einem Revolver gekommen, und unter 
Bedrohung mit dem Revolver forderte er die Heraus⸗ 
gabe eines Schecks über 112000 Mark. Nach vier: 
ſtündigen Verhandlungen zwiſchen dem Direktor des Ent⸗ 
ſchädigungsamtes und Langkop ſchoß der letztere, traf jedoch 
zum Glück nicht. Danach warf er die Bombe gegen den 
Direktor, die jedoch nicht explodierte. Die Polizei nahm den 
energiſchen Entſchädigungsgläubiger feſt. 8 


Furchtbare Exploſionskataſtrophe. 
5 Tote, 14 Schwerverletzte. 


Czeuſtochau, 3. März. (Eigene Drahtmeldung.) 
In Dzialoſzyn, Kreis Wielun, unweit der deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Grenze, hat ſich geſtern abend eine furchtbare Explo⸗ 
ſionskataſtrophe ereignet, die zahlreiche Menſchen⸗ 


opfer forderte. 

Die Polizei hatte in letzter Zeit mehrfach Nachrichten 
darüber erhalten, daß ein gewiſſer Jcek Kleber ſich ge⸗ 
werbsmäßig mit Kokain⸗ und Sacharinſchmuggel befaßte. 
Der Polizeipoſten Sraczkiewiez, ſowie zwei Beamte 
der Finanzwache begaben ſich in die Wohnung des Kleber 
und nahmen dort eine Hausſuchung vor, fanden aber 
keinerlei Schmuggelware. Erſt zuletzt durchſuchten ſie den 
Keller. Die Beamten gingen hinunter, während Kleber 
oben am Kellereingaug ftehen blieb. Als einer der Beamten 
ein Streichholz anzündete, erfolgte eine furchtbare Exploſion 
und das gauze Wohnhaus flog in die Luft. Aus 
dem Keller drangen hohe Flammen und ſchwerer Uther: 
qualm heraus. Die Flammen vernichteten in wenigen 
Augenblicken das ganze Haus. Eine Reihe ſchwer verletzter 


f erſonen ſchrie unter den Trümmern um Rettung, die jedo 
BE ACE ee erde h Bie ishod 


Perſonen 

gen wollten, erlitten Mes 5 jip re Brandwunden. Das 
finale hee ab rc größer, daß te Keller der Reihe 
nach einige 7 1 explodierten. Den ſofortigen 
od fanden drei Kinder des Kleber, der Polizeipoſten 
Sraczkiewicz und der anzkontrolleur ata: 
dbowfEi. Kleber ſelbſt, ſowie jeine Frau, vier weitere Be- 
amte und acht Perſonen, darunter eine Anzahl von denen, 
die zur Hilfe geeilt waren, wurden ſchwer verletzt. Ein be⸗ 
ſonderer Rettungszug wurde an den Unglücksort geleitet, 

der die Opfer nach Czenſtochan brachte. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck famtliher Originals Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
Aher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite erſchwiegenheit zugeſichert. 


5 Bromberg, 3. März. 
Chriſt und Staat. 


Der 4. März ruft in unſerem Lande die Staatsbürger 
auf zur Erfüllung ihrer Wa Bi und ſtellt die Chriſten 
vor die Frage nach ihrer Aufgabe dieſer Aufforderung 

„gegenüber. Sollen und dürfen Chriſten ſich an den Dingen 
des Stagtslebens beteiligen? Die einen fagen: Nein, denn 
Gottes Reich ift nicht von dieſer Welt, als Chrift habe ich es 

nur mit dem Himmelreich zu tun. Die andern ſagen: Ja, 

‚aber fie meinen mehr als das fie meinen Chriſtenpflicht und 
Bürgerpflicht fließen ineinander. Sie bringen Politik und 
Religion durcheinander und ziehen damit das Reich Gottes 
in das Reich dex Welt hinein. Aber wer hat Recht? Oder 
iſt eins ſo unbibliſch wie das andere? Jene vergeſſen, daß 
der Chriſt nicht nur Bürger des Himmelreiches iſt, ſondern 
auch auf der Erde mit ſeinen Füßen ſteht und daß ihm ſein 
Wirkungsfeld auch hier gegeben iſt, ja, daß das Chriſtentum 
die Aufgabe hat, gerade hier ſich im Lehen der Menſchheit 
auszuwirken; dieje vergeſſen, daß der Chrift nicht nur Erden⸗ 
bürger und daß zwiſchen Erdenreich und Himmelreich ein 
Unterſchied iſt. So iſt weder die Ablehnung der Betätigung 
bürgerlicher Pflichten, noch ihre Vermengung mit religiöſen 
Pflichten berechtigt. Wohl aber hat Jeſus ſeine Jünger ge⸗ 
wieſen, dem Kaiſer zu geben, was des Kaiſers und Gott zu 
et. was Gottes iit, wohl aber fol das Himmelreich ein 

auerteig fein, der den ganzen Teig durchſänert, und es kann 
nur Chri inp fein, die Dinge dieſer Welt fo zu beein⸗ 
fluſſen, daß ſie Raum geben dem Reich Gottes und Träger dieſes 
Gottesreiches werden können. Und das heißt auch Gott 
dienen, wenn wir an ünſerm Teil helfen, daß auf Erden das 

Gute, die Gerechtigkeit und Wahrheit, der Friede und die 
Liebe den Sieg gewinnen. Die beſte Politik liegt doch in dem 
Wort: Gerechtigkeit erhöht ein Volk, aber die Sünde iſt der 
Leute Verderben! Hit Chrijtus König — — „O wohl dem 
Land, o wohl der Stadt, die dieſen König bei ſich hat!“ 

AS D. Blan⸗Poſen. 


‘Man verlange daher bei elektrischen Installationen 
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Mate 


auf 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 4. März 1928. 


Nr. 53, 


Pommerellen. 


3. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Die Stimmbezirke und Wahllokale ſind vom Stadt⸗ 
prafidenten noch einmal amtlich in den Zeitungen bekoannt⸗ 
gegeben worden. Zu dem in Nr. 51 der „Deutſchen Rund⸗ 
Khan“ veröffentlichten Verzeichnis der Stimmbezirke und 
Wahllokale ſei ergänzend bemerkt, daß es beim 10. Stimm⸗ 
bezirk anſtatt „Börgenſtraße“ (die zum 11. Bezirk 
gehört) Pohl mannſtraßze heißen muß. * 

X Einen ftrafwiirdigen Frevel kann man zurzeit an 
Chauſſeen in der Nähe unferer Stadt beobachten. Dort | 

Ben gewiſſenloſe Menſchen jung angepflanzte Bäumchen 
auß der Erde und werfen fie dann achtlos fort oder ge- 
brauchen ſie als Spazierſtöcke. Nur ſelten gelingt es, einen 
der Täter zu ergreifen. Iſt es aber der Fall, ſo kann er 
einer harten Beſtrafung ſicher ſein. Alljährlich, wenn das 
junge Grün zu ſprießen beginnt, klagt unſere ſtädtiſche 
Garten verwaltung über Beſchädigungen von Raſen, Pflan⸗ 
zen wim. Auf dem Schloßberge beſonders werden Zäune 
und Anpflanzungen beſchädigt, an der Trinke Latten von 
den Schutzgeländern abgeriffen, Drahtgitter von dem Zaun 
an der Trinkeſtraße zerſtört uſw. Solchen Ausſchreitungen 
fann nur durch ſtändige Hinweiſe auf deren Verwerflichkeit, 
die mehr nützen als die Beſtrafung eines zufällig erwiſchten 
Sünders, vorgebeugt werden. : * 

X „Verdun“, der Film, der das blutige Ringen um dieje 
Feſtung im Weltkriege darſtellt, wird, ebenſo wie das be⸗ 
reits in Bromberg und Thorn geſchehen iſt auch zurzeit hier 
im Kino Orgel gezeigt. Die großartigen Bilder der Kriegs⸗ 
geſchichte des Jahres 1916 ſind auf die Initiative der fran⸗ 
zöſiſchen Geſellſchaft ehemaliger Frontſoldaten angefertigt 
worden. Kein Wunder daher, daß die franzöſiſchen Waffen 
bei der Schilderung der Kämpfe um die Feſtung beſonders 


Die bevorstehende Saison 


bringt in Mänteln, Kleidern und Kostümen so 
reizende Neuheiten, daß jedem Geschmack 
entsprochen werden kann. Wir sind mitten 
in der Musterung und werden Ihnen recht- 
zeitig unsere Saison-Eröffnung anzeigen, 
Ungetrübte Freude an Ihrer Kleidung ver- 
bürgt Ihnen das reelle Fachgeschäft, -— 3379 


Wer unseren Rat befolgt, — spart Geld und Aerger! 


Hugo Schmechel & Söhne Akt.-Ges. 


Grudziądz, Fischmarkt. 


Heute 


Stary Rynek 54,35 


Ausstellung 


moderner Frühjahrskonfektion 


M. S. Leiser, 


Torun 


SOE 


glorifiziert werden. Trotzdem aber muß man gerechterweiſe 
ſagen, daß eine gewiſſe Unparteilichkeit immerhin gewahrt 
iſt und die Tapferkeit, der beiſpielloſe Heldenmut auch der 
deutſchen Truppen zu Lande, zu Waſſer und in der Luft die 
gebührende Anerkennung gefunden hat. Wäre es anders, 
müßte ja auch an der Authentizität der Aufnahmen, die ja 
während des Schlachtenungewitters ſelbſt gemacht worden 
fein follen, gezweifelt werden. * 

X Aus dem Gerichtsſaale. Vor der 1. Strafkammer des 
Bezirksgerichts hatte ſich der Mechaniker Jan Soko⸗ 
lowſki aus Thorn, 29 Jahre alt, zu verantworten. Dic 
Anklage legte ihm zur Laſt, in der Nacht zum 29. November 
v. J. dem Pfarrer Steffel in Bukowitz, Kreis Schwetz, 
einen Herrens und einen Damenpelz, zwei Damenmäntel, 
drei Paar lederne Handſchuhe und andere Sachen im Geſamt⸗ 
werte von 3215 Zloty mittels Einbruchs geſtohlen zu haben. 
Das Urteil lautete auf vier Monate Gefängnis mit 
Anrechnung der Unterſuchungshaft. Für den Strafreſt 
wurde eine fünfjährige Bewährungsfriſt gewährt. — 
Der Arbeiter Robert Maniecki aus Königswalde, Kreis 
Stargard, 60 Jahre alt, hat am 28. Juni v. J. in Miyny, 
Kreis Mewe, einen Polizeibeamten, als dieſer den unter 
Polizetaufficht ſtehenden M. anhielt, damit er ſich legitimiere, 
mit der Fauſt geſchlagen und ſeinen Hund auf den Beamten 
gehetzt. Das Urtetl lautete auf einen Monat Ge- 
fängnis. — Karl Zagöôrſki aus Trzebiny, Kr. Schwetz, 
iſt angeklagt, am 3. Auguſt 1926 den Chauffeur Viktor Ga⸗ 
ainfet ins Geſicht geſchlagen und ihn feiner Freiheit be- 
raubt zu haben, indem er ihn auf dem Hofe der Förſterei 
Trzebiny unter der Aufſicht eines Waldwärters zurück⸗ 
behielt. Z. wurde zu 150 Ztoty Geldſtrafe verurteilt. * 

X Aus der Polizeichronik. Ein Fahrrad ſowie eine 
lederne Mappe im Geſamtwert von 350 Zloty find Ulrich 
Duday, Feſtungsſtraße 26, entwendet worden. — Feſt⸗ 
genommen wurde eine Perjon wegen Trunkenheit. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Fran Ellen Conrad⸗Kirchhoff, die am Mittwoch, den 14. März, im 
Gemeindehauſe einen Volkslieder = Abend gibt, hat anf ihren 
Konzertreiſen ganz außergewöhnliche Erfolge gehabt; ſo ſchreiben 
das „Berliner Tageblatt“: Frau Ellen Conrad⸗Kirchhoff 
verfügt über einen Sopran von ungemein angenehmer Weichheit 
und Klangfülle; der „Berliner Lokalanzeiger“: ... fang 
Volkslieder mit klangvoller, warmer Stimme, die fie zu zarter 
Innigkeit zu vertiefen weiß. In ähnlicher Weiſe äußern ſich 
alle bedeutenden Zeitungen aus den verſchiedenen Städten. Wir 
können daher mit einem genußreichen Abend rechnen. Am Flügel 
wird die Künſtlerin von der hieſigen bekannten Pianiſtin Eſther 
Kalmukoff begleitet. Den Billettverkauf hat die Firma 


Arnold Kriedte übernommen. (3471 * 
——— — 
Thorn (Torun). 
Achtung, deutſche Wähler! 
Im deutſchen Wahlbureau, Thorn, Hl. Geiſt⸗ 


ſtraße 3, Tel. Nr. 1, Nebenanſchluß, und im Bureau der 
Firma Laengner u. Illgner, Thorn, Culmerſtr. 17, 
Tel. 111 und 139, tft ; 


Stary Rynek 34/35. 


1. bei allen Unklarheiten betreffs der Wahl anzu⸗ 
fragen, 

2. kann jeder dort das 
fahren, 

3. Stimmzettel erhalten, 

4. Fuhrwerke für Kranke uiw. anfordern. 

Beide Stellen ſind am Wahltage von 9 Uhr vormittags 
bis 9 Uhr abends geöffnet. * * 


zuſtändige W. ahllo ta! er- 


— 


Auf zur Wahll 


Sie und ich sind schlaue Wahler, 
Machen hierbei Keinen Fehler, 

Denn wir wissen, daß für Hinder 
Hatharin chen sind gesünder. 


Gustav WEE SES Ketherinchen 

Kennt und schätzt die ganze Welt 
Und des schöne Preisausschreiben 
Allen Kindern sehr gefällt. 3587 
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Tang Denthe Wine! 


Im deutſchen Wahlbüro Thorn, Heilige Geiſtſtraße 3, 
Nr. 1 Nebenanſchluß und im Büro der Firma Laengner & Illgner. 
Thorn, Culmerttraße 17, Telefon 111 und 139 ijt 8805 
1. bei allen Unklarheiten betreffs der Wahl anzufragen, 
2. kann jeder dort das zuſtändige Wahllokal erfahren, 
3. Stimmzettel erhalten, 
4. Fuhrwerk für Kranke ꝛc. anfordern. 
Beide Stellen find von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends 
am Wahltage geöffnet, WM . f 
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Wand - Raffeemühlen 
Reibmaschinen 


in verschiedenen Größen und Aus- \ 
en empfehlen 18125 


Falarski & Radaike — 


Ei: Tel. 561:— Toruń —; Tel. 561 :— 


aap Szeroka 44 Stary Rynek 36 


Butter-, Käse- Großhandlung 
u.Versandgeschaft,, MONOPOL" 


Prosta Nr. orun Telelon 588 


empfiehltalle SortenKäse 


in gut abgelagerter Qualität. 2939 
Besonders günstige Bezugsquelle für Harzer- 


Beste Oberschles. 


7 
teinkohlen, Hüttenko 
teinkohlen-Briketts 


Buchhandlung 


B. Westphal 
früher Brückenstra Wr 


BreitestraGe Szeroka)? 


x 
Bauausführungen kS 


aller Art sowie 


Reparaturen -;- Zeichnungen 
Kostenanschläge : Taxen 


führt schnell u. gewissenhaft aus käse, /oppoter, Camembert (Badejunge) etc. 
Eckhaus Bachestr, (Strumykowa), | g Herrmann Rosenau f Misc, Marei ghee. oner Yuan deln ve tinmay 
— esir. Baugeschäft Kostüme fertigt billig Buch alter AN eee SS 
— . 1 erung Telefon ; ee 1 trevpe.| Mh | — Görnoslaskie 


ef 5 

gel unten sata) tr 

i geu. ‚Ann, 

pi portanton. o wig Exp, Walkie, A 
bwig. Santowe 6. Suche vom 15, 3. 
. 4, einen 


3211 


Towarzystwo Węglowe > 
Tow. z ogr, por. a f 

TORUN, ulica Kopernika 7. 
Telefon 128—113. 3210 
Vertretung d. Konzerns „Robur“—Katowice. 


oder 
3541 


Lehrling 


für 
erteilt Bartz. Ró a 

2 Vorm. 10/5, Ede Piekary. 3543 
dienſt, erben mt. 
Sindecgottestient, — etrümbie ig 
2 Uhr Jungn ädchenverein. r A R 10 1 215 


Pfaff⸗Nähmaſchinen 


Fahrräder u. Zentrifugen foi 3. verti, Ung, u.] Schmidt, Mleczarnia 
x 


Reparaturen aller Syſteme, 43 jähr. Praxis. 6150 an An. ⸗ W elf, awies pocta 
A. Renné, orun, Pictary 43, 3197 Battie Torus, 7 Cronin pow conta 


No Pp — KOLONIA - Sch AWN! ID ATs inden Krallen der Asiaten 


1 K! A 1 Der größte Sensationsschlager 1928. Originalaufnahmen aus dem geheimnisvollen und abenteuerlichen Osten. 
; Eiga Brink — Georg Alexander — Jack Trevor -- Nin Tsy Ling — Frieda Richard u. v. a 
Michlewisza 106 9 9 1 e 
Dar mu un IN BE Beginn 5, 7, 9. Hierzu Doulig-Woohe Sonntag ab 3 Uhr,%52 


ohnung 
5 Zimm. Zubeh. elektr. 
2. Gas, Innenſtadt, 


s Achtung Wähler! Duukle Elemente haben an 
viele bdeutſche Bürger als „Druckſache“ Stimmzettel mit der 
Nr. 18 verſandt, richtig ohne Punkt gedruckt. aber — zwei⸗ 
Teitial!! Es ijt klar, daß Diele Stimmzettel un⸗ 
gültig find, Stimmzettel dürfen nur auf einer Seite die 
Nr. 18 tragen. Man achte darauf und gebe nur cins 
ſeitia bedruckte Stimmzettel ab! 3 

$$ Achtung deutſche Wähler im Landkreiſe! Der Wahl: 
bezirk Nr. 25 hat inſofern eine Anderung erfahren, als das 
Wahllokal ſich nicht in der Schule in Gr. Rogau, ſondern 
in der Schule in Dt. Rogan (Rogowko) befinden wird. 

+ Marktbericht. Der erſte Wochenmarkt im Frühlings⸗ 
monat März ſtand im Zeichen recht lebhaften Verkehrs. 
Rings um das Rathaus herrſchte ein in letzter Zeit über⸗ 
haupt nicht mehr gekanntes Gedränge von ſolcher Stärke, 
daß vielfach der Verkehr ganz ſtockte. Man merkte, daß mit 
dem Monatsanfang auch wieder Geld unter das Publikum 
gekommen war; wurden doch nicht nur Lebensmittel in 
größeren Mengen als ſonſt aufgekauft, ſondern auch 
größere Beträge zum Kauf von Frühlingsblumen ausge⸗ 
geben. Trotz reichſter Auswahl und großen Mengen war 
der Blumenmarkt gegen 12 Uhr mittags völlig geräumt, 
will ſich doch anſcheinend jede Familie wenigſtens einmal 
im Monat ihre Wohnung mit friſchen Blumen, und ſei es 
noch ſo beſcheidenen, ſchmücken. — Die Faſtenzeit ſteigert den 
Bedarf an Eiern, Butter, Käſe und Fiſchen. Obwohl in 
ausreichenden Mengen vorhanden, hielt Butter den hohen 
Pfundpreis von 2,70—3,20. Bei den Eiern machte ſich die 
Hauptlegezeit der Hühner deutlich bemerkbar: ein gefüllter 
Korb ſtand neben dem andern und der Preis pro Mandel 
betrug nur noch 2—2,50. Auf dem Fiſchmarkt gab es dies⸗ 
mal Unmengen von Hechten zu 1,80—2, dann Zander, 
Karpfen, Karauſchen, Breſſen uſw. zu den bis erigen 
Preiſen. Die Nachfrage nach Seefiſchen wird von Markt 
zu Markt lebhafter. Auch diesmal war der leider immer 
noch einzige Seefſiſchſtand völlig umlagert. Schellfiſche mur- 
den diesmal im Ganzen abgegeben, da den Verkäufern keine 
Zeit zum Schneiden der beliebten Fiſchkoteletts blieb. Die 
Köpfe wurden zum Suppenkochen mit 0,20—0,30 verkauft. 
Friſche Heringe (drei Pfund 1,00), friſche Flundern (1,20) 
und ſämtliche Räucherfiſche fanden reichen Abſatz. Auf dem 
Gemüſemarkt gab es als erſten Frühlingsboten Schnitt⸗ 
lauch zu 0,10 pro Bund. Die Vorräte an Wintergemüſen 
ſcheinen unerſchöpflich zu fein; beſonders Wruken, Mohr: 
rüben und Paſternak zu 0,10—0,20 pro Pfund haben die 
Winterkälte gut überſtanden. Die Kohlſorten waren da⸗ 
gegen eher mitgenommen und durch Entfernen der ſchlechten 
Blätter wieder anſehnlicher, zugleich aber kleiner und teurer 
gemacht. Apfel koſteten pro Pfund 0,20—0,70, Apfelſinen 
pro Stück 0,40—0,80, Zitronen 0,10—0,20. Am Coppernicus⸗ 
denkmal gab es neben Papierblumen ſehr viel Nadelgrün 
und Weidenkätzchen. Auch Bettfedern und ſogar große ge⸗ 
rahmte Bilder mit Motiven aus der bibliſchen GefwHichte 
wurden jeilgehalten. *. 


—dt Feuer entſtand am vergangenen Donnerstag gegen 
10 Uhr morgens in der Wohnung des Golinſki in der 
Strobandſtraße 18, wo das Bett in Brand geraten war und 
nebſt Bettgeſtell und Matratze total verbrannte. Da der 
Brand früh genug entdeckt wurde, konnte größeres Unheil 
verhütet werden. * k 

—dt Von einem frechen Schwindler geprellt wurde der 
Kaufmann Richard Templin in der Breiteſtraße. ließ 
ſich von einem Roman Bartkowſki aus Lipno (nonante: 
polen) Butter ſchicken. B. ſandte als Frachtgut 45 Kilo 
Butter, kam nach der Stadt und legte dem Kaufmann T. 
ein Frachtbrief⸗Duplikat vor, wonach 145 Kilo abgeſandt 
waren. B. hatte von ſelbſt eine 1 vor die 45 geſetzt und er⸗ 
hielt von T. das Geld ausgezahlt für 145 Kilo Butter. Als 
die Sendung endlich eintraf, ſtellte T. feit, daß er betrogen 
worden war. 

— Geſtohlen wurden durch Einbrecher einem Kuchar⸗ 
ifi in Podgorz, Hauptſtraße: goldene Ohrringe, ein echtes 
Korallenhalsband und Damenkleidung. Vom Täter fehlt 
jede Spur. * ** 


Culmſee (Chelmta). 
Wahlbezirke und lokale. 


Culmſee iſt in acht Wahlbezirke geteilt. Es gehören die fol: 


gendan Straßen zum 

ahlbezirk 1, Wahllokal: Bahnhofs ⸗ Hotel: Dojazd, 
Polna, Kolejowa, Dombromffiego, Ladomnia und Wybudowanie 
(Knapſtädt): Vertrauensmann: Herr Eugen Eberhardt. 

} Wahlbezirk II, Wahllokal: Hotel Conkor fa: Glomackiegn, 
Kosciuſzki, 21. Styeznia, Sienkiewicza; Vertrauensmann: Herr 
As fahl. 

Wahlbezirk III, Wahllokal: Amts geri t: Sadowa, Wodna, 
Kościelna und Torunſka; Vertrauensmann: Herr Dr. Fra It z. 

Wahlbezirk IV, Wahllokal: Alte Schule, Domſtr.: Sm, 
Juty, Tumſka, Rybaki, Chelminſka, Kuſchina und 3. Maja. 


Wahlbezirk V, Wahllokal: Rathaus (Großer Saal): Rynek 


Bednarſki, Garncarfſki, Runek, ul. Galera und Strzelecka; Ver⸗ 
trauensmann: Herr Th. Müller. 

Wahlbezirk VI, Wahllokal: Kath. Knabenſchule: Pade- 
rewſkiego, Jana und Piotra Sfarai; Vertrauensmann: Herr A. 
Krämer. i 

Wahlbezirk VII, Wahllokal: Gomnejium: Miczkiewieza 
und Szewſka; Vertrauensmann: Herr Haedicke. 2 

Wahlbezirk VIII, Wahllokal: Billa Nowa: Chelminſtie 
Przedmieseie, Archidiakonka, Buczek, Trakt, Savia do Witkowa: 
Vertrauensmann: Herr Nud Bott. + 

— — —— 

ch Konitz (Chojnice), 2. März. Holzver kauf. Der 

hieſige Magiſtrat verkauft aus den ſtädtiſchen Forſten 


Buſchmüh! am Mittwoch, den 7. März, von 11 Uhr vor⸗ 
mittags ab im Hotel Kaletta einen größeren Poſten Bane 
und Brennholz. 

h Strasburg (Brodnica), 1. März. Die ſtaatliche Dber- 
förſterei Zbiezno veranſtaltet nachſtehende Holz ver⸗ 


am Freitag, 9. März. in der Gaſtwirt⸗ 


ſtei gerungen: 
Zbiezno, am Mittwoch, 14. März. im 


ſchaft Kaminſki in 


Hytel Paul in Sof lershanſen und am Freitag, 23. Mänz, 
im Gaſthauſe pfanowſti ju Konojad. Zum Verkauf 
kommt Nutz⸗ ok BVrennhols (Reſtbeſtände) gegen ſofortige 
Bezahlung. 

* Tutchel (Tuchola), 2. März. Eine Stadtverord⸗ 


netenſitzung fand in der Aula der Stadtſchule ſtatt. In 
die Unterſchriftstommiſſion wurden die Abg. Pacer, Roa 
bakowſti und Spichalſki gewählt. Der Hauptabſchluß 
der ſtädtiſchen Kaſſe für das Jahr 1926 ſand die Beſtätigung 
der Verſammlung. Ebenſo genehmigte die Verſammlung 
das iny poat a für das Wirtſchaftsjahr 1927 im Be⸗ 
trage von 40575 Zloty. Punkt 4 der Tagesordnung, Be⸗ 
ratung des Haiti Shaltsplanes für das Wirtſchaftsjahr 1928/29, 
wurde vertagt und foll in beſonderer Sitzung darüber per- 
handelt werden. Die Berſammlung nahm Kenntnis von 
einer Mitteilung des Kreisarztes Dr. Gierſzewſki, nach 
welcher G. ſein Amt als Beigeordneter niedergelegt hat. Die 
Verſammlung ſchließt ſich einem Magiſtratsbeſchluß an betr. 
Antrag beim zuſtändigen Miniſterium, auch weiterhin das 
Bildnis der hl. Margarethe im Stadtwappen und ⸗ſiegel zu 
führen. Einem Magiſtratsantrag folgend beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung, daß die Ausübung des Wandergewerbes, in mel 
cher Form es immer ſei, im Stadtbezirk vollſtändig verboten 
iſt. Ein weiterer Magiſtratsbeſchluß wegen Abtretung von 
Parzellen zur Verbreiterung der Poſtſtraße wird von der 
Verſammlung angenommen. Auch wurde der Magiſtrats⸗ 
beſchluß betreffend Erhebung einer Kommunalabgabe non 
der ſtaatlichen Einkommenſteuer von der Verſammlung be⸗ 
ſtätigt. Ein Antrag des Vereins für Kosciuſzkvo⸗Siedlungen 
verfiel wegen Mangel an Barmitteln der Vertagung. 

ch Zapedowo (Kr. Konitz), März. Kampf mit 
einem Einbrecher. In einer der letzten Nächte drang 
in die Reſtauration des Herrn Czarnowſki ein gewiſſer 
Eyſewſti ein, der vor ungefähr 14 Tagen aus dem Ge- 
fängnis entlaſſen wurde, um einen beutereichen Diebſtahl 
auszuführen. Czarnowfki, welcher gegen 1 Uhr nachts in 
feinem Laden ein Geräuſch vernahm, begab ſich in die Gee 
ſchäftsräume, um der Urſache des Geräuſches nachzuſpüren. 
Hierbei traf Cz. den frechen Dieb bei der Arbeit, welcher 
im Begriff war, einen größeren Poſten Ware einzupacken. 
Der Dieb zog plötzlich einen Revolver und ſchoß auf Cz. 
Die Kugel verletzte die Naſe. Auf die Hilferuſe des Cz. er⸗ 
ſchienen mehrere Einwohner und überwältigten nach kur⸗ 
zem Kampfe den Einbrecher, der ſchließlich dem nächſten 
Polizeipoſten übergeben werden konnte. 
— — — ——— • ü] ———kꝛ— TT CT 

In Nr. 49 vom 29. Februar wurde durch Verſehen der Auf⸗ 
gabeſtelle eine Anzeige der Firma Guſtav Weeſe, Torun, mit polni⸗ 
ſchem Text veröffentlicht. Um allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, 
halten wir es für angebracht, hiervon unſere Leſer in Kenntnis 
zu ſetzen. (2152 


Graudenz. 


. 
Empfehle: 


Tapeten 


in grosser Auswahl (mit Muster 
stehe gern zu Diensten) sow: ie: 


" Goldleisten , 


AAA 
# Gemüsesamen -Blumensamen 


garantiert sorte 
is bei höchster Kein rähtekeit 
Grassamen Ia (Tiergartenmischung) £ 
Runkelsaat, Eckendorfer, offerieren 


Fa. Geschw. e 


Nachruf. 
Es hat Gott gefallen, nach ſchwerem, in grober 


Geduld getragenen Leiden den früheren Kirchen⸗ 
älteſten Herrn 


Engrospreise 
bei Detaliverkaut! 


Empfehle täglich 


Messi schienen frisch gebrannten Kaffee, EN 
Ferdinand Kummer kan en % VON ces se ge ate UDO DR era wir Gärtnerei ; 
Linoleum, eintarbig, rath, 108 grün u. chinesischen und russ. Tee, = wads 3959 $ 
aus Schönte schwarz, in Breiten bis 2 m J½ Pfund von 1.50 21 8 Jozefa Wybickinos ki arlenwarderstr.) 
am 25. Februar im Alter von for & Jahren aus Linoleum-Teppiche, bedruckt u. durch- Burma-Rels, 1a. 1 Pfd. von. 0472 | W W Y Y Y ay ap 
— —-— u- —uLt—᷑— LLL LL 


dem Kampf der Zeit in ſeinen Ewigkeitsfrieden heim⸗ 
uholen. 
2 Als Kirchenälteſter hat er durch lange Jahre 
an dem Aufbau unſerer Kirchengemeinde tätig teil⸗ 
genommen und lich um unſere Gemeinde große Ver⸗ 
dienſte erworben, bis er in hohem Alter wegen fort- 
ſchreitender Schwerhörigkeit ſein Amt abgah. 

Seine Treue tit unvergeſſen und fein Andenken 


amerikanischen Gries, 1 Pfd. ` 
Von! 0.60 zt 


Welzen-Gries, 1 Pfund von 0.55 27 
bestes amerikanisch. Schmalz; 
1 Pfu 5 1.65 zt 


B 
Frank’s Kaffeeschrot, 
- å 1.00 z1 


1 Pfund- Pack 


a Sri und Stoff-Läufer 
ollteppiche in verschiedenen Farben 
und Grössen 
Kokostep iche in herrlichen Farben 
Kokosläufer, einfarbig, gemustert, bis 
2 m breit, zum Auslegen ganzer 


Nutzeiſen und 
Sta innen eye aye 


roben Mengen vore in 
rafta moe engen o ot Seitanower bei 


Zimmer 


— E PIE PODRA > 


g 
E 
E 
D 
“4 
gehen 
Aden ter bedruckt, bis im 
: 
5 
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bleibt im Gegen; Wachstuch für Tische u. Kinderwagen Ta, Fetthering Jarmouth u. Je u yigg 
Mockrau Graudenz), 28. Februar 1928. 362 Lederimitation für e l as Stück . 0.13 zl Tuff A 9 
Der Gemeindekirchenrat . Faun Ne und rosa Speise-Oel, 1 Liter SOOT ET as 
und die Gemeindevertretung. S Türschoner (Zelluloid) außerdem eH EAH 
RBH ri Kopalharzkitt (Klebemasse für Lino- Boguschauer Fabrikate als: Moritz Maſchke 
öhricht. ſeum auf Zement). (C. F. Müller & Sohn): x 
F.) : Grudzigdz mi ilRomey 
P. Ma rschier Marmelade, 1 Pfund . 0.87 1 [ Panska 2 Tel. 351 
Tel. 517. Srudziadz. Tel. 517. ee: Pfund * n Familien Papierhandlung 
Í — — . Pr nd. « = 087 ten 
[s/e/n/e/a/u/u/n]a/n/a/ela/a/nla/a/ala]lu/ns/n/n/n/e} a Nr. 16 
f Rechfsbelstand á ù Anzeigen ‘ee yh 
Verreist ene s Handels menge || TN 
i Gerichtsschwieriektn.. Eiserne Bettstelle raſch / gut | billig 


Uebersetzungen usw. 
einschl. Detektiv-Aus- 
kunftei. Beobachtung, 
spez.Handels-u.Famil.- 
3 im In. 

Auslande, auch auf 
schrift] Aufträge, fach- 
mar und diskret. 

DREI pens. 

izeikommiss,, Toruń 
Hicker eras 11. 3212 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 4. März 28. 
Rem.) 


bis 9. März 28. 
E. Bienek, dentysta, 


ae 
IANINDS + 
dare 
ee 


unt. noch Bo g 
hat ſtets in größter Auswah 
W. Bienert, Pianofabrikant 

Thelmno (Pomorze) Gegr. 1891 3217 
Reparatur⸗Werkſtätte u. Klavierſtimmen. 


t RESIST RL 


Cchneiderin 


mit 1 5 5 5 Praxis, 
zu Meni rs Se soe für 
erren» und Damen 
RAURINGE in jedem |!orieltion per jofort 


Feingehalt am Lager 2324 815.40 Drefoungen 


is 10 Uhr mor R Pe OE 
Paul Wodzak, toruiskas|,Schmechel& Söhne Radzyn. 


Gru 
aL ae 2—4, 
Suche Stellung als Tulzunterricht 
Radzyn) in 
HOUSÜDNen == 3 
nt am 
Of we ſofort SE pieg 5 3., a = x eo Uhr, 
ie gela 
Sascha stelle ‘Rriedte. Tanzlehrerin. Sis 


Schwetz. 
die Weiße Woche 


hat gestern Sonnabend, d. 3. März 
bei Tuszynski 


begonnen u. dauert unwiderruflich nur 

bis Sonnabend, den 10. März. 

Die Preise sind so billig, daß sie ärgstes 

Geschreiu. Einladungen aller Konkurrenz 
in den Schatten stellen! 

Es überzeuge sich jeder selbst davon 
und gebe der Wahrheit die Ehre! 
Sowohl Stückware wie fertige weiße 
Wäsche zu staunend billigen Preisen, 
die in roter Tinte neben den bisherigen 
auf jedem Zettel prangen. 

Wer wirkich Geld verdienen wks 
der eile zu 


W. Juszynski 


in Schwetz zu d. Rathause. 


Grudziadz, Wybickiego 26 


Kolonialwaren en-gros 
und Eisenwaren-Lager. 


Sport- und Kinderwagen 
Glas, Porzellan, Fayence 


sowie sämtliche 


Haus- und Küchengeräte 


empfiehlt in großer Auswahl 
und zu äußerst günstigen Preisen 


N. Kotlinski 


Grudziadz, ul. Mickiewicza 2 
Filiale: ul. Muga 24. 


Kalk 
zement 
Kohlen 


3364 


in grok. u. Hein. 
kauft ab jed. Stat. zu 


TIn 


Mittwoch, d. 14. März 1928, 


abends 8 Uhr im Gemeindehause: - 


Volkslieder- Abend 


Ellen Conrad- Kirchhoff 
am Flügel: Esther Kalmukoff. 


Programm: Alte Weisen aus 3 Jahrhun- 
derten, 16., 18., 19. anche bis 
Reimann, Cath. v. Rennes, Dessoir. 
Brahms, Taubert, Dr. F. Günther. 3003 

Eintrittskarten zu 5.—, 3.80, 2.60, 1.90 zt 

einschl. Steuer, Arbeitsiosen-Versiche- 

rung, Garderobe und Programm in der 
Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Mickiewicza 3. 


2992 


Wasserleitungs- und 
Ranalisations- Anlagen 


„Pumpen, Viehtränken, Enteisenungs - Anlagen 
Badeeinrichtungen, Waschfolletten, Spülklosets 


von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung 


Zentralheizungen 


Klempnerei und autogenische Schweißerei 
empfiehlt 


8. Rieholdt, Grudziadz 
Place 23 siyeznia 27 


Reparaturen prompt und sachgemäß. 2087 


Wenn bis 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 
Ae Rundſchau bei der Hauptvertriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Micliewicza 3 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 
bereits in der am nächſten Tage nachmittags 
5 Uhr zur Ausgabe gelangenden Nummer 
erſcheinen. 


Deutſche Rundſchau in Polen. 


offeriert zu 
Konkurrenzpreisen 


Müller & Howalski | 


Inh.: Z. Kowalski 
Plac 23. stycznia 30. 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den A. März 1928. 


Nr. 33. 


Die Konkurrenz Danzig— dingen. 


In der „Danziger Zeitung“ finden wir 
folgende ernſte Warnung vor den Folgen, die 
eine allzu weitgehende Protektions⸗ 
politik beim Gdinger Hafen bau nach 
ſich ziehen kann. 


„Wir können nur immer wieder darauf hinweiſen, welche 
Gefahr Gdingen als Konkurrenzhafen für Danzig 
ſchon jetzt iſt und bei ſeinem weiteren Ausbau noch werden 
muß. Es hat keinen Zweck, Vogelſtraußpolitik zu treiben 
und mit einer geradezu kindlichen Naivität anzunehmen, 
wenn man eine Gefahrenquelle nicht beachtet, dann wäre ſie 
auch nicht da. In Danzig leiſtet man ſich in dieſer Hinſicht 
eine Politit, die ſich ſpäter bitter rächen muß. Man darf 
ſich nicht an ein bequemes „Laiſſer faire, laiſſer aller“ ge⸗ 
wöhnen, nur weil es unangenehm und unbequem iſt, der 
Wahrheit ins ernſte und drohende Geſicht zu ſehen. Wir 
halten es für unſere Pflicht, vor der Gegenwart und Zu⸗ 
ur a ze 
g hinzuweiſen, wie fie ſich nicht nur zum politiſchen, fon- 
dern auch zum wirtſchaftlichen Schaden für e 155 Laue 
er Jahre vollziehen muß. Wenn uns entgegengehalten 
wird. daß Danzig und Gdingen ſich ſpäter ergänzen ſollen, 
lo glauben wir auf keinen Fall daran und haben bis jetzt 
ſchon, ſoweit wir ſelbſt nach polniſchen Preſſeſtimmen ur⸗ 
teilen können, Recht behalten. Wir leſen z. B. von dem 
beſchleunigten Bau der Bahn Oberſchleſien —Gdin⸗ 
gen, von der Anlage einer Werft in Gdingen, vor 
dem Ankauf eines 
Schaffung einer tſchechoſlowakiſchen Freihafenzone in Gdin- 
gen uſw. Nun wollen wir bei der Häufung dieſer Nach⸗ 
richten in letzter Zeit durchaus das politiſche Moment, 
das mit den zurzeit ſtattfindenden deutſch⸗polniſchen 
Dandelsvertragsverhandlungen 
; bängt, richtig einſchätzen; die Tatſache bleibt aber beſtehen, 
daß mix in Danzig von einer ergänzenden Zuſammenarbeit 
mit Gdingen bis jetzt auch noch ict gui gin 
Ker oc ant haben; s ſei denn, daß man das Belaſſen 
des politiſch und wirtſchaftlich gefährlichen Muni- 
tionsbeckens auf der Weſterplatte dazu rechnen ſollte. 
Der Zuſammenſtoß des Dampfers „Niels Ebbefen“ mit dem 
Dampfer „Waria im Hafenkanal läßt die Frage ſtellen, 


Was wäre geſchehen, wenn eins der beiden Schiffe exploſive 


Sprengſtoffe geladen hätte. Unſere Erinnerung bewegt ſich 
nach Halifax, wo ſich ein furchtbares tê ück bei 
einem fol hen eee chtbares Exploſionsunglück bei 


eignet hat, weil der ein ei jive L 
Bord hatte. e ne Dampfer eine exploſive Ladung an 


Das Rätſel von Perleberg. 
Mordunterſuchung nach 119 Jahren. 
j Von C. M. Bratter. 


Die engliſche Adelsfamilie Bathurſt hat be⸗ 
ſchloſſen, einen neuen Verſuch zur Aufklärung eines 


Mordes zu machen, der im Jahre 1809 an einem 


ihrer Vorfahren 
gangen wurde. 


in Perleberg in der Mark be⸗ 


Im Nordweſten der Mark Brandenburg, in der Prieg⸗ 


nitz, als deren Hauptſtadt ſie gilt, liegt die friedliche Stadt 
Perleberg. Über ihr Weichbild hinaus iſt ſie nur durch 
ihre Spezialität, eine gute Stiefelwichſe, die dort erzeugt 
wird, bekannt. Zu der Zeit, da ſich die nachſtehende Gez 
ſchichte zutrug, lag dort eine Schwadron Küraſſiere, die von 
dem Rittmeiſter von Klitzing befehligt wurde. 


Die Zeiten waren damals für Perleberg, wie für ganz 


Preußen, ſehr unbehaglich. Die Schlacht bei Jena hatte den 


Staat Friedrichs des Großen zerbrochen, der Tilſiter Friede 


batte Preußen um die Hälfte ſeiner Einwohnerſchaft ver⸗ 
mindert. Der König von Preußen war von franzöſiſchen 
Spionen umgeben. | 
der „großen Armee“, und die franzöſiſchen Intendanten 


brandſchatzten die preußiſchen Städte durch harte Rontri. - 


butionen. hy 
Am 25. November 1809, an einem Sounabendnachmittag, 
kamen in Perleberg zwei Reiſende nebſt einem Bedien⸗ 
ten mit einer vierſpännigen Extrapoſt an. Sie hielten vor 
dem Poſthauſe und beſtellten, da ſie auf der Reiſe von Berlin 
Hamburg waren, friſche Pferde, um ihre Fahrt fort- 
letzen zu können. Bald darauf begab ſich einer der Reiſen⸗ 
en zu dem Rittmeiſter von Klitzing und erſuchte ihn um 
militärtſchen Schutz, da er, wie er ängſtlich bemerkte, ſich im 
Poſthauſe nicht ſicher fühle. Herr von Klitzing, dem der 
E offenbar ſeinen Namen und ſeinen Stand mitge⸗ 
eilt hatte, gab dem Erſuchen ſtatt und ſchickte ihm zwei 
Küraſſiere als Schutzwache. Die Abreiſe des Fremden 
verzögerte 


„ um 9 Uhr, ließen die beiden Reiſenden die Poſt⸗ 
; pi erde kommen mit der Bemerkung, daß fie noch nachts nach 
£ am ara weiterreiſen wollten. 

Meer hen ihr Gepäck auf den Pojtwagengeladen wurde, 
und als die Pferde ſchon angeſchirrt vor dem Wagen ſtanden, 


muß der diſtinguſerte Fremde, der dem Verladen des Gc- 


— denn die Leiſtungsfähigkeit des Danziger Hafens ſoll auch 


mit aller Offenheit auf eine Entwick⸗ 


quemſten Weg. Wird Polen aber, wenn die Mus- und Ein- 


Schwimmdock' für Gdingen, von der 


zuſammen⸗ 


die Spur eines f. Jein. Alles künſtlich geſchaffen! 


während des Weltkrieges er- Ik 
ſchen Nachbar häfen Danzig und Gdingen als ein gu- 


In Berlin paradierten die Regimenter 


unbekannte bis zum Abend. Gegen 7 = poate , aus 
en Gründen die Schutzwache. Nach zwei Stunden,, geblſchen Kochs 


volle Art verſchwundenen Fremden. 


Reinigung nötig. 


Radion Ratschlag 5. 


Teppiche. 


Teppiche, Vorleger etc. werden leicht abgetreten und haben von Zeit zu Zeit eine gründliche 


Sie brauchen sie dazu nicht fir vieles Geld aus dem Haus zu geben, mit Radion können 
Sie diese Arbeit ohne große Mühe selbst erledigen. 

Stellen Sie sich eine kalte Radionlösung her und reiben Sie mit dieser Lösung und einem 
Lappen den Teppich im Liegen strichweise ab. 


Waschen Sie mit klarem, kaltem Wasser nach, bürsten Sie den Teppich aus und Sie werden 
ihn. mit schönen, frischen Farben wie neuerstanden finden. 


2000 


Ausbau der Eiſenbahnanlagen fowie der Regulierung 
der Weichſel benutzt hätte; ſo verlangte es ja eigentlich 
der ſogenannte Vertrag von Verſailles. Wir ſtellen hier 
die Frage, wie denkt man ſich die Möglichkeit, daß Danzig 
für ſeine Hafenanlagen ſpäter, d. h. nach Jahren, nur die⸗ 
ſelbe Beſchäftigung wie im vorigen Jahre (Gefamtgüter⸗ 
umſchlag 7 Mill. To.) finden ſoll, wenn Gdingens 
Leiſtungsfähigkeit im Laufe der Jahre auf 10 Mil⸗ 
lionen Tonnen geſteigert werden ſoll. Polens geſamte 
Aus⸗ und Einfuhr über die naſſe und trockene Grenze ſtellte 
fic) im Jahre 1926. auf 27,7 Millionen Tonnen, im Jahre 
1927 auf 25,2 Millionen Tonnen. Glaubt man tatſächlich, 
daß Polen auch weiter, wenn es einſt feine Schutzzoll⸗ 
politik aufgeben wird, beinahe 20 Millionen Tonnen 


noch vergrößert werden und wird es ſchon durch den Bau 
des neuen Hafenbeckens in Weichſelmünde — nur über die 
Häfen Danzig und Gdingen ein⸗ und ausführen kann, d. h. 
über die kurze Seeküſte unter beinahe völliger Ausſchaltung 
der Benutzung anderer europäiſcher Häfen und Vernach⸗ 
läſſigung des Transportes über die langen, trockenen Gren- 
zen. Schließlich ſucht ſich der Handel allen Zwangsmaßnah⸗ 
men zum Trotz doch immer den kürzeſten, billigſten und be⸗ 


fuhr über See eine rückläufige Bewegung einſchlagen ſollte, 
die Bedürfniſſe Danzigs oder Gdingens mehr berückſich⸗ 
tigen? Bei den Zielen, die die polniſche Politik verfolgt 
und aus reinen Konkurrenzgründen wird ſich Polen für 
Gdingen als polniſchen Hafen entſchließen. : 

In Day sig 5 ype 980 m e we ige 

m Kailänge ausgebaut fein, wenn das Haſenbecken 

Weichſelmünde fertig fit, trotzdem noch rund 21000 m natür⸗ 


liche Uferlänge zur Verfügung ſtehen, nur 1200 m Kailänge 
beſitzen mit 8 m. Waſſertieſe. Kee y A 

In Gdingen dagegen ſollen im Jahre 1930 7800 m 
Kai-, Molens, ® m 


tais, M ellenbrecherlänge, davon 2100 m mit 8 m 
Waſſertieſe und 2800 m mit 10 m Waſſertiefe, vorhanden 


. Gdingen wird aljo ber tiefere Kais als Danzig vers | 


fügen, wo die längſten Kaiſtrecken nur Tiefen unter 8 m be- 
ſitzen. Was das für das Anlaufen großer Schiffe bedeutet, 
wird jeder Sachverſtändige ſich ſelbſt denken können. 


Wir dürfen, wenn wir keine Enttäuſchungen erleben 
wollen, uns ſolchen Gedankengängen nicht verſchließen. 


Es ijt durchaus unrichtig, wenn man bei dem Mone 
kurrenzſtreit zwi ſchen Danzig und den deuta 


ſammenhängendes Ganzes betrachtet. 
ſchädigt man die Intereſſen Danzigs, das in Gdingen 
bis jetzt nur eine Konkurrenz erblicken kann, von 
der nicht nur wirtſchaftliche, ſondern, was viel ſchlimmer iſt, 
auch politiſche Gefahren drohen.“ ; 


Mit diefer Annahme 


päcks eine Weile zugeſehen hatte, ſich entfernt haben: ſeit 


dieſem Augenblick wurde er nicht wieder 


geſehen. s : 3 
Sobald fein Verſchwinden bemerkt wurde, ging der 
Diener zum Rittmeiſter von Klitzing, der unverzüglich durch 


die vier Bezirksvorſteher von Perleberg Nachforſchungen 


nach dem ſo rätſelhaft Beridwundenter anſtellen ließ. Der 
andere Reiſende und der Diener wurden im Gaſthof „Zur 
goldenen Krone“ untergebracht und von Küraſſieren bewacht. 
Das Reiſegepäck des Verſchwundenen, der in den Verlaut⸗ 
barungen des Rittmeiſters als ein „Kaufmann Koch, 
auf der Reiſe von Berlin nach Hamburg“ bezeichnet wurde, 


ließ der Herr v. Klitzing durch ein Kommando Küraſſiere 
beſchlagnahmen. Von den Reiſeeffekten des angeblichen 


Herrn Koch fehlte nur ein koſtbarer Reiſepelz. ) 

Rittmeiſter von Klitzing entfaltete eine unermüdliche 
Tätigteit, um dem — wie es in ſeinen Berichten hieß — 
„fortgegangenen Herrn Koch“ auf die Spur zu kommen. Er 
ließ mit Hilfe des Magiſtrats die ganze Feldmark des Ge⸗ 
bietes Perleberg durch geſchickte Leute unterſuchen. Die 
ſtädtiſchen Förſter mußten das Terrain mit Spürhunden ab⸗ 
ſuchen. Das Flüßchen Stepenitz wurde mit größter Vorſicht 
abgelaſſen und das Flußbett Schritt für Schritt unterſucht. 


Eine Belohnung von 10 Talern wurde dem verſprochen, der 


den Verſchwundenen lebendig oder tot herbeiſchaffen würde. 
Es war alles umſönſt. i p | CEREN ! 

Die Zeitgenoſſen, nicht nur in Perleberg, jondern. in 
ganz Deutſchland, ergingen ſich nicht, wie man in einem 
ſolchen Falle wohl hatte annehmen können, in den bekannten 
„abenteuerlichen Vermutungen“, ſondern ſtellten fait über⸗ 
einſtimmend eine einzige Kombination auf: Es ſei mit 
Sicherheit anzunehmen, daß an dem Verſchwundenen ein 
Mord verübt worden ſei; dies könne aber unmöglich ein 
gemeiner Raubmord ſein, er ſei vielmehr faſt gewiß poli⸗ 
tiſchen Motiven entſprungen. Und wer komme als mora⸗ 
liſcher Urheber in Betracht? Doch nur Napoleon, der 
eine ihm mißliebige Perſönlichkeit habe aus dem Wege 


räumen laſſen. Ä 


Daß der Verſchwundene weder Koch geheißen habe, noch 
ein Kaufmann geweſen ſei, darüber war die öffentliche Mei⸗ 
nung ſich einig. Wer aber war der Reiſebegleiter des an⸗ 
Noch bevor das Jahr 1809 ablief, erhielt 
die Offentlichkeit Gewißheit über die Perſönlichkeit und den 
wirklichen Namen des in Perleberg auf ſolche geheimnis⸗ 
12 Bei dem Bürger⸗ 
meiſter von Perleberg, Stappenbeck, meldete ſich der 
Afrikareiſende Roentgen und händigte ihm 36 Dukaten 


ein mit dem Bemerken, das Geld ſolle unter diejenigen vers 
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La 5 Grau denz N 


Agrarreform⸗Parzellierung 1929. 


Der Parzellierungsplan der Agrarreform für 1929 kann 
in der Form, wie wir ihn kürzlich bekanntgegeben haben, 
bei den mit der Materie weniger vertrauten Leſern aus 
dem Grunde Irrtümer erwecken, weil darin bereits par⸗ 
zellierte Flächen in vielen Wojewodſchaften mit einbe⸗ 
ſchloſſen waren. Die nachfolgende Aufſtellung gibt eine 
Überſicht über die für 1929 neu zu parzellierenden 
Flächen. Es ſollen 1929 aufgeteilt werden im Gebiet des 
Bezirkslandamts Poſen: 1. Staatsländereien 9982 Hektar, 
2. Privatländereien 6907 Hektar. f 

Davon entfallen auf: a) Kempen, Oſtrowo, 
Goſtyn, Koſten, Pofen, Rawitſch, Schrimm, Schroda, 

Wreſchen, Wongrowitz, Znin, Gneſen, Hohenſalza, Mogilno, 
Strelno, Schubin 1687 Hektar; b) Krotoſchin, Adelnau 3600 
Hektar; c) Jarotſchin, Koſchmin, Pleſchen 400 Hektar; 
d) Birnbaum, Neutomiſchel, Wollſtein, Schmiegel, Lifa 442 
Hektar; e) Czarnikau, Grätz, Samter 228 Hektar; f) Bro m- 
berg, Kolmar. Obornik, Wirſitz 550 Hektar. : 

Einen Überblick über die Parzellierungsabſichten für 
1929 in allen Wojewodſchaften des Staate 
gebietes, ſoweit es ſich um Privatbeſitz handelt, gibt die 
folgende Aufſtellung: 


Warſcha ss wie 331 Hektar 
Petri ee ian) wg in 2584 ” 
Kielce „ eee 3299 ” 
Lublin e 7624 » 
Bialyſtok „ „% I u fo . 2161 ” 
Wilna Fenner 6453 ‚m 
Grodno * . * * * * » * * 5666 ” 
Brześć PARING R ORIN eee N 5284 ” 
Luck * * * * * * * * * 8859 ” 
j ! Lemberg he bee a E, 9373 ” 
Kraam „%% 1188 „ 
e 50 — 
Poſen + * * erg I, 6907 ” 
* * * * * 6600 * 


RT S rg 78 129 Hektar. 
Weiter iſt zu erwähnen, daß durch eine Verordnung vom 
13. Februar 1928 im § 19 des Agrarreformgeſetzes die Be- 
ſtimmung geſtrichen ijt, wonach bisher in der Namensliſte 
in jedem Fall die größeren Güter vor den kleineren auf⸗ 
geführt werden mußten. 


Große Färſenauktion in Danzig. Am 21. und 22. März kommen 
in Danzig 350 Färſen, 95 Zuchtbullen, 110 hochtragende Kühe und 
50 Eber und Sauen der Vorkihireraiie zum Verkauf. Sämtliche 
Tiere ſind geſund. Das Zuchtgebiet iſt völlig frei von Maul⸗ und 
Klauenſeuche. Auf den letzten Auktionen koſteten die Bullen 
1800,— Zloty, die weiblichen Tiere 1200,— Zloty im Durchſchnitt. 
Infolge des großen Auftriebs iſt wieder mit niedrigen Preiſen 
zu rechnen. 8 kommt ſehr gutes Material infolge der Notlage 
der Danziger Landwirtſchaft zum Verkauf. Zloty werden zum 
Tageskurs in Zahlung genommen. Verladung erfolgt durch das 
Bureau. Die Ausfuhr aus Danzig iſt völlig frei. Kataloge ver⸗ 
ſendet koſtenlos die Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. (3057 


teilt werden, die ſich bei der Nachforſchung nach dem Ver⸗ 
ſchwundenen beſonders verdient gemacht hätten. Er hatte 
ſich im Auftrage der Familie des Fremden, mit der er im 


England bekannt geworden war, nach Perleberg begeben, 


um Nachforſchungen anzuſtellen. Und von ihm erfuhr man. 
daß der angebliche deutſche Kaufmann Koch in Wirklichkeit 
der königlich großbritaniſche außerordentliche Geſandte 
Lord Benjamin Bathurſt war, den ſeine Regierung 
im Frühjahr 1809 mit wichtigen Depeſchen an den Wiener 
Hof grant hatte. j apes 

‚Bald nachdem die Identität des Verſchwundenen auf⸗ 

gerät war, meldeten ſich denn auch ſchon Verwandte des 

erſchollenen in Perleberg, darunter ſeine Witwe, mit 
der Bathurſt in glücklicher Ehe gelebt und die ihm zwei 
Kinder geboren hatte. Ihr Erſcheinen erregte in der mär⸗ 
kiſchen Kleinſtadt begreifliches Aufſehen, wenngleich man ſich 
nicht wenig darüber wunderte, daß die engliſche Ariſtokratin 
ſich zu Pferde, von einem Rudel großer Hunde begleitet, in 
den Straßen von Perleberg zeigte. 

Ein Mord aus politiſchen Gründen von Napo⸗ 
Leon angeſtiftet — das galt ziemlich allgemein als die ride 
tige Antwort auf die „Bathurſt⸗Frage“, die die Gemüter 
ſehr erregte. Man überſah dabei freilich, daß hier eine ganze 
Anzahl von Tatſachen vorlag, die einer Schuld des fran⸗ 
set Kaiſers widerſprachen. Als Lady Bathurſt von 
Perleberg im Frühjahr 1810 nach Paris reiſte und bei 
Napoleon um eine Andienz nachſuchte, wurde dieſe 
ihr ſofort gewährt, und der Kaiſer verſicherte ihr auch mit 
heiligem Eidſchwur, daß er von dieſer Sache nichts 
wiſſe. Er ſtellte ihr auch die Hilfe aller franzöſiſchen Be⸗ 
hörden, die zur Aufhüllung der Angelegenheit beitragen 
könnten, zur uneingeſchränkten Verfügung. 

Große Erregung rief in Perleberg im April 1852 die 
Auffindung eines Skelettes hervor, das beim 
Abbruch eines Wohnhauſes von den Arbeitern an die Ober⸗ 
fläche geſchaufelt worden war. Die Unterſuchung ergab mit 
einiger Wahrſcheinlichkeit, daß es ſich um die Überreſte der 
Leiche Bathurſts handle, und die näheren Umſtände — der 
Fundort, die Lage des Gerippes uſw. — ſchienen die Ver⸗ 
mutung eines von mehreren Perſonen verübten Raub- 
mordes zu beſtätigen. Es ift bei der Vermutung ge 
i ebenſo bei einer anderen Ausgrabung im Jahre 


Das Rätſel von Perleberg ijt vis heute ungelöſt gee 
blieben. Jetzt will die Familie Bathurſt, wie ee 
Blätter berichten, einen neuen Verſuch machen, das Mord⸗ 
gebeimnis von 1809 aufzuklären. Ob es nach fait fünf 
Viertel Jahrhunderten gelingen wird? 
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hauler ge eaen, eritti. Gebäude ſowie le⸗ 
at \ bendes d totes Inventar, 50 Stück Herd- 

> e budhoieh, Anz. 75—100.000 G. 


In derselben zeigen wir die 


allerneusten Modelle der diesjährigen Früh- 
jahrsmode in Damen- u. Berrenbekleidung. 


Da es unser Grundsatz ist, mit kleinstem Nutzen zu arbeiten, sind 
wir in der angenehmen Lage, der w: Kundschaft die neueste, ele- 
ganteste und gesehmackvoliste Kleidung, welche überhaupt die 
letzte Mode geschaffen hat, zu äußerst niedrigen Preisen abzugeben. 


Wir bitten die geschätzte Kundschaft, in eigenem Interesse unsere Ausstellung 


gütigst besichtigen zu wollen. 


7 21. Das Baus der Damen-, 8 
Zrödlo Berren: u. Kinderkonfektion er 15. 


SSS SSS 33S 3S 
r 


erſtklaſſige 


ühlen⸗ zu ve 


| gesund, 

| dirrefest, — | 
| hoch ertragreich, 

| feinspelzig,daher hoherFutterwert 


Salate, 


kaſſe. 
" talie, Bom 6. 


sl: gibt, ab 


2535 P. Delle, Aruisanic, kaufen 


Bahnhoſſtr. 20. Tel 1698 ul, Gdańska 139 


(rant, Kopierpreſſe. i verkauft ld Für Käufer! 


u. Braunſpelz- Stellmachereien. Gärtnereien, Moltereien und 


Ca. 80 erſttl. Werder⸗, Niederungs⸗ und 

ommer ehen Höhenwirtſchaften. Darunter: Ca, 500 Mora. 
Weizenbd., gute Gebäude, Herrenhaus 9 Zime 

l. en 1155 m. 54 Zl. mer, pr. Inventar Herdbuch. Dreſchiatz). 


—: MIRE asia eo Na 

22 ³˙Ü· m af 

—— ͤ — a= 10-3040 D, Fre tommen. nur ievelent 
ſchloſſene Käufer in Frage. 


Kaufe größere a 


an 
dieſer Zeitung. 


gg 
Eier 8 


taufe täglich ieden 


245 0 
beide Maihi alten 
Jan 3 woes : en, Hat Preiswert abzugeben 


Sudan, Boot. Bomortta 7. Rittergut Gadecz, pow. Bydgoſzez. 


seavenbone OMISE- Rartoffeln 


T. B 
228292 110 


rit. „Par“, Bydgof in, 
coma 72, unter Bydgoszcz, Gdanska 157. 
Dwor „Hol taui" „3531 Sci oill, Perasbrethe 623. IOL 


J 
Achtung. Für Käufer! 


20 eriti. Gaſtwirtſch., ſowie Mühlen, Renticrs 
Bordeaux: arundſt. ai a ohne 115 Schmieden. 


Herrſchaft Grocholin 


Stadtgrunditüde, Pachtungen. 


110 Wieſen, 60 Klee 40 Weizen. 26 Raps, 


Ca. 560 Morgen mit vollem Beſatz. Anzahlg. 
50 60.000 D. G. 


Ca. 200 Mg. gut. . Anz. 25-30.000 D. G. 

Ca. 85 Ma. an der Chaulfee, prima Land in 

einem Plan, guter Bejas. Preis 55. . G. 
nz. 18—25.000 D. 

Ca. me: gute Gebäude, Land in einem 

Bang Kühe, 3 Jungvieh. 4 Pferde, 4 ee 

ees aoe, ü erfomplett, Anz. 16-18.000 D. G 


e Danzigs: Ca. 525 Mg. RN 
Mattos 00 aude, Herrenhaus 10 Zimmer. 
elektr. Licht. im Dorf gelegen. prima lebendes 
Inventar, 70 Stück Serbbudereh, 40 Arbeits⸗ 
pferde „une Jährlinge, Anz. 100—120.000 D. G. 


a, 340 g im Dorf, gute Gebäude u. erſtkl. 
Sa e und Pferde ( gg elektr. 9.6. 
Preis 140— 150.000 ER Anz. 50—60.000 D. G 
Bei fämtlichen Grundftüden find die 
Hypotheken geregelt und felt. 4 


ein oldftein, Neutei 
E. gr * f erite, 49 . 


Günſtig gelegene 


Yaupimllerei Rammell 


mit modernſten Soc me oa Cismaidirie 
K zu verilan nt. * 3579 


iQgattr. Sägewerk 
ms Nreisiägen für Kiſtenfabr., Hobelmaſch. 
Be; cjm 0 Nied. ad ale 60 au 83 

6 eam Schmidt. Sree Holzmarkt 22. 


Zuchthengſt 


Rhein.-Belg., mit Papieren Fuchs, 8 1 
ſowie eine große Auswahl junger, ſtarker 


Arbeitspferde 


ſtehen unter kulanten Spfer Verkauf. 


Preuss & Wolff, 
Telefon 855 Handel koni Telefon 855 
Bydgoszcz, Dworcowa 47. 3127 


sim 


8529 


Auduſtrie⸗ dynamo Gleiditrom, * a 
„Sveietarto ein 2 99 1 7555 omnik, Be 


d . 26/34/42: P. 5. 
1 8 nd Lolomobilen Lanz, ftat. u. 10.8 
pees, unter ©. 1390 fahrbar, zu verkaufen. 


die ane RATEN Epp. Görlich & Co., veg AE 
een 


gebe man ithe „Kalſer“ Sad: 


mahine, 2 m Spurbreite. 


u höchſten 
gor mit allem 


kauft zur sofortigen u. 8 pn 9 
- gegen mer 


A.Kowalski, Grudziadz 


Getreide, und Kartoffel-Großhandlung > 
Teleton n 368-369 eleion 368-369 
elegr.- Adresse: Eksrol, Grudziądz. 


ae) .. See 
"paper, || GODT und Laut uren 


Jägiellonska 17. Yorar-Sandelspeietichnt 3: m, e 


Telef. 1214—1215. 
266 
Danzio, eb 200 . 


Einige hundert 


Goetel eere Kisten 


fo 
anthols [ehr billig © fast neu, gehobelt, Größe 9038 x 46 em. zum 


egentl. abzugeben. : 


reise von zt 3,00 ver Stück abzugeben. 


4, Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Lloyd George und Macdonald. 

Englands kommende Männer? 

Die engliſche Liberale Partei, die durch den 
— 2 zwiſchen ihren beiden Führern Lloyd George 

Lord Asquitßh in ihrer politiſchen Entwicklung und 
Aktionsfähigkeit ſehr hemmt war, iſt durch den Tod von 
Lord Asquith jetzt eder geeint worden. Lloyd George 

hente der unbeſtrittene Führer der geſamten Liberalen 

artei. Er hat ſich durch ſein Eintreten für die Arbeiter⸗ 
ſchaft beim Generalitreit im Jahre 1925 fehr ſtarke Sym- 
pathten bei der Arbeiterſchaft geſchaffen, fo daß zurzeit Ber- 
handlungen zwiſchen beiden Parteien über das Zuſammen⸗ 
arbeiten bei den kommenden hlen ſtattfinden. Bei dieſen 
Verhandlungen, die das Ziel haben, den Konſervativen die 
Führung im Unterhaus zu entreißen, iſt auch, wie der Lon⸗ 
doner Vertreter des „Jungdeutſchen“ aus aut informierter 
engliſcher Quelle erfährt, die Frage der 
Kabinetts behandelt worden. 

Man rechnet in England damit. daß die kommenden 
Wahlen das Ergebnis haben werden, daß die Konſervativen 
nicht mehr über eine Mehrheit im Unterhaus verfügen, 
wenn ſie auch immer noch die ſtärkſte Partei ſein dürften. 
Eine Koalition zwiſchen den Konſervativen und den Libe⸗ 
Talen erſcheint bei der Einſtelung von Lloyd George and: 
geſchloſſen. 

Nach den engliſchen Gepflogenheiten wird der König 
zunächſt den Führer der ſtärkſten Partei, aljo der fonfer- 
vativen, mit der Kabinettsbildung beauftragen. Da dieſe 
Kabinettsbildung nicht durchführbar ſein dürfte, wird der 
König den Auftrag der Kabinettsbildung an die zweitgrößte 
Partei, die Arbeiterpartei, geben. Dieſe wird darauf 
verzichten, den Auftrag durchzuführen, ſo daß dann die 
dritte Partei, die Liberalen, an die Reihe kämen. Es 
ift mit ziemlicher Sicherheit darauf zu rechnen, daß Lloyd 
George, der Führer der Liberalen, den Auftrag der Ka- 
binettsbildung annehmen wird und daß er zuſammen mit 
der Arbeiterpartei dieſen Auftrag auch durchführt. Dabei 
with Llond George voraus ſichtlich Premierminiſter und Mac: 
donald Außenminiſter werden. Jedenfalls gehen die Ver- 
handlungen zwiſchen den Liberalen und der Arbeiterpartei 
in dieſem Sinne. 


Daß die Konſervativen tatſächlich ſehr ſtark an 
Wählern verlieren, geht aus einer kürzlich veranſtalte⸗ 
ten Nachwahl zum Unterhaus hervor. In dem Wahl⸗ 
kreis Ilford hatten die Konfervativen bei den vorigen 
Wahlen 22 825 Stimmen erhalten, die Arbeiterpartei 8460, 
die Liberalen 7780 Stimmen. Bei den fetzigen Nachwahlen 
erhielten die Konſervativen nur 18 269 Stimmen, während 
die Liberalen bereits 13621 Stimmen auf fih vereinten, und 
die Arbeiterpartei ſich mit 8922 Stimmen ziemlich gleichblieb. 
Alſo ein Rückgang von rund 4600 Stimmen bei 
den Konſervativen und eine Zunahme von rund 
6000 Stimmen bei den Liberalen. Wenn bei den 
nächſten allgemeinen Wahlen zum engliſchen Unterhaus die 
Liberalen und die Arbeiter gemeinſam in den Wahlkampf 
gehen und die Wahltaktik anwenden, über die wir vor ture 
zem berichteten, ſo iſt ihnen der Sieg, um nur das Beiſpiel 
von Ilford zu nehmen, ſicher. 


— eRe 


Heſterreichiſch 't lomal 
i ic bee er Polen. 


In den Verhandlungen, die von öſterreichiſcher 
und iſchechoſlowakiſcher amtlicher Seite mit 
der polniſchen Regierung wegen der Schädigung 
des öſterreichiſchen und tichechoſlowakiſchen Handels durch dic 
volniſche Solivalorifierung geführt werden, 
werden bereits ſtarke handels politiſche Drude 
mittel angewendet. Von tſchechiſcher Seite tft der Ge- 
— en 1 für die 
: Causfubr in die 
— die O 5 
von einer eventuellen Kündigung des öſterreichiſch-polniſchen 
Handelsvertrags ſprechen. Zweifellos wird es unter dieſem 
Druck zu einem Einlenken ſeitens der Warſchauer amtlichen 


weitern und den Zeitpunkt des aintrafttretens der Valori- 


der herabſetzt, ſo daß 
e auch auf die Einfuhr anderer Staaten 
Anwendung finden N ſchechoſlowaken 
verlangen ebenfalls eine Hinausſchiebung der Valoriſierung 
und im übrigen gewiſſe Anderungen im tſchechoſlowakiſch⸗ 
polniſchen Handelsvertrag, der durch feine Form der perzen⸗ 
turellen Zollnachläſſe gegenüber den autonomen Zolltarifen 
durch die Balorifierung in ſeinem Wert beſonders ſtark bers 


Die ruß land ſeindliche Hetze 
der polniſchen Preſſe. 


Mos kan, 1. März. Der abberu Legationsrat d 
Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau, Ae 2 im ites 
ſammenhang mit den gegen thn erhobenen Beſchuldigungen 
52 re TTY ete Po 2 — den Angeklagten im 

o mada⸗ n 
vertretern eine Unterredung gewährf. aeit * Bee 

„Schon immer, beſonders aber in letzter , bat die 
dolniide Preſſe ſeglicher Schattierungen aller a volitifche 


Prozeſſe als Anlaß zu einer böswilligen und verleumde⸗ 


riſchen Kampagne gegen die Sowjets im allge- 
meinen, im beſonderen gegen die Somjſetgeſandtſchaft in 
W genommen. Eine beliebte M 

leumdungen find die ſenſationellen „Berichte“ über Unter. 
ſtützungen, die den ſtaatsfeindlichen Organiſationen in Polen 


— mit dem „Hromada“- P 
der Angriffe auf Somietrußland geiptelt hat, habe eine 
niederträchtige wie unſinnige 


eg a n 
m eſen % „Hromada“⸗ 

ſollen den eteris n Eid abgelegt und fih ſchriftlich 
verpflichtet Haben, für den Fall eines Krieges mit Polen 
für Somwjetrugland zu kämpfen. 

aus Polen die durch die Verſchlechterung meines 
GefundbhettSsuitandes verurſacht wurde, 
Expres Poranny” Anlaß zu weiteren bösartigen Angriffen 


Bromberg, Sonntag den 4. März 1928. 


in Warſchau enthalte. Wenn dieſe Behauptungen kein Er⸗ : 
eignis der Phantaſie dieſes Blattes find, fo iit dies ein Hustenmittel 
neuer Beweis dafür, daß bei der Redigierung der Anklage⸗ — — — 
akte im „Hromada“⸗Prozeß die Hauptrolle Zeugen geſpielt Sind 


Spitzeldienſtes und ähnlichen „maßgebenden Quellen“ befin⸗ 


lutin keiner Verbindung mit der der weißruſſi⸗ 


Neubildung des 


tet, hat die polniſche Regierung in Frankreich den Bau von 


Reich 


gegeben. Dieſes Blatt erklärt, daß die Anklageakte im 
„Hromada“⸗Prozeß Anklagen gegen die Sowjetgeſandtſchaft 


Das billigste 


haben, die von Marionetten, die ſich in den Händen des 


den, bezahlt wurden, ähnlich wie dies in vielen anderen poli- 
tiſchen Prozeſſen in Polen der Fall geweſen iſt. 


ch muß kategoriſch feſtſtellen, daß ſowohl ich als 
Pree Fs Sowjetgeſandtſchaft in Polen abſo⸗ 


Keiser Brst 


Caramellen 


„mitden 3 Tannen” 


ſchen „Hromada“ zur Laſt gelegten Tätigkeit 
geſtanden haben. Dieſe provokatvpriſchen Meldungen, 
die gewiß nicht ohne tätigen Anteil gewiſſer intereſſierter 
Stellen fabriziert wurden, ſind nicht nur gegen uns gerich⸗ 
tet ſondern ſollen auch zur Kompromittierung der Führer 
der revolutionären Bewegung der weißruſſiſchen Bauern 
führen, gegen die in Polen gegenwärtig eine heftige Kam⸗ 
pagne geführt wird. Um dieſe Bewegung leichter unters 
drücken zu können, wurden dit Mitglieder der „Hromada 
als „bezahlte Agenten Moskaus“ hingeſtallt. In dieſem 
Falle bilden die im „Expreß Poranny“ abgedruckten und am 
Vortage der Wahlen veröffentlichten ſenſationellen Auszüge 
aus der Anklageakte eine ſehr ungeſchickte polniſche Ausgabe 
des „Sinowjew⸗Briefes“. 


Ausweiſe zur Wahl. 
Wähler und Wählerinnen der Liſte 181 


Da die meiſten Wähler der Wahlkommiſſion bekannt 
find, jo wird von ihnen cin Aus weis überhaupt nicht ver: 
langt werden. Wenn das aber geſchieht, ſo kann außer dem 
Perſonalausweis auch jedes andere Answeis⸗ 
papier verwandt werden, z. B. der Militärpaß. eine Ges 


und dabei von sicherer Wirkung, wo- 
von 15000 Zeugnisse von Arzten und 
Privaten ein Beweis sind, 


Achtung auf die Schutzmarke! 
Erhältlich in Apotheken u, Drogerien. 


Reiche Leute und Etüdte in deutſchland. 


Die Markinflation hat in Deutſchlaud vielen Millionen⸗ 
vermögen, die ihr Entſtehen der Nachkriegskonſunktur zu 
verdanken gehabt haben, den Garaus gemacht. Trotzdem iſt 
die Zahl der Goldmark⸗ Millionäre ſ in Deutſchland 
noch immer auf über 4000 zu ſchätzen. In Berlin wohnen 
525, im Hamburg 155, in Leipzig 98 und in Frankfurt 88 
„wirkliche“ Millionäre. Außerdem ſind in München 79, in 
Köln 75, in Düſſeldorf 63, in Dresden 51, und in Königs⸗ 
berg, Kiel, Fübeck. Münſter und Karlsruhe je 7 Millionäre 
wohnhaſt. 

Der Wohlſtand dieſer Städte hängt ſelbſtredend nicht 
h ; von der Zahl der vorhandenen Millionäre, ſondern niels 
burtsurkunde, ein Steuerbeſcheid u. a. m. Sollten dieſe Aus⸗ mehr or. eee auf er 1 . Br ye 

i icht für genügend erachtet werden, fo kann fih der | ab. In dieſer Hinſicht it Wiesbaden die reichſte 
ve 5 ig ae iar aie zweier Zeugen berufen, Stadt ganz Deutſchlands, deren jeder Bürger ein Durch⸗ 

i > b 3 ‘iff ſchnittsvermögen von 70000 Mark beſitzt. Berlin ſteht an 
die über feine Perſon Auskunft geben. Dieſe Zeugen mifen zweiter Stelle mit 69500, und an dritter Stelle Hamburg 
angenommen werden, wenn ſie auch nur einem einzigen Bit 08.200 Mart A eee ores Pag” La Bo a 

i iſſion bekannt find [Art. 75 der Wahl: Stadten fommen der Reihe nad) Münhen, Frankfurt, iſſel⸗ 
ee 8 ra = > zur Wahl, auch dorf und Leipzig. In Berlin beträgt das geſamte beſteuerte 
wenn er keinerlei Ausweis beſitzt. Auf irgend eine Weiſe 


Vermögen 13 Milliarden Goldmark. Hamburg, das in 

0 2 dieſer Hinſicht die zweite Stadt ift, wird nach 3 Milliarden 
kann nachgewieſen werden, daß er mit der in der Wähler⸗ i 
lifte bezeichneten Perion identiſch itt.” 


und Frankfurt nach zwei Milliarden Mark beſteuert. 


Der reichſte Mann Deutſchlands it Krupp 
mit einem Geſamtvermögen von 187 Millionen und einem 

Unterſeeboote | 
für die polniſche Kriegsmarine. 


Einkommen von jährlich 17 Millionen Mark. Nachher 
Warſchan, 1. März. Wie der „Expreß Poranny” berich⸗ 


kommt Fürſt Heuckel⸗Donnersmark mit 177 Mile 
lionen Vermögen und 12 Millionen Mark jährlichem Ein⸗ 
kommen. Fürſt Hohenlohe⸗Oeringen mit 151 
bzw. 7 Millionen Mark, Max Rotſchild mit 107 bzw. 4 
Millionen Mark. 5 - 

Nach dem Kriege war der Großinduſtrielle Thyſſen 
lauge Zeit hindurch der reichſte Maun Deutſchlands mit 
250 Millionen Vermögen. Dieſes Vermögen iſt jedoch unter 
den vielen Erben aufgeteilt worden. 

Die Inflation hat von den großen Vermögen nur 
wenige vernichtet. So wurde das legendenhafte Vermögen 
Stinnes vernichtet, und auch die Familie Rothſchild 
büßte infolge der Markentwertung einen Großteil ihres 
Vermögens ein. 

Als Kurioſum fet erwähnt, daß ſich in den Reihen der 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten auch ſehr viele 
Millionäre befinden. Ja ſelbſt unter den kommi n i ſt i⸗ 
ſchen Abgeordneten gibt es einige, die über ein Millionuen⸗ 
vermögen verfügen; jo ſchätzt man das Vermögen des funt- 
muniſtiſchen Abgeordneten Joſef Herzfeld, der lange Zeit 
in Amerika eine gutgehende Advokaturkanzlei hatte, auf 
vier Millionen Mark. 

Das Einkommen des deutſchen Volles, das 
bis knapp vor dem Kriege 42,5 Milliarden Mark betragen 
hat, wird auf 50 Milliarden Mark geſchätzt. 


drei Unterſeebvoten für die polniſche Kriegsmarine 
in Auftrag gegeben die im kommenden Jahre geliefert wer⸗ 
den ſollen. Als Bemannung kommen für jedes dieſer erſten 
polniſchen Unterſeeboote 40 Matroſen und 4 Offiziere in 
Frage. Mitte März d. Is. begeben ſich 18 Unteroffiziere 
unter Führung des Hauptmanns Plawſki nach Frankreich, 
wo ſie im Dienſt auf Unterſeebooten ausgebildet werden 
ſollen Sie werden nach Abſolvierung eines einjährigen 
Kurſus in Toulon zuſammen mit einigen in Fraukreich be⸗ 
reits ausgebildeten polniſchen Offizieren als Inſtrukteure 
der erforderlichen Mannſchaften Verwendung finden. 


Gin taltloſer Verichterſtatter. 


Der Berliner Korreſpondent des Kurer Poznan⸗ 
ffi”, Dr. Staniſlaw Bernatt (Fob) hatte kürzlich feinem 
Blatte einen Artikel überſandt, der mit folgendem Satze ein⸗ 
geleitet wurde: „Der achtzigjährige kaiſerliche Feldmarſchall 
von Hindenburg rappelt ſich von ſeinem Schlummer im 
präſidentiellen Fauteuil beſonders dann auf, wenn ſich auf 
der Tagesordnung militäriſche und polniſche Angelegenheiten 

4 
8 der genannte Korreſpondent feinem Blatte tele- 
phoniſch mitteilt, iſt er am geſtrigen 1. März, mittags, in das 
spreſſeamt gebeten worden, wo ihm mitgeteilt 
wurde, daß dieſes Amt jede offizielle Verbindung 
mit ihm abbricht, und zwar wegen des oben erwähnten 
Artikels, in dem eine Beleidigung des Reichs⸗ 
präſidenten erblickt wurde. 


— e ea 
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Bei Herzleiden und Adernverkalkung, Neigung zu Ge— 
hirnblutungen und Schlaganfällen ſichert das natürliche 
„Franz⸗Joſeſ!⸗Bitterwaſſer leichten Stuhlgang ohne Ans 
ſtrengung. Wiſſenſchaſtliche Beobachtungen in den Kliniken 
für Krankheiten der Blutgefäße haben ergeben, daß das 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer namentlich älteren Leuten ſehr erſprieß⸗ 
liche Dienſte leiſtet. In Apotheken und Drogerien erhältlich, 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentriche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke 
BOndaofaca Dworcowa 3. i (8159 


Richtige Stimmzettel! 


Schneidet fie aus und verwendet fie (ohne Randlinien und irgendwelche Zuſätze) am 4. und 11. März. Benutzt keine 


unſauberen Stimmzettel und gebt überzählige weiter! 


— o a 
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Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsanittung 
Beiltegen. Auf dem Kuvert ift der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


„Rex“. Erben des Verſtorbenen ſind die Kinder desſelhen zu 
drei Viertel; ein Viertel erbt Ihre Mutter. Zu den Erben ge⸗ 
hören auch die Kinder Ihrer verſtorbenen Geſchwiſter. Die zwei 
Kinder Ihres Schwagers erben zuſammen ſo viel wie jedes Kind 
des Verſtorbenen. Dasſelbe gilt für die zwei anderen Enkelkinder 
des Verſtorbenen. Die Erbſchaftsſteuer beträgt für die Kinder und 
für die Mutter 2 Prozent des Erbbetrages, wenn letzterer Betrag 
10 000 3%. überſteigt. Eine Erbſchaft von weniger als 10 000 By. iſt 
für die genannten Erben frei von der Erbſchaftsſteuer. { 

D. 50. I. 
Charakter durch die Zinsermäßigung nicht verloren. II. Die Auf⸗ 
wertung hängt davon ab, ob der Eigentümer, der den Hypotheken⸗ 
betrag beim Kauf des Grundſtückes ſchuldig geblieben iſt, noch der⸗ 
ſelbe iſt oder nicht. Im exſteren Falle ſind etwa 60 Prozent, im 
anderen nur 19%, Prozent zu zahlen. III. Rückſtändige Zinſen 
können Sie nur für die letzten 4 Jahre beanſpruchen, die anderen 
find verjährt. IV. Wenn es urſprünglich Kindergeld war, bleibt 
es auch ſolches ohne Rückſicht darauf, daß der Anſpruch an einen 
Dritten übergegangen iſt. Bei den Angaben unter J haben wir 
Ihnen die entſprechenden Beträge nicht angeben können, da wir 
nicht wußten, aus welcher Zeit die Hypothek ſtammt. Natürlich 
liegt Erbſchaft vor, aber ihre Höhe iſt noch nicht feſtſtellbar. 

6jahriger Mieter. Der Wirt iſt dazu berechtigt; das Geſetz tit 
erit am 1. Januar 1927 in Kraft getreten. Wenn in dem Miets⸗ 
vertrage, den Sie früher abgeſchloſſen haben, nichts über die Ber- 
teilung der Stempelkoſten geſagt iſt, muß jetzt eine Vereinbarung 
darüber ſtattfinden. Dem Staatsſchatz gegenüber ſind beide Par⸗ 
teien für die Stempelſteuer ſolidariſch haftbar. 0 

S. L. Wenn es ſich um wirkliches Kindergeld handelt, d. h. 
wenn dieſes Geld auf dem ehemals väterlichen Grundſtück bei der 
Verteilung gemeinſchaftlichen Vermögens eingetragen wurde und 
der Eigentümer noch derſelbe tft. wie zur Zeit der Eintragung, 
dann würde die Aufwertung etwa 60 Prozent = 6666,60 Zloty be⸗ 
tragen. Hat aber ſeitdem der Eigentümer des ſo belaſteten, ehemals 
elterlichen Grundſtücks gewechſelt, ſo iſt der jetzige Eigentümer nur 
für die Hypothek haftbar, die nur auf 18¾ Prozent = 2083,31 Zloty 
aufgewertet werden kaun. War das Geld ſeinerzeit aber als Dar- 
lehn gegeben und durch eine Hypothek auf einem fremden Grund⸗ 
ſtück geſichert worden, jo ift es kein Kindergeld, ſondern eine Dar- 
lehnshupothet, die mit 15 Prozent = 1666,65 Sloty aufgewertet 
wird. Die im April 1921 zurückgezahlte Summe in deutſcher 
Papiermark hatte einen Wert von 818 Zloty. Aus dieſen Daten 
können Sie das entnehmen, was auf Ihren Fall zutrifft. 

Wiecbork. Aufwertung 10 Prozent = 50 Zloty. 
daß die 1000 Mark zum Ankauf eines Pferdes Dergegeden wurden, 
bildet keinen wichtigen Grund zur Abweichung on der Auf- 
wertungs norm si 

M. H., Jagdſchün. Wenn Ihr Vater Beſitzer oder Mitbeſitzer 
des Grundſtücks war, waren doch feite Kinder Erben non drei 
Vierteln ſeines Nachlaſſes. Unter ſolchen Umſtänden konnte doch 
Ihre Mutter nicht allein über das Grundſtück verfügen. War fie 
aber aus Gründen, die uns nicht bekannt ſind, zur Verfügung 
berechtigt, jo gebührt Ihnen der Pflichtteil, d. h. die Hälfte denen, 
was Ihnen zugekommen wäre, wenn kein Teſtament vorhanden 
geweſen wäre. 

T. N. ZB. 1. Natürlich iſt der Schuldner verpflichtet, die Zinſen 
dem Berechtigten zu überſenden; und wenn er es nicht tut, kann 
ex gerichtlich dazu gezwungen werden. 2. Die Witwe hat auf 
Peuſion Anſpruch. 3. Die Frau kann nachträglich ihre Unterſchrift 
urückziehen und eytl. gerichtliche Taxe beantragen. Wenn die Par- 
eien über eine Taxe einig ſind, braucht natürlich kein gerichtlich 
vereidigter Tarator. herbeigezogen zu werden. 4. Wenn die eine 
Verſicherung aufgegeben werden ſoll, muß ſie ordnungsmäßig ge⸗ 
kündigt werden, ſonſt zieht die Geſellſchaft im Klagewege die fälligen 
Beträge ein. 5. Uns iit eine Wohnungsnachweisſtelle hier nicht 
bekannt. i 

V. T. Thorn. I. Arbeits- und Dienſtlohn ift nur pfändbar, 
ſoweit er 1500 Mart für das Jahr überſteigt. 2. Folgende Sachen 
find der Pfändung nicht unterworfen: die Kleidungsſtücke, die 


Betten, die Wäſche, das Haus⸗ und Küchengerät, ſoweit dieſe Gegen⸗ 


ſtände für den Bedarf des Schuldners oder zur Erhaltung eines 
angemeſſenen Hausſtandes unentbehrlich find; ferner die für den. 
Schuldner, ſeine Familie und ſein Geſinde auf vier Wochen erfor⸗ 
derlichen Nahrungs, Feuerungs⸗ und Beleuchtungsmittel oder, 
ſoweit ſolche Vorräte auf awet Wochen nicht vorhanden oder ihre 


Beſchaffung für dieſen Zeitraum auf anderem Wege nicht geſichert 


tit, der zur Beſchaffung erforderliche Geldbetrag. 3. Die 
Shanes tb te tee zur Hälfte an dem Nachlaß von Mobiliar, 
Kleidern, Wäſche uſw. beteiligt. 1 an D 
Bromberg 5. Für den Wert eines vor Erlaß der Aufwertungs⸗ 
verordnung entſtandenen Wechſels iſt der Zeitpunkt ſeiner Fällig⸗ 
keit maßgebend. Die Forderung wird auf 10 Prozent nach der 
Skala des $ 2 des Aufwertungsgeſetzes umgerechnet. Indeſſen kann 
die dem Wechſel zugrunde liegende Forderung auch von einem 
anderen Maßſtab umgerechnet werden. Wechſel, deren Fällig eit 
bet Erlaß der Auſwertungsverordnung noch nicht eingetreten 15 
waren auf Grundlage von 1800 00 Mark = 1 Ztotn umzurechnen. 
A. 100. Ste haben Anſpruch Auf Aufwertung. 5 i 
„Daimler.“ In Polen gilt das Patentgeſetz vom 5. Februar 
1924. Um ein Patent zu erlangen, ijt die Erfindung, die patentiert 
werden folt, schriftlich an das Patentamt in Warſchau, Abteilung 
für Anmeldungen (widzlak zgkoſzen). Die Anmeldung muß ent- 
halten den Antrag auf Erteilung eines Patents und die Beſchrei⸗ 
N der Erfindung. ` K i nA 
e atA Nl. 75. Wenden Sie ſich an das Deutſche Konſulat in 
Thorn. In ſolchen Frogen erteilen wir grundſätzlich keine Aus⸗ 
Funft. a 5 » aes 7 pp 


Die Hypothek bleibt Reſtkaufgeld und hat dieſen 


Der Umſtand, 


: 3 Empfehle stets in größter Auswahl ; \ 
für die Frühjahrs-Sa 
erstklassige Bekleidung für Herren und Knaben 
zu hesonders günstigen Preisen 
m lch bürge gleichzeitig für fachgemäße und reelle Bedienung. f j 
Größtes Spezialgeschäft _ 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Verordnung y 
Inveſtitions⸗Prämienanleihe. 


Das polniſche Finanzminiſterium hat bekanntlich vor längerer 
Zeit die Aufnahme einer vierprozentigen inneren 
Prämienanleihe zu Inveſtitionsz wecken angekün⸗ 
digt. 


über die 4% ige 


von ſtaatlichen Anleihen nicht nur mit der Unterſchrift des 
Finanzminiſters, ſondern auch mit den Unterſchriften 
von zwei Mitgliedern der parlamentariſchen Kommiſſion zur 
Kontrolle ber Staatsſchulden vexſehen fein müſſen, 
dieſe Staatsſchuldenkommiſſion aber ihre Zuſtimmung nicht gab, 
ſchien der ganze Anleiheplan hinfällig. : 

Die Bedingungen der Anleihe waren bereits in einer Ver⸗ 
ordnung des Präſidenten der Republik („Dziennik Uſtaw“ Nr. 14 
vom 13. Februar 1928) genau feitgelegt. (Wir haben darüber be⸗ 
reits berichtet.) Der ablehnende Beſchluß der Staatse 
ſchuldenkommiſſion hat nun merkwürdigerweiſe den Ere 
laß der Anleiheverordunng durch den Fin anzminiſter 
nicht aufgehalten, der im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 21. vom 
1. März 1928, Poſ. 190, erſchienen iſt, und zwar mit der Unterſchrift 
des Finanzminiſters allein. In der Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters iſt die Anzahl und Höhe der Prämien, ſowie die Hand⸗ 
habung ihrer Loſung feſtgeſetzt, mit einem genauen Loſungsplan. 

Das ſelbſtändige Vorgehen des Finanzminiſters in der An⸗ 


leihefrage mutet recht ſonderbar an. Die rechtliche Gültig⸗ 
keit der Obligationen dürfte dadurch zumindeſtens eine ge- 


ranere jurtitiide Unterſuchung erfordern. 


Geldmarkt. iel op 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Polti“ für den 3. März auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. : fte 

Der Stoty am 2. März. Danzig: Ueberweiſung 57,43 
bis 57,58, bar 57.48 57.62. N 63: Ueberweiſung 18,00, 
Bukareſt: Ueberweiſung 18,20, Mailand: Ueberweisung 212,50, 
Newyork: Ueberweilung 11,35, London: Ueberweiſung 43,39. 

ürich: Ueberweiſung 58,25, Prag: Ueberweiſung 378,25, 

erlin: Ueberweiſung Marſchau 46,90—47.10, Polen 40,85 bis 
47,05, bar ar. 46.74 47,14, Buda pelt: bar 64,05 64,95, Riga: 
Ueberweiſung 59,50. 

Warſchauer Börfe vom 2. März. 
Belgien 124,22, 124.53 — 123,91, Belgrad —, l are 
—, Oslo —, Helſingfors —, Spanien —, Holland —. Japan —, 
Kopenhagen —, London —, 43,59 — 43,37 (Tranſito 43,48°/, — 
43.48, Rewyork 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 35.08 /, 35.17 — 34.9, 
Brac 28,41 ¼ 26,48 — 28.35. Riga —, Schweiz 171,65, 172,08: — 141.38. 
ee 240,00 — 238 80, Wien 125,62, 125,93 — 125,31, 
Italte =. s 

$. Berliner Devijenturfe. 
In Reichsmark 


2. Mär: 
Geld Brief 


In Reichsmark 
1. Marz 
Geld Brief 


„St. Für drahtloſe Auszah⸗ 


lung in deulſcher Mark 


Bitenos-Wires 1 Pe. 
Kanada . . 1 Dollar 


Sapa‘... .I Den. 
Ronitantin 1 tet, Pfd. 
aa, 


— Kairo. I dag k 
4.5% | London 1 Bid. Steri, 20.448 
4%. Newyork. 1 Dollar 4.1910 
— |Riodefaneiro ! Milr. 0.5055 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4. 
4.5 % | Amſterdam . 100 Fl. 168,63 
1O EHEN ice eka g 5.546 
7 55 
é 75 i 10.553 
7% Italien. . 100 Lira 22.185 
goe Hugollavien 100 Din. 11231 
s openhagen Y. 3 
8% 19.42 
90% 111.63 
ay 14 
‘3.6.4. 30.60 
By 70.87 
3.8/5 112,51 
6.5 % [Wien ý 59.07 
6°, Budapert. 73, 
8*/,| Warſchau . 100 St 47.10 47.10 


2. rz. In Danziger ulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.00 , Gd. 25 00% Br., Newport —,— Gd. —,— Br., 
Berlin , Gd., —.— Br. Warſchau 57.48 Gd. 57.52 Br. Noten, 
London —,— Gd, —,— Br., Berlin 122.257 Gd. 122.543 Br. 
Newport ~.— Gd. — Br. Holland —,— Gd, —,— Br., Zürich 
— Gd., — Br., Polen 57,43 Gd., 57,58 Br. j 

Züricher Börſe vom 2, Ma Amtlich.) Warſchau 58,25, 


Newyork 5,1945. London 25,34'/,, Paris 20,437, Prag 15,39, Wien 
73,20, Italten 27,47, Belgien 72,37'/,, Budapeſt 90.80. Helſingfors 
13,10, Sofia 3,75'/., Holland 208,97'/;, Oslo 138.50, Kopenhagen 139,20, 
Stockholm 139½¼ "Spanien 87,85, Buenos Aires 2,22% Tokio 
2,43'/,, Bukareſi 3.18 /, Athen 6,88, Berlin 124,07 ¼ Belgrad 9,12"/,, 
Konitantinopel 2,61. Ä 

ar. Scheine 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar. 
8,85 Zl., do. u. See 54 J 1 Pfd. Sterling 43,238 Ei 


— 


ison 


353 
0 


À 4 
4 


|! 


Die Verwirklichung dieſer Abſicht wurde aber vor kurzem 
noch in Frage geſtellt. Da nämlich nach dem Geſetz Obligationen 


man Verkauf — Kauf. 
Budaveſt —, Bukareſt 


Nicht zögern — es ist die höchste Zeit! 

Schon am 8, Marz d. Js, beginnt die 30-täsige Ziehung der 
V., Klasse der 16. Staatslotterie, in der man mit Leichtigkeit 
kolossale Summen gewinnen kann, die bis in die Hunderttausende 
Zloty reichen. $ } 

Die Gesamtsumme der 53800 Gewinnlose dieser einen Klasse 
beträgt über 17300000, wobei man auf 1 Los 650 000 
Zloty gewipnen kann. l 
j edes zweite Los gewinnt! 

Der Preis für '/, Los beträgt nur 50.— Złoty. a 

Der eventuelle Verlust von 50.— Zloty wird niemand ruinieren. 
dagegen können die kolossalen Gewinne. die man für die 50 Zloty 

leicht erlangen kann, jeden von uns glücklich machen. 

Niemand: darf. daher zögern. Ini seinem eigenen Interesse 
müßte sich jeder mit einem Los der V. Klasse in der staatlichen 
Lotterle-Kollektur Edward Chamski, Bydgoszcz, 
Pomorska 1, zegentiber dem Hotel Adler, versorgen. 

Sämtliche Gewinne werden sofort ausgezahlt. 

Die täglichen Ziehungslisten können in unserem Büro unent- 
geltlich ‚eingesehen werden. Nach außerhalb werden die Lose 
nach zuvoriger Einzahlung des Betrages auf das Scheckkonto 


der P. K. O. Nr. 209007 versandt. 346 


100 franz. Franken 34.926 3L, 100 Schweizer Franken 170,888 I: 
100 deutiche Mark 211,776. St, 100 Danziger Gulden 173,054 Ji, 
iſchech. Krone 26,298 Il., öſfkerr. Schilling 125,66 31. 


Aktienmarkt. 


Poſener Effekten vom 2. März. Konverſionsanleihe 65,50, 
Poſener Stadtobligationen 92, Kreditlandſchaftsbriefe 52,50, Dollars 
briefe 96, Bank Przemyſloweow 1,05, Herzfeld⸗Viktorius 47,50, Dr. 
R. Maj 109, Spolka Drzewna 70, Unia 22,50. Tendenz: behauptet. 


Produitenmarit. 


HSetreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 2. März. (Großhandelspreile für 108 
Kilogramm.) Weizen 47,00—48,50 Stoty, Roggen 39,50—40,30 
Zloty, Futtergerſte 34.00 36.00 Stoin, Braugerſte 40,00 - 41.00 Zloty. 
Felderbſen 45-50 Zloty, Bittoriaerbien 60—82 Zloty, Safer 
33,50 —35,00 Zloty, Fabrikkartoffeln —,— Zloty. Speiſekartoffeln 
~~ Sloty, Kartoffelfloden —— Zloty, Weizenmehl 70°/, —— Zloty, 
do. 65°/, —,— Zloty, Roggenmehl 70%. —,.- Zloty, Weizenkleie 29,00 
Zloty Roggenkleie 29,00 Roty. — Preiſe iranto Waggon der Auf” 
gabeſtation. Tendenz: allgem. ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 3. März Wurden unberbindlich 


notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 


Rotklee 700300. Weißtlee 180 — 280, Schwedenklee 250 ~320, 
Gelbklee, enthüllt: 150—180, Gelbklee, in Hülſen 70-90, Inkarnatklee 
140—160, Wundklee 200—250, Engl. Rayaras hieſ. 90—110, Timothee 
40—60, Serradella 22—24, Sommerwicken 52—34, Winterwicken 
Viola villosa). 75—80, Peluſchken 32-35, . Vittoriaerbien 75—80, 
Felderbſen, kleine 48—52, Senf 50—60, Sommerrübſen 68—72, 

interraps 62—68, Buchweizen 38—42, Hanf 72-80. Leinſamen 
74—82, Sirie 40-46, Mohn, blau 100—115, Mohn, weiß 120—140, 
Lupinen, blau 22—24, Lupinen gelb 23—25 aot Sp 

Berliner Produttenberidt vom 2. März. etreide 

und Oelſaat fur 1000 a ete tit 100 Kg. in Goldmark. Weizen 


mart, 231—234 74,5 Kilogr. GHeltoliterqemidht) März —.—. Mai 
. Juli Roggen Mär, 239---242 (69 Kg. Hektolfterzervicht) 
März — - 1 i —.—. Gerte: Sommergerſte 221 


Rai —,—, Ju 3 1 
bis 280. Hafer mart. 215—226, März —, Mai —, Juli —. Mais lotn 
Berlin 226-228, Weizenmehl 30,00—-34,50. Roggenmehl 31,75—34,50. 
Meizentleie 15,75 bis —. Roggenkleie 15,40—15,50. Raps — Vik⸗ 
toriaerbien 46 55. kleine Speiſeerbſen 94 bis 35. Futtererbſen 25 
bis 7. Peluſchken 20,50 20.50. Ackerbohnen 2050.21.50 Widen 2—23, 
Lupinen, blau 14.00—14.75, Lupinen, gelb 15.25 16.00. Serra⸗ 
della, neue 20,50-23,00. Rapstuden 19,50—-19,60, Lein ruchen 22,70 bis 
22.80. Trockenſchnitzel 12,80—13,00, , Sonalchrot . 21,60—22,90, Kar 
toffelflocken 33,70—23,90. |, 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 2. März. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wWirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels ⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99 ¾) 
* mögen. — eee 0, do. m Walze pa Drahte 

irren 9% 214, Rein i ee ; * 4 
5 abee fi 1 Rifogt. | 73,00; 


5.00-100.00, de jói TRO j 


— ̃ K 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Bromberg. 3. März. Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 
trug heute del Brahemünde + 4,40 ot \ 

Thorn, 2. März: awichoſt + 1,9 Warſchau + 1.60, 
Plock ee 1,75, Thorn ao Fordon + 2,28, Culm + 2,16, Grau⸗ 
Ein + 7,54, ee Pag + 2,54, Dirſchau + 2,58, 

inlage 2.28, Schiewenhorſt + 2,26, 1 

, Das Waſſer itt weiter im Fallen begriffen. Der Strom führt 
nur auf einem Drittel Eis. 


n Unfere geehrten Lefer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
RNundſchau“ beziehen zu wollen. 


Mühelos spart jeder viel Geld 
Be ese ue wenn et im Haushalt als Waschmittel nur 
m sa - = 4 
Mix-Seife und Mixin extra 
“teu verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschaftsprinzip, stets 
if nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 


Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszcz 


e: 
Fell u an Geldmarkt 
DERTINTE 
Welche Dame 
m. einigen Tauſend 3L 
würde mit and. Dame 
\ en, ewinnbr, Unternehm. 


eröffnen ? Gefl. Off. unt. 
K. 1553 d. Gſchſt. . 3ta- 


8-10008 ZI. 


zur 1. Hypothek werden 
auf Grundſt. in Brom- 
berg, Wert 1914 120000 
Sloty, zu mäßig. Jin. 


t. Off. u. M. 7 
harte, N 
OUMTHER wacht 


. * Suche 2-3000 zt 
; MA. Dittmann, C. Z o. B. jauj erite u.fiderestelte 


: k ft. 
Bydgoszcz, Jagrelionska 16. oe Carta A 


NNMOVERSWIRM 


in Bydgoszcz. 
N. 1558, a, 5 


eſchſt. d. 3. 


Unsere anerkannten Frühjahrssaafen: 


Original Mahndorfer frühe geike 
* Vikioriaerhse, | 7 


eingetragene D.-L.-G.- Hoc hölcht, 


Original Meines Kolben - Sommerweizen, 


D.-L.-G. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt, der D,-L.- 82 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 (niichstbesté Sorte 102) bei weitem an erster 
Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai ist flugbrandimmun. : 


briginal Rimpaus roter Schlansiedier Sommerweizen 


D.-L.-G. Hochzucht, paus | Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ahsaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung 


Original Heils Frankengerste 


D.-L.-G,-Hochzucht, ertragreichste ug für bessere Böden, die hohe Pünder verträgt ohne zu lagern 
und 1997 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner Braugersten . Aus- 
stellung die meisteh und höchsten Preise, 


Original Meines Hannagerste 


D,-L. G.-Hochzucht, gilt heute in nag hland für die beste und ertragreichste Gerste, ® 


1. Ansaat Svalöfs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, er ragreiche ger: von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft, 


Dominium Lipie, Post und Bahn mm Gniewkowo. 


erträgreichste und frühreifste Viktoriaerbse 


i 


Majoran 


Zu Originalpreisen ab Lager Bydgoszcz 
lieferbar: 


| banz-Brossbulldog- 
Traktoren 


Wirlschaitlichste Zugmaschinen für Rohdlbetrieb 
von un erreic ht einfacher _ Konstruktion. 


Eberhardt- 


Fordern Sie unverbindliches Angebot. 


Nachnahme J 


Telefon 1486. 


Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. 


Gebrüder. Ramme, Bydgoszcz 


Sw. Tréjey un Telefon Nr. 79 


2662 


Ia feuerfeste 


chamottesteine 


p in verschiedenen Qualitäten 
— Schamotte- Platten 


Radial-Steine \ 


Yür Generatoren und Kupolöfen- 
—— Schamotte-Mörtel 
sowie sämtliche 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen 


Der- Hittenkoks — Kioben und Kleinholz 
W. paki eise und ab Lager frei Haus 


Zur Blutauffriſchung 


nehme ich Beſtellung zur L 
jerung von Faſanen, Mongol. 
u. Torquat X und Eiern aus 
Böhmen entgegen. Lebende 
Und mechaniſche Uhus für die 
Hüttenſagd. Um rechtzeftige 
Beſtellungen bittet 2456 


Eugen Minke, 
Munition- und Waifenlager 
Poznań, Gwarna 15. 


à 1 © 297 
: J. . Mobr: ir. Ulm a. D. für att Wild, 


ak 
Lelogenhoitskante 


Chevrolet 


11/28 P. S. neues Modell, Innenlenker 
4 sitzig, gut erhalten, 


To ers offer! ieri i 13583 
p Metter, 
“Bydgolscr-BWilesat, A T g 181 Ap ppelt 4 
Nakielſka Nr. 11, ` BYDGOSZCZ } S 


empfiehlt ſich bei vor: 


Tel. 109 Naruszewicza 5, Tel. 109 
kommendgng Bedar!, 


«Gegründet 1875. 


Ich übernehme alle 
in nein Fach ſchlagende 


Schnelderarbeſten 


nach neueste F Mohe, 
garantiere von gebraucht. Jacken für a a el, ſowie 
Ausführung zu iehr re ih ah tc 
mäßigen Breien. 3368) werden gern ande: Kroof, Nakletsn ka 65. 
Karl 779 nommen bei . löse Lieſerung von 10 ine an. 
Schneidermeiſter, las, Sientiemiczaf Preisliſte. — Auf d 
Golec Rui- Mittelitr. ) 9, 2 Trepp. einem Diplom der 


Pr aga taichen 85 A : 
6/20 P. 6. e in tadellosem da m 10 ee An he | EE ee 
Reijetoffer haben fich Togal-Tabletton hernorragend bewährt 


Fiat 
mod. 807, 9/40 P. S. neuer Typ, often 
6 sitzig, wie neu, 


Fiat 


9/31 P. 9. offen “4 siteig, 
neu lackiert : 1551 


günstig abzugeben 


K. S. Auto, 


wi. K. Smigielski, 


Telephone Nr. 1274 (privat Nr. 815), 


Ein Yorfurh überzeugt! Ma 


Aut 9 51 

Neceſſaires 

Leder» Aahietten 
Sale 


Degen 
See sm 
ts in ER Auswahl 
t Preiſen 
8271 


mod. $05, 


PO m nn te ER ve ren ner / 


KR 


H l 


dgoszcz, 
ul. h Tel. 1133} 


Engros: Détail.| 


gerüppelt, 
verkauft u, 
eier v. 5 ld. an aeg. 
J. Strang, 
elon be Nattelſka 64. 


ad 
m 


Imfriden Maout Rafter 


it a 
tbeine empfiehlt eine Beg 


Telephon 1243. 
Verlangen Sie 
er Geflügelauaſtellung mit 

a Rolnicza ausgezeichnet. 


Flaschen Scot's Emulsion 
z] 
ti 
| 
| 


Ein gutes RADIO - Gerät 


3280 kaufen Sie nur im Spezialhaus: 


„RADIO«: 


BYDGOSZCZ, plac Wolnosci Nr. 1 


Tel. 1124 Reman Gonczerzewiez Tel. 1124 


TELEFUNKEN 


Ri 

N = 
“ Sämereien. 
Offeriere sämtl. Gemüse-, Blumen-, Nadel- 


u. Laubholzsamen in erstklassigen Qualitäten, 
Feldsamen wie sämtliche 


Kleesorten :: Saatyetreide 


anerkannte Original- 919 l. Absaaten von Weizen, 
Gerste, Hafer und Erbsen, sowie sämtliche 


Kunst- Dünger 


zu günstigen Bedingungen: 


St. Szukalski, Zudgoszez 


Telef, 839 u. 1162, Dworcowa 95a Telef. 839 u. 1162, 
Preisliste auf Wunsch gratis und franko. 
Uebernehme Klee zur Reinigung. 
Achtung! Neu eingeführt: Sämtliche Gartenbau- 
und Bienenzüchterwerkzeuge und chemische 
Präparate. Außerdem empfehle ich 


air alba zur Seidenraupenzucht. 


Fritz S9 % 


Schneidermeister 


Bydgoszcz 


Pomorsko / Rinkauerstrage 11, 1 Cr. 
* fur elegante Berrenbekleidung 


bringt für die kommende Jahres- 
zeit eine aparte uswahl mo- 
demer Stoffe und Jeiltet in Stiel 
sowie flusführung  eritklaffige 
Marorka für o jeglicher 


Gegrinder 1903 . Telephon 921 


Beste Verarbeitung. dd 
Cadellofer Sik garantiert, 


Das gute 


Qualitätspiano 


pramiiert mit der goldenen Medaille 
finden Sie in der 


iCentrala Pianin 


dgoszcz, Pomorska 10 
gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 
3 Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
: eee in Lodz und Lemberg. 


3400 


TNS ee 


— 
ENGE 


B 
Tel. 1738, u 


Blumen! penne 
Permit jung!!! 
| 


für Deutſchland und 
alle anderen 24 r 
in Europa. 


Jul. Roß 
Blumenhs. Gdansta 13 
Hauptlontor u. Gärt⸗ 


neret Sw Tröofca 15. 
Fernruf 48 


F 
Zugeſchnittene 
hat dieses Kind genommen. Es ist geistig 
und körperlich sehr widerstandsfähig und 
wiegt mit 6 Jahren sechzig Pfund, ohne 
dick zu sein. So kann Ihr Kind aussehen, 
wenn Sie ihm beizeiten Scott's Emulsion 
regelmäßig geben. 


Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien. 


Kiſtentelle 


auch fertig genagelt, 
a, Munich gezinti, in 
id. gewünſcht. Stärke 
u. Ausführg. liefert 


A. Medzeg, 
y J 


Teleton 5, 


Mutter, verzweifle nicht! 
Sogar die gefährlichste Hautentzünduns 
Deines’ Kindes beseitigen gänzlich die 
seit, 25 Jahren im allgemeinen Gebrauch 

bestehenden Hautpflegemittel für 

Säuglinge 


E uder, Seife u. Creme 
Bebe v. Szofman 


Honig! Honig! 


garant, reinen Bienen: 
honig. ohne Zu, verid, 
per Nachnahme zu Jol: 
genden Preiſen: 3 ke 
zt 10.90. Seke zt 14.90 
10 kg zi 26.90, 20 Kg 2151. 
ſeinſchl. Porto u. B! ch: 
doſe. 

J. Kleiner. dens 
bowlal , 36, Malopolite, 
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HINDENBURG-POLYTECHNIKUM Döchterpenſionat Geſchw. Huwe 


Ingenieur- Akademie OLDENBURG i. O- Gniesno, Park Kosciuszki 16. 


Architektur, Bauingenieurwesen, Elektrotech- ch 7 38 Madden mit und ohne Lyceumsreife finden 
nik, Maschinenbau, Betriebstechnik und in- enossense a n OZzuan Aufnahme zur Ausbildung im geſamt. Hauss 
5 Kraftfahr- weſen: * und feine Küche, Backen, 

x 2 r; t 


genieur - Handelswissenschaften, 
zeugbau, Flugtechnik. OJl-Reife, 1 Jahr Platter uiw., jie werden im Wäſchenähen, 
Praxis. Sem.-Bezinn: Mitte April u. Oktober. neidern und Handarbeiten angeleitet; auch 


Casino, Wirtschaftsamf. Neueste Drucksachen 2 AA die Denonin, Gelegenh. zur Fortbild. 
Nr. 14 durch das Sekretariat, 2013 9 e Z ozna ; in Sprachen. Wiſſenſchaft u. Mujit, jow, Gums 
I naſtik u. Tanz. Eigene Billa mit ſchön. Garten. 
à Herzl. Familienleben, gute Verpflegung. Be⸗ 
Lohnoerzin nung. Sp. z o. 0. 


ginn des Sommerturjus den 10. April. Bros 
pekte gegen Einſdg. von Doppelporto. 150: 
Sverana; Boses verien Geschäftsstelle Bydgoszez | Gdańska 162 

Oddziat Zudgoszez | Telefon 291, 374, 373, 


Klempnerarbeiten 
Be- und Entwässerungs - Anlagen 

Posischeckkonto Poznan Nr. 200 182; -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
— 


Bruno Grage, Kosciuszki 12. 3294 
Not- und Dollarwertkonten. -:- : -:- Laufende Rechnung. 
Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. Perwali von Wertpapieren. 


Anfertigung v. Damenhüten 


ĩ iii i n eee eee 


Maria Refermat 
Pomorska 3, part. links, Tel. 441 
empfiehlt: 


Frühlingshüte 


nach den neuesten gsi und 


Malz- u. Gerstenkaffee 


in bester Qualität, sowie täg- 
lic ee geröstete Kaffees 


Wiener Journalen. 


faq 7 billigsten Tagospreisen Aun- u. verkauf von Sorten und Devisen. : Ele ante Ausführung : Konkurrenzlose 
„Poreke Bydgoszcz reise - Fachgemäße Bedienung. 

a as Uebernehme Umarbeitungen und sämt- 

AL im Warmits iego 4-5 Bank Ine Si. liche ins Gebiet des Putzlaches tretende 


terei, Arbeiten, 


DOOR ORT RR TS HH 


tbh EITITETTIIIITIIITTTOITUOITIITTTT 


— 


! Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art 


zum Kochen, Braten, Backen und 
Heizen in verschiedenen Größen — 
bis zum Hotel-Herd. 3300 


Transportahle 


l Rachel. Ofer 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
Heizkörper! Vorzüglichste Kon- 
struktion, — Große Auswahl!!! 


Oskar Schöpper 


Bydgoszez, Zduny 5. 


Breslauer 


Frühjahrsmes SMESSE 


11.—12. März 1928 


Ausstell: „Samt und Seide“ der deuischen Seiden- 
webereien, der "deutschen Samt- und Plüschfabrikanten. 
Kollektivausstellung der Breslauer Bekleidungsindustric, 
Sondergruppen: „Wasserwirtschaft und Wassersport“ # 
„Der Wein“. 
Fahrpreisermäßigung auf deutschen Bahnen für 
* Hin- und Rückfahrt 25 %. fe 
Deutsches Paßvisum u. Messeausweis kostenlos, 
Fahrkarten, Ausweise und Auskünfte 
durch unseren Vertreter. Herrn 
Fritz Meyerstein, Poznan 
Wroniecka 12. 


Ir 
tt 
‘ag 
‘ 


eel fey, 


` N 
ii 


JA 


Prima Oberschles. % 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für industrie u, Hausbrand, eee und Kleinverkaut 


A. Stanek ,Ge-Te-w7e< 


U 


Spezialfabrik Gérnos} skie Towarzystwo Weglowe Katowice, 

a Rn See für Badedfen u. Badewannen aller Art.. EEE Konzerns 

B LAS KOLIN „Poznań, Mate Garbary 7a (if Giesche Sp. Ake. : Ratowice 
Tel, 3350 Gegr, 1906 (trüher Giesche's Erbem 


Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 


Filiale: Sydgoszez, Dworcowa 59. 


efon 668 und 1593. 


WB pty br SEIEN $ 


Der Wahltag ist da! 


Wählen Sie beim Einkauf von: 
Papier- und Schreibwaren 
pen ee TT 
Schul- und Büro- Artikeln 
„„ 


DDS foe cco colofalaie'oleloiefefs.nte oem 


8 Rechtsbüro 
Bettfedern und Daunen: “aug | Karol Schrödel 


Fertige Betten, Aussteuern, Steppdecken, 
Manufakturwaren und Wäsche. sf Nowy Nynek 6, U. sazi 
inletts garantiert federdicht. Zl erled. iamtl. Gerichts · Hypotheten», Strafe 


Bettfedern-Reinigungsanstalt aachen. Optanten-Fragen, Genolienidaitss 
mit elektrischem Antrieb. B Kontrakte. Berwaltungs- Angelegendeit., 


Reinigung erfolgt jeden Dienstag und Donnerstag. übernimmt Regelung v. Hypotheken. ical. 


Karl Kurtz Nachf., Bydgoszcz 


2145 


È Rorreivondens, ichließt itille Akkorde ab, 


Stahlfedern, Bleistiften, Gummi, Tinte BD a z 
— nihe Konzept P Gegr, 1829, Poznańska 32, Telefon 1210. J. Pietschmann x Co. 
Sh ²˙ 7 ORRE ie eee oo o.oo. uloflololalo oloiololalalalolg cola) Bydgoszcz 


Blumenseiden-, Krepp-, Glanz-Papier 
— —— Fabr. u. Kontor: Grudziądzka 7/4 4 (Jakobstr.) 


Spielkarten Älteste Dachpappenfabrik in Polen 
G 1845 
ee ek oe 2671 DIE ZEITSCHRIFT i empfiehlt mp über 80 Jahren 


„DER WELTMARKT" ||" u. 


enthält lehrreiche und anregende Auf» 
size über das deutsche Wirtschaftsleben Klebepappen 
und seine Gewerbezweige. Sie bringt Isolierpappen 


iesseinge Berite fiber die je präp. Steinkohlenteer 


| 
wellige Wirischaitslage Klebemasse 
die durch ausländische Wirtschafts- ferner Gips, Cement, teerfreie 


‚seyroho‘: zo.p. Bydgoszez 


im Hause „Hotel Gelhorn" am Bahnhof, 


Maut Srübjapespflanzung!! I! Achtung Here Sifdlermeitter! 


Aller göt ie 3 von Baumſchulartikeln Sie decken am günftigften Ihren Bedarf an 
PR VER canis, Halbitämme, | Möbel⸗, Garge on e i 
Buch 1 b Cordon Leim, n. Matratze rmor, 


Pfirſiche —— Abies ulm. nur in d 
e ee 
Stach 2 N bannis » hoditammig 


alba tsi VERSORGEN ting Pappe, Weißkalk, Stückkalk 
industrie und Handel linden in ihr Pappnägel, Rohrgewebe Pp., 
einen warmen Förderer Steinkohlen und Steinkohlen- 


in dem Bestreben. neue Ahsatzgwellen briketts 
im In. und Auslande zu erschließen, — ab Lager und frei Haus. 


Spezialhaus für Tifehleret: 


and und Sargbedarfs » Artitel Die Rubrik „Wege zum Erfolg“ birgt 
Himbeeren, Feat n ſomie perſchiedene rf Bedachunas- 
anbere Drug un Benni S. Szulc, Bydgoszez || eine Füle von prakiisdien Rat he ; 
Sau u | In vielen — Sorten > 4 Le E ai en tür die moder und Asphaltierungs - Geschäft 
s n * Scl j 
Solitdrbaumer” tauerbäume, Alleebäume Größtes und Siteiles Unternehmen dieſer g J crne au Telefon 82 und 424 


Kundenwerbung 


im In-und +aslande, für Verkaufspraxis 
und Oechäftsorganisatins in sich und ist 


eine Fundgrube für die praktische 


Schling⸗ und Kletterpflanzen in beiten Sorten, 
Heckenpflanzen 
Magnolien, Rhododendron, Azaleen 
Roſen⸗-Hochſtämme, niedr., Trauer ⸗ u. Kletterxroſen 
großes Sortiment von perrn. winterharten 


Branche in Großpolen, 


25% billiger als überall 


\ Drahtgetiechte 


Coniferen n pir age beiten Sorten u. Größen sa Nberzeuge Dic un. Betätigung! ae 
Gladiolen, Lilien, Montbretien. Damenmäntel, Kostüme, Kleider und Damen- h für Gärten u, Geflügel 
Hyaeinthus candicans, Dahlien. hüte, Nerronanzüge und Mützen, Herren- Probenummern kostevisei durch ®, l Drähte, stagheldrante ; 


u. Damenwäsche sowie sämtl. Wurzwaren 
uga 49, róg Jezuickiej 
eon Dorozynski. 

Beamte und Eisenbahner bekommen 

aul Teilzahlung, 2 


Auf Wunſch Spezialofferten! ' 
Ich bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei 


Jul. Roß, Gartenbaudettied 


Sw. Tréich 15. 2265 Jernruf 48, 


Alexander Maennel PQ 
Fabryka ogrodzet drucianych * 
Nowy Tomy3! 3 (Woj. Porn.) KO 


J. C. KÖNIG 4 EBHARDT. HANNOVER 
Yering „Der Weltmarkt". 


— ma i = limnthalon] gaii 
Die Beerdigung meiner feligen Frau AAE BER i eee, e „ wee Bae Hypotheken] Wiener 
D sO $ *r i $ 
E nenn A TETT a NE mie TY S 4 
von der Leichenhalle des jüdiſch ; j TOG ) ' ; reguliert mi 
eg ee Marckus. Krawatten A uf sam ti che Artikel im I Aline Hage Räuchern 
5 í > 22 i f Jey f i {i : $ ay mmen. 
By daois és (Torunſta 187), 3. 3. 28. Mäntel gewähren wir bis einschl. den 15. Marz St Banaszak, "Ebuned Need, 
| ea Tae e 5 ede eee 
C Hüte "Bechisbeistand Telefon Nr. 1534, 32% 
‘ Byd * 
Mutzen alles es Radio- Globus 
Handschuhe » > (Moltkestr.) 2. 

Für die uns beim Heimgange k À ‘Telephon 1304, jist die einzig richtige 
meines genept Rames, Schere, Socken j Langjährlge Praxis. Quelle FON —.— 
Sina ban, Beiihers 3571 Schlafröcke | a i ; — — Neu h wi Umtause 5 

n oe Ite Morgenricke Posi’ T= Ri : ; ans 9 a 1 Ben 
„Herman 5 Pyjamas 0 man M 2 Wa n d OWS ki N) i ; Eckendorfer sten, Schaltungen „mit 
Teilnahme ſowie Herrn Paſtor Schulz Breeches ; i Runkeisamen $ Akkumulatoren laden, 
für die zliche Worte am it. Sain den Se Sam m eT NNT Fae an ea Original sowie Zubehörteile ” 4 
erzlichen Dan ! Gdańska 8: ‚Selefon. 1649 | Mi ee Vo rungen 
A) : 2 jechmann von 16 18 Uhr. 
Im Namen der trauernden Hin⸗ * eth a oot Zul. Zduny 20. 
ieebitoanen { i x86 : i i al Wer ert.j. Dame gründl. 
Ida Poehlte und Kinder, ec . : j- Original 5211772 d 0. 8 bet 
Bielsk, den 2. März 1928. Damen-Garderobe s a x um Rechtsbeiſtand für -Substantia ante 
HIT . [ steuer, und Perwul f Futterrüben- „sung 
Ki N ( g rwa en tungs- Angelegenheit. samen Staatssteuern 
” U i Mohrensamentee 5 
gr ra 1 den ki m T g SITE weiß u. gelb : Reklamation 
ä ; r auf Raten! T 1 Bodaotscs 7 Wruken- = Jahres- 
in vallen Steinarten: * i 9e efoto d'u A. ma . ahschlüssen 
Koffer, Damen-Handtaschen, Aktähtaschen sowie. Gnacicgeuteien: de. b . gelb Uebernahme von 
ae r m © F T hla dT ball klamationen, Steuer⸗ Rotklee e 
ennisschläger und Tennisbälle 301 Mi bilanzierung, Songel- |i Weißklee Buchführun 
zu, vorteilhaften: Preisen erhältlich bei 3301 ſionen Gemeinde-, | 14 9 
(Carrara). für Waschtischgarnituren, Friseur-, Wege“, Jagd, - | ea Schwedenklee 
Fleischereieinrichtungen usw. Í Tel. 13- 60. 7 Bı tomski, Dworcowa 150 Invaliden⸗, Renten, | | Andrzej Burzynski 
* M| Svpotheten = Angele- belbkiee früher państw, naczpiny 
Verkaufe, da grosser Vorraf, bis Fabryka zabawek. l a pene am Wundkiee PR ee 
* zum 15. März zu äusserst billigen ff Bil | chem. Sinanzamtsieit. Timothe MMltr.Obersteuer-Sekretär) 
Preisen. rn | Oh oto gr api Kunst Anstalt Wh Beas. lag. Rayoras eo 7 
A ie BR, 5 : elefon. 206. 
Gegr. 1905. J. Job ‚Bydg GOSZOZ ee Hebamme ‚|FBasche, Bydgoszcz-Okole. Bo kann Klavier Hnaulgras. f 655 
Größtes ne am Platze; mit elektr. Kraftbeirieb Belielinnceneniaeae: Anerkannt gute Arbeiten., 9040 agli) gebt werd. 4 Wiesen- ; Unterricht 
ul. Dworcowa 48 — ul. 3 7. 2782 00 Dworcowa 90. Spezialist für Kinder- Aufnahmen. Dierten unter €, 470 mischung In Buchfübrun 
SN EE, a. d. Geſchäftsſt apa, i ‘Tmatcod nent eetben 
| ae EN — ; = ng. Luzerne Ct 
= Gegründet 1907 š me Seradella Sahresast@täte, 
Zurü N A ene , Sager Wehen 
ot | Landw. Ein- und G. Vorreau 
Zahnarzt Dr. R. Goldbarth t Vertaus- Verein. Jagiellonska 14, 
Se aaae iiep Jie neuel ‘en Frühja irsmodelle pa “on 
* 2 ó R ˖— eee 
Telefon 1744. 3375 Bydgosze 9 „ Deutſche 
und Stoffe re pe 
Tel 100, 38 oo 
gefährti 
grafien ¥ eR ESS RE ASE aur af nach 5 — 
(0) 00 zu 5 or, billigen sind ei etroffen. A K cchecho Slowakei), 
Freise e zing T Käſe A noriai, Bab für Gicht * 
sofort: mit- Br: Ta, un eumatismus, 
Sasshilder zunehmen; 1 1 *. Kd an le n geluct Sule, unt, © 
nur Gdanska 19. | Rud olf Ha Il mich, Í 6 da ń ska 154 I dee aare 
Inh. A. Rüdiger. 3201. l At au "> singe aye thd N nahme X : 
8 m B hi ift fü K tii pi -Mä iti 1 ò KI id í 2507 Gu ab Soliman, kauft man am belt, bei 
— d Lesch d Ur ROS üme, än E un El EL È 1 Chelmno./Gabrielew icz, 
66 € Plac Piastowski 3. 
„We it- 0 ete k tiv va RE hun eee fae un eet a 
|| Gobelit geführt. 
Auskunftei, Detektei PREISS, Berlin W. 61, Sto ffoerkauf zu den. solidesten. Preisen. N :0n4,20zt an, |dauernder I 
Kleiststraße 36 Ajempfichitt bel Bitte genau auf die 
. “Eryk Dietrich, bee 

ei S bet 8 -A 
: 18 500 . ar en BURY i j z » —— f . boese Drahtseile 

Zrlolge ausende de Aner- cm — = . Spi ialhau 

ior, Anwälten Beamten, kall Ks e gro 8 handlun g Er ioiszer, resa ü ea) Hanfseile 
usw. beweisen größte Zuverlässigkeir, d Täglich 3—8. Habe abzugeben: 4 eee, ARSENE Teer- u, Weißstricke 
Vertrauenswürdigkeit und einwandfreie August Latte, By goszcz lit § chweizerhaus liefert: 2285 
Geschäftsführung, Ermittelungen, Be- Sw. Tröjey 126 Telefon 1108 Dr.. Behrens. E g. siiber. Ligowo - Hafer $ B. Muszyński, Seil- 
obachtungen in jeder privaten, geschäft- liefert alle Sorten IV. Schleuse. ity Lub 

lichen sb os in Zivil- und . aan b $ Original Silber Ligowo - Hofer $ $ s tag; 4.4. März: fabrik, Lubawa. 
8 "NRäse — he aia Ge : Elite Ceres Hanna-Gerste 8 | Patzers 

A us ki ü m ft e Mari naden angejagentaiten: ; Nachzucht der Deutsch-Poln, Saatzucht- a ii ee- 

über Vorleben, Werdegang, Ruf, Tätig- zu den billigsten Tagespreisen, 1565 Gesellse haft und anerkannt, 3484 onzert! Et bli 880 ent 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für Per Postu. per Bahn. Preisliste gratis. d | m 
alle in- und ausländischen — abi Promenada nr. 3, Birschel, Anfang 4 Uhr 
seeischen — Plätze, beim -Sehlachthaus,, Olszewko, p. Nakło n./N., Gdi. Wyrzysk. 2 1571 Kle aor Sw. tags nr. 8/9, 
jt 3287 Mein j 
ae bated Wed el & Co. Steuer peziolbüro hy. Ste mea 3 Gänge 1 Zioty 
W. Matern, Dentist h Sp. Kom, [oerte egnu Mm die deulſchen Wähler! [ mM WI lor! 1 — a Ia Carto 
Brücken, Zahnersatz u, Füllungen. Ya PRYDS 0 Base Pr zu ge krer 
Kassenpatienten haben 20% Ermäßigung. > l vee! q ve 415 
Sprechstunden von 9—7, 5—6 bietet an: g $ 5 Bu Stabe e Unſere Geſchä iſtsſtelle (20 itvesnia 20 Rr. 37) iſt Eistein mit Saeko , 
richwier euer 
Bydgoszcz, ul. Gdanska 27. cher Auf- Am Bahlio untage den ganzen Tag geöllnet. Erhsensupne nit Ela 
12253 jrasmist un en ftellung und Prüfung Gut gepflegte Getränke. 
| i t Bilanzen, ` | BE Fernivreder 1611. mM 
A ner: or Bodenarten ae .. Der Deutſche Wahlausſchuß. | GN 
ferner; 
Goldfillfederhalter I) gge ee Gerberei 
0 br d br ER 9 hieligen’inangainier a N für AZI 
werden Wiesenschwingel A 


Marcin kiego 8 
Notschwingel Führe sämtliche 1 eg | 


schnell und preiswert 


Wiesenfuchsschwanz ~ 
1 Wiesenrispengras Reparaturen 5 fe Familien-Cabaret 4 Dih 
repariert. ‘ital. Raygras an Jalousien, | IE ab 1. März vollständiger | auf ie 
? T, Franz. Raygras Patentschlössern, Programmwechsel Bydgoſzez T. 3 
A. Dittmann 3. 2 Bydgoszcz We, Oo Türschließern, i ll tne JEF Neue Attraktionen "WIE Mi 
cn i Nähmaschinen und nfang 10 Uhr. 7 Sonntag, d. J. März 28, 
Jagielloriska 16. 1935 sowie anderen Sachen aus. [zu haben. i i N 3 Uhr: 
f Naheres 1171 Ewald Jeste, P.. | adn. hr: 
I Sienkiewicza 8, Il, r. Solz: u. Kahlenhandl !- —Fremden⸗Vorſtellung 
. EI | — — N Generalveriammlung su ermähigt. reifen 
8900009000000000109900000000 0 Chilesalpeter . e Gal ae A njere Ich hab'meingerzin 
Thomasmehl Den besten und billigsten p 


findet am Sonnabend, den 31, März 
7 In Bromberg ſtatt. Näheres wird im 


$ Handarbeiten - Handarheits- $ 2 5 


$ cg oh cae tpg : Bee's ; p i ei Fe nste rkitt: $ Verbandsorgan noch bekannt gegeben 
$ urzwnren sche r Erf ve Fempilehlt 2 Bromberg, den 2. III. 1928. 

en ilt zu ko renzlosen Preisen inder - Were arts 2 if 
: $ Korsett kmperial, are | fetten Berdienftmöglichteit? Auftl, Bro- E $ Chem, Fahr, suena „Br bra; $ z aeg en ab . ili PER . 


ſchüre „Ein neuer Geiſt“ gratis d. Erdmann ; 
SeeeeseoeoeosooeioeooooeoooS & Co. Berlin Königgr iberjtra, 71. eee 2772272777 N t % Die Leitung 


Heldelbergverloren 


Abends 3 Uhr: 
zu ermäßigt. Preiſen 


Der doppelte Moritz a 


ee 


TT MTT (MMO 
Original Saxonia - -Dillmaschien 


Ana unübertroffen! 


134 Suchtoiehanftion 


der 11 A den 2. le B. 
vormittags 1 Uhr, u. — rn 
den 22. Mürz 1928, vormittags guhr 

AS in Danzig⸗Langfuhr 


enes Huſarenkaſerne I. 


zuc 
Auftrieb: 595 Tiere und zwar 
95 ſprungfähige Bullen 3057 
110 hodtragende Kühe 
340 hochtragende Färſen, außerdem 
50 Eber und Sauen 


des Großen weißen Edelſchweins non e e der Danziger 
Schweinezuchtgeſell 
Durchſchnittspreiſe d. letzten Auktionen: gute 12.133 tr. ſchwere Kühe 
mit ca. 4000 kg Seiſtungs nachweis u. roy age keeren EDGE 
ſprungfähige Bullen ca. 1800 
Zuchtgebiet iit volltommen frei von Maul- sens Klauenſeuche. 
Die An: fuhr nach Polen tit danzigerſeits völlig frei, Kataloge 
mit allen näheren Angaben über Abſtammung u. Leiſtung der Tiere 
uiw. verſendet kostenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


Habe abzugeben zur Saat, Berloren 


mehrere tauſend Zentner 


Nodtom’s nduftrietartoffeln een e 
2. Abſaat, anerkannt von der Saba volnican, Au to 1 


Georg Drahn & Kurt Stechern 


DANZIG 
Heilige Geistgasse 116/117. 


Zwei Minuten vom Hauptpostamt. 
Gediegenes Fachgeschäft 
fiir 2146 
Kristall :- -:- Porzellan | 
Haus- und Küchengeräte. | 


* 


ae “Sic 


Vorzüge: Einheitsrad für alle Samenarten. 
a Kein Auswechseln. der Säeräder, keine Wechselräder. 
Gleichmäßigste und genaueste Aussaat auf hügeligem wie == 
= auf ebenem Boden. Momenteinsteliung jeder gewünschten 
 Saatmenge während des Ganges, Garantie, daß das ab- 3 
= probierte Quantum wirklich ausgesät wird. Auffangekasten = 
= als Windschutz über den Sägehäusen. Moment-Entleerung : 
in den Auffangekasten ohne Kippen des Saat kastens. 


Bestes Material, größte Haltbarkeit! 


oomai Sona Hackmaschinan i : 


‘Frühjahr 1928 


vollkeimig, empfiehlt 


Stodmann, 
Dlrewio b. Brsevattown, ‘pow. Gentine no. Ekxlennungsſchild. Bernard i 
um gefl. Rückgabe bitt. ner 
rudzigdz m 


Gebr. Ramm? 


Plac 23 Stycznia 31. 


Bndaoiies, 
EleKtroflaschenziige ul, Sw. Trojet 14. 
bringen 
kbeits⸗ und 


große Ersparnisse 


an Zeit und Arbeitskräften. 3611 | 
Geier tr : = Die D, L. G, erteilte ihr als einziger Maschine 
eneralvertre - itets a, Lager ſehr billig. für sämtliche Breiten den ersten Preis. 


Hodam & Ressler, Auch nehme Sattler: u. | E Man hüte sich vor Ankauf von Nachahmungen! 
Maschinenfabrik Danzig. Taue ziererreparaturen Günstigste Preise u. Zahlungsbediugungen. Sofort lieferbar. = 


Kate Zubertowic. |E Witt & Svendsen c.m bh. ‚Danzig 4 
Pata aa ad a lt 


e zum Flechten 
nimmt an 
Braun, Bede 6. 


Unerreicht in Einfache 
heif und leichter Hand- 
habung, die Maschine 
auch für schwersten 
n Boden und zum Tief- 
hacken, wieder prompt 

au lieferbar. 3588 


M. Zybertowicz, 
Saktlermeiſter, 
Bydgoszoz, Kujawska 2°. 
TE RSE | 


rag nach Muster prompt, 


u 
Gebr. Lohrke, Chelmzn, Pomorze, Yassir Febr; 


Ale Arten 


= = gie Retze 


Das von allen sparsamen Hausfrauen 


Gk bevorzugte Seifenpulver, in hervor- 
ragender Güte garantiert unsehi idlich 

99 ! ‘und ohne Chlor, 
— Achten Sie bitte auf die blaue Packung, 


„Lesyna“ Seifenfabrik, Wej h erowo. 


27610 inlet 


aus Leder, Kamelhaar und Hanfgarn, 
Elevatorgurte 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
Bernhard Leiſer Sohn, Torun 
jest Sw. Duda 19. 354 Telefon 391. 


y ND 
| WEINE u. SpIRITUOSEN | oa {1 Griifl. P. Mivensteben Sthoenborn’ ihe 
al KAROL RIBBECK Fig e 1i Sari u f 9 | Revierföriterei Bronte e 


l oe s zus 
INH: ALEKSY LiSSOWSKI * Alurten ! ee be atols) Nutz ⸗ und Brenn⸗ 
1 jede Menge abgebbar. 
8 20. ~Q ; Zu kaufen oder gegen holz Verkauf. 
on fies Neggen ung ee ae an ph t den 8. März. vormittags 
und Riffeln à - ; a offeriert offer 9 [5050000 Stck. 2⸗jähr. 10 Ubr, im Gaſthaus Deuble, Krol.Nowa- 
f A ` wieś. Es kommt gegen gleich bare Zahſung 
von Schrot- eS. i ; g mug yor isch Aa meiſtbietend zum line: i 
und Mahlmühlen-Walzen Bydgoszcz. Tel. 1108. Grili chen⸗, Buchen⸗, Birten- un 
äß v. e "ithe hauptſächlich Kiefern⸗Langholz, 


Schleifen 


sauber und sachgemäß. 


Otto Goede nast Revierfiriterei L 5 8 755 HORE gute 
i i Ri t ei aufen I.— 3371 
Maschinen - Reparatur-Werkstatt Bronie v. wabriezno, oe e Pine e 


Wiecbork. 3185 
3 eee eee we 


Viktorin- 
Suuterbsen 


handverlesen 


Deputat- 
Felderbsen 
Ralisalz 


42% 
Kainit 
Chile- 

Salpeter . 


Schwefels. 
Ammoniak 


"Neuzeifich nl 


Hohischleiferei 


für chirurgische Instrumente 


Rasiermesser 


Scheren u. Messer aller Art. 
Sämtliche Arbeiten werden auf 
das sauberste ausgeführt. 


ö Friedrich Wilke 


Spezialgeschäft u. Reparaturwerkstait 
=] ärztlicher Instrumente und Bandagen 
=] Gdanska 159. 258 Telefon 73, 


Mühle Bedienki 


„WolL TA“ Tel. 462. 
Elektrotechnisches Spezialgeschaft die 


Tel. 462. 


| Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 4, 3 er * * Swiecie ý 
Ori ina * saat ab Lager . tn i Tartak Bedienki) 
E a won meiner Anan und N “ort Aes BilligerLohnschnitt f. Holz aller Sorten 
ebsstell olen, und zwar , 1 2 
Pflug’s Gelbhafer Sv. zo.o. Mill prompte Erledigung von Aufträgen, 
1 feinspelzig, stand- Pi rei Ver kauf 


lest, widerstandsfahig gegen Dürre. 
Fiugbrand und Fritfliege. Verträgt 
oe 5 


zu mäßigen Preisen von 


Hief.-Brettern aller Stärken 


trocken und gesund, 


3578 


Kokos- Läufer für Wochenmarkthändler usw. 
billige 


Kokos- Teppiche Kokos-Doppelmatten 
Kokos-Matten und Rohrmatten 


Pflug’s Baltersbacher Dill: und 


Felderbse | Schwarten u. Stacheten 
Korn cinfarbig gelbgrün, Blüte buni. | : br 
"ößte Wachstumsenergie, Im Ge. Kokos-Sacke Senfgurken F 
b menge — an Stelle von Peluschken f . 
n besonders dort. wo Erbsen billig, gediegen, haltbar Grossisten ei Sauerkohl 
bau Le aus eigener Fabrikation für: Detaillisten in einzelnen Tonnen 
j RAN 1 und maggonwmelie bat — 
Pflug Kohlenhandlungen abzugeben er 
* fn —.— Lupine ; ; J. G. Beyer Nachf. 
Hertriiheste‘ Verlangen Sie Muster und Vertreterbesuch! Kein Verkauf an Private! Chelmno, Teleſon 87. geſchnitten 13-- 13 mm, aſtrein, febr 


breit, weiß, offeriere mit 3 Waggons 
ab meinem Lagerplatz Swe arzedz bei Poznan. 


Holzhandlung! 6. Wille, an 


Bene Posener Höchstnotiz. 
USC et Bestellungen unter 10 Ztr. 
Hè rte: zt 2.— pro 50 ke. 

ändlern rew ähre Rabatt, 2308 


Pfeldefutter 


gut und billig mit Zu⸗ 


D. H. Clausen & öfrykowskl, Danzig | 


or Sew. ielzunsti tego 6. 
weißmönchhinter asse 1- Telet ſteflung fret ins Haus agi er ne 
Dr. Germann, ` Tuchölka apa | W hale | EL. see 1 a 8 
0, Pow. Tache's, sell Kesow ad ite 1 rotwe arbeitet Kleider v.8 Zan; 
D ssowo 4 5 W 1 155 — Perf. Schneiderin: N ie i pes 
Tel 145 v. 16 zi an, Wanda Gruntkowska, Sienkiewicze 32 


Hackmaschinen Pflanze 


Leistung und Qualität Xi 


® % 
nhilfe 
ore 


A 


mit Parallelogrammen fir Großbeiriebe mit Hackhebeln für kleinere Betriebe 


Auch in Polen seit Jahrzehnten bekannt und bewährt, arbeitei sie auf den verschiedensten Bodenarten und 
unter den ungünstigsten Bedingungen anerkannt gut und störungsfrei. 2286 


Stabil gebaut, ist die Maschine doch leicht im Zuge, bequem zu handhaben im Einsetzen und Ausheben des Hack- 
rahmens, genau und leicht zu steuern, mit Verriegelung des Hackrahmens versehen, mit Schnittwinkeleinstellung, 
beispiellos in der Gesamtkonstruktion. ; 


Jn den Ausführungen als Parallelogramm- und Hebelhackmaschine sind die Hackmaschinen „Pflanzenhilfe“ für. jeden Landwirt- 
schaftsbetrieb unentbehrlich, denn sie sind Ihr Helfer in Arbeit und im Verdienst. 


Ab Lager Bydgoszcz in sämtl. Breiten von 1.5 bis 4 m zu günstigen Preisen und Bedingungen sofort lieferbar. Original-Ersatzteile stets am Lager. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz. 


Bydgoska Gazownia Miejska 
(Städti 


sche Gasanstalt Bydgoszez) 
emptiehlt zu hei abgesetzten Preisen 


erstklassigen Koks. 


Schriftliche Anmeldungen ul. Jagiellońska 38 
2455 Telefon Nr. 630 und 681. 


Br. Klimczak, Gas direktor. 


Fr. Hartmann, Oborniki 


Gertenbeubetrieb und Samenhendiung 
offeriert seine großen Vorräte in 


Feld-, Gemüse- u, Blumensamen 


bester Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter, 
Spezialität: 


Beste 

und m 
Futterrüben, 
dorier ran Wo zen, 


ren, 
1 dergl. 
om 


Zur 


Fruhjahrssaat 


empfehlen wir: 


Original Heines Kolben Sommer-Weizen 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im dreijährigen 
Durchschnitt der D. L G. — Versuche mit der Wertzahl 410.8 
nachstbeste Sorte 102 — bei weitem an erster Stelle 
stand, hohen Klebergehalt besitzt, späte Aussaat bis Mitte 
Mai verträgt und vollständig flugbrandfrei ist. 2604 
Mit Muster und Angebof stehen wir zu Diensten. 


Dominium Lipie, 


Post und Bahn Gniewkowo. 


Chamottesteine 


in jeder Qualität 
liefert 


„Ogniotrwar 


eregstriucher, 
A sträucher u.mehrere tau- 


422 . rum = 
3 Landwirte 
Prachtsorten. Gladiolen 


e e kauft hochprozentige deutsche Ralisalze 


è h 
N. B. Günstige Gelegonhelt für Wie- 
derverkiufer und größeren Bedarf, 2%; enthaltend bis zu 42% Reinkali 


Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. 
Das neue Illustrierte Preisverzeichnis 


Das beste Bier ist und bleibt 
Prazdröj Wielkopolski 


aus dem Browar Bydgoski - Tel. 1603 u. 1608 


Trinket und überzeugt Euch! 3220 


zu haben bei allen landwirfschaftlichen Genossenschaften und 
i Düngemittelhändlern / Kostenlose Auskunft erteilt die Redaktion 
S@_netderin, des Landw. Zentralwochenblaites für Polen, POZNAN, ulica 
i eee 


Frühjahrsbestellung Haufe Dhugn 60, I. 8 1 EE 
uf Ratenzahlung! 


Damen- und Herren-Mäntel 


Herren- und Knaben-Anzüge 
Kinder-Mantel 


Lucjan Szulc 


Jana Kazimierza Nr. 2. 16870 (HofstraRe Nr. 2.) 
FN SEU ERR REAR 


AUSTRO-DAIMLER 


Type ADR 


der modernste Wagen der Weit 


Die bedeutendste konstruktive Schöpfung der 
letzten 7 Jahre im internationalen Automobilbau. 
Höchste Reise-Durchschnittsgeschwindigkeit in | 
vollkommen erschütterungsloser Fahrt auch auf 
schlechtesien Straßen. Ein Beschleunigungs- 
vermögen, wie es bisher nicht erreicht wurde. 
Dadurch ein Komfort des Reisens, der seines- | 

gleichen sucht. 2712 


AUSTRO - DAIMLER A.-G 


Verkaufsabteilung Poznań, Sw. Marcin48. Tel. 1838 
Werkstätte und Garagen ul. Dabrowskiego 7. 


— —— — 


o O SAS 


empfehlen A cagbotineun 


und liefern wir sofort ab Lager in Poznañ und Warszawa: 


Original Siedersiebener Drillmaschinen „Saxonia“ 

» Hackmaschinen a 
Kuxmann’s Düngerstreuer „Westfalia“ 
Amerik. Handsäemaschinen u.Hacken ‚Planet jr.‘ 
Dreschers Baum- und Hederichspritzen 


für Hand- und Pferdebetrieb Drogerie UNIVERSUM 
„ Noebers Handreinigungsmaschinen arge 
„ „ . Siatgutreinigungsaniagen „Petkus“ 


für Motorantrieb 
„ Held Trieure 
» Witte Petroleummotore 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen 
und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bestellungen. | 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, sp. are. 


Oddział w Poznaniu 
| Pocztowa 10. Telefon 5212. 1709 


3 3 3 3 
Si saSe eee ash eas 
ERKL LETCE 
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$ Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſere Ge⸗ 
biete heiteres, trockenes Wetter und Nacht⸗ 
fröſte an. 


Achtung Wähler der Jakob⸗, Franken⸗ und Weiden: 
ſtraße! Das. Wahllokal des Bezirks 27 befindet ſich 
nicht, wie in dem geſtern veröffentlichten Wahllokalver⸗ 
zeichnis an einer Stelle irrtümlich angegeben, im Arbeiter: 
kaſino, Talſtraße, ſondern in der Staatl. Fortbil⸗ 
dungsſchule, Chwytowo 12. Dort müſſen die 
Wähler der Jakobſtraße (Grudziadzka) ihre Stimmzettel ab⸗ 
geben. — Die Wähler der Fran kenſtraße (Leſz czy Itz 
ffiego. Bezirk 30) wählen in der Städt. Schule, Neuhöfer⸗ 
ſtraße 48 (Nowodworſka). — Die Wähler der Ugory- 
ſtraße (Weidenſtraße, Bezirk 34) geben nicht, wie 
geſtern angegeben, ihre Wahlzettel in der St. Schule, Fors 
donerſtraße 3, ab, ſondern in der St. Schule, Neu⸗ 
höferſtraße 48 (Nowodworfka). 

Neuer Wahlſchwindel. Wie wir erfahren, follen ſich 
in der Stadt zwei Lumpen herumtreiben, die die Wähler 
auffordern, Stimmzettel für die Liſte 18 abzugeben, aber 
die Zahl auf den Zetteln durchzuſtreichen, wodurch dieſe 


Stimmzettel ungültig werden. — Da fällt uns ein 
Spruch von Otto Julius Bierbaum ein: 


„Quappen und Quallen 
Mag Schlamm gefallen; 
Wir von den Hellen 
Geh'n zu den Quellen.“ 
— Und geben nur gültige Stimmzettel mit der Nr. 18 ab! 
$ Den Inſtanzenweg einhalten! Wie im hieſigen reis- 


blatt bekannt gemacht wird, ſind Geſuche um Befreiung vom 


Militär dienſt (einzige Ernährer, die Leiter von Landwirt⸗ 
ſchaften, Schüler, Studenten, Geiſtliche, Lehrlinge) in den 
Städten an die Magiſtrate, in den Dorfgemeinden 
an die Staroſteien zu richten. Dieſe Amter prüfen die 
in den Geſuchen gemachten Angaben und leiten ſie dann 
weiter. Die Überſendung folder Schreiben an die Militär- 
behörden oder gar an das Kriegsminiſterium iſt zwecklos 
und verzögert nur die Erledigung der Geſuche. 

Die Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher 
Katholiken veranſtaltete am Mittwoch, den 29. Februar, 
abends 6 Uhr im Saale des Ziwilkaſinos einen Märchen⸗ 
abend, der von unſerer Jugend recht zahlreich beſucht 
war. Bezirksſekretär Kiender verſtand es, an der Hand 
einer Reihe von Lichtbildern über Rotkäppchen den ge⸗ 
ſtiefelten Kater, Schneewittchen und die fingende Fleder⸗ 
maus zu den Herzen der Kleinen zu ſprechen, ſo daß der 
Abend einen großen Anklang fand. Es wurde beſchloſſen, 
für Kinder öfter derartige Abende zu veranſtalten. Darauf 
folgte abends 8 Uhr ein Lichtbildervortrag über die Ober⸗ 
ammergauer Paſſionsſpiele. Der zweite Vorſitzende Dr. 
Hecht begrüßte die zahlreich erſchienenen Mitglieder und 
Güte. Danach fang das Doppelauartett des Cäcilienchors 
unter der bewährten Leitung von Fräulein Haſſe das Gee 
bet von Weber und zwei Lieder aus der Paſſion von Müller 
in ſtimmungsvoller Weife. Nun ſprach Herr Kiender an 
der Hand von Lichtbildern über die Oberammergauer 
Paſſionsſpiele. Er erzählte von der Entſtehung der 
Paſſionsſpiele, zeigte das ſchön 
Oberammergau mit ſeinen ſchmucken Häuschen. Hierauf 
führte er den Anweſenden die Hauptdarſteller in den 
Paſſionsſpielen vor Augen. Dann zeigke der Vortragende 
altteſtamentliche Vorbilder Chriſtt und zuletzt die große 
Paſſion Chrifti. ſelbſt. Chriſtus, den. Gottmenſchen, auf der 

ühne dargeſtellt zu ſehen, will manchem unverſtändlich ers 
ſcheinen, und der Gedanke allein an ſolches dünkt ihnen un⸗ 
überwindbar. Das iſt verſtändlich. Aber alle die, die ſich 
überwanden, mit redlicher Abſicht dieſe Sache zu prüfen, 
lernten anders empfinden. Mit unſeren Sinnen, die nun 
einmal irdiſch find, mit unſerer unvollkommenen Vorſtel⸗ 
lungskraft trägt ein jeder von uns einen Raffaeliſchen 
Chriſtus ganz unbewußt in ſich — alfo auch ein Menſchen⸗ 
bildnis — unter welchem wir uns den himmliſchen Herrn 
vorſtellen, und ſolange unſere leiblichen Augen gehalten ſind, 
das Höchſte zu erkennen, ſo dünkt uns dürfen und müſſen 
mir uns an menſchlich ſchöne Darſtellungen halten. Und 
menſchlich ſchön und edel ift das Spiel in Oberammergau. — 
Als ſtimmungsvollen Abſchluß fang das Doppelquartett 
„Die Nacht“ von Schubert. Hierauf wurden als Delegierte 
zur Haupttagung des Geſamtverbandes am 11. und 12. April 


in Poſen gewählt: Der exſte Vorſitzende Studienrat Kle⸗ 


meng, der erſte Schriftführer Gymnafiallebrer Böttcher 
und der zweite Schriftführer Hauptlehrer Pawlowfki. 
Gegen 10 Uhr ſchloß mit Dankesworten Dr. Hecht die Ber- 
ſammlung. 

Der heutige Wochenmarkt, der recht gut beſucht und 
beſchickt war brachte leider wieder eine weitere, völlig un⸗ 
motivierte Erhöhung des Butterpreiſes. Man forderte 
3.00 Zloty pro Pfund. Eier koſteten 2,30—2,50, Weißkäſe 


0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2—2,50. Die Obſt⸗ und Gemüſepreiſe 


waren wie folgt: Apfel 0,40—0,70, Zwiebeln 0,30, Mohr: 
rüben 0,15, Wruken 0,10. Der Geflügelmarkt brachte Gänſe, 
das Pfund zu 1,80—2,00, Enten zu S—10,00 das Stück, Puten 


Literatur 
für das deutſche evangeliſche Haus. 


Es iſt ſchwer, in der Rieſenflut von Schriften 
Schriftchen, die ſich ſtändig über das deutſche Volk ergießt, 
einen Weg zu finden. der an das Ziel führt, das man ſich 
erſehnt und wünſcht. Für einen Nußenſtehenden, der die 
Tendenz der einzelnen Verläge nicht kennt, iſt eine Orien⸗ 
tierung fait völlig ausgeſchloſſen. Und doch iſt eine richtig 
geleitete Schulung des Geiſtes, deren Hauptſtütze das ae- 
druckte Wort iſt, nur möglich, wenn Zielbewußtheit und Kon⸗ 
ſequenz — dieſe Grundpfeiler jeder erfolgreichen Pädagogik 
— auch in der aufgenommenen Literatur vorherrſchend ſind. 

Bücher verraten aber ſehr ſelten, faſt nie in der 
ſchrift allein die wahre Tendenz ihres Inhaltes. Ganz be- 
ſonders felten iit das bei Büchern mit konfeſſionell⸗ 


miſſionärhaftem Charakter der Fall. So ift zu 
Weihnachten in dem katholiſchen Verlage von Ferdi⸗ 


Nand Schöningh, Paderborn, ein Buch unter dem Titel 
„Getſtliche Leſungen für die heilige Weihe 


nachtszelt“ erſchienen, als deſſen Verfaſſer der evan- 


geliſche Paſtor emer. J. Lortzing in Göttingen zeichnet. 


Das Buch ijt jedoch keinesfalls für proteſtantiſche oder außer⸗ 


tonfeffionelle Gemüter geeignet, ſondern verfolgt rein katho⸗ 
li Tendenzen. Der Verfaſſer, der feinen Glauben ge- 
wechſelt hat. hebt darin die — von feiner neuen Glaubens. 
anſchauung aus geſehenen — Vorzüge der katholiſchen Kirche 
hervor. So anſprechend dem Proteſtanten Titel und Ver⸗ 
faſſer des Buches feinen mögen, jo wenig iſt es für das 
proteſtantiſche Haus beſtimmt. Seine Vorzüge für den katho⸗ 
liſchen Leſer mögen groß ſein, können hier aber nicht näher 
erörtert werden. 

Zwei andere Verläge befaffen üd gegenwärtig mit der 
Herausgabe von Schriften, die beſonders für das deutſche 
evangeliſche Haus geeignet find, Es iſt der Verlag 
von C Bertelsmann, Gütersloh, und der Verlag von 
Johannes Herrmann, Zwickau (Sachſen). Eine alle 


gelegene Gebirgsdörfchen fti 


8 Akteumappe und eine gelbe 
it 26 Jahre alf kind. iru 


und 


über: `i 


ROH Les EU SE NEE nae ree ee 
zu 12,00—14,00, Hühner zu 5,00—7,00, Tauben zu 2,00. 
Auf dem Fiſchmarkt notierte man: Hechte 2,00, Breſſen 1,20, 
Plötze 0,50, grüne Heringe drei Pfund 100. Die Fleiſch⸗ 
preiſe waren wie folgt: Speck 1.60, Schweinefleiſch 1,2140, 
Rindfleiſch 1,30—1,40, Kalbfleiſch 1,30, Hammelfleiſch 11,30. 
‘In Allerlei aus dem Gerichtsſaal. Wegen Mcime 
cides hatten fid am geſtrigen Freitag der kaufmaͤnniſche 
Angeſtellte Otto Neumann aus Friedheim und der 
Wirtſchaftsbeamte Bernhard Cerajewfki aus dem 
Kreiſe Wirſitz vor der zweiten Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts zu verantworten. N. iſt beſchuldigt, in; eier 
rozeßſache vor dem Kreisgericht in Wirſitz unter Eid 
cine falſche Bekundung gemacht zu haben.. Es 
handelte fic) um eine Streitſache wegen Kartoffellieferungen. 
Der Angeklagte hält ſeine eidlich gemachte Angabe aufrecht. 
C. iſt beſchuldigt, vor dem Kreisgericht in Lobſens. einen 
falſchen Eid über die Höhe ſeines Vermögensſtandes 
geleiſtet zu haben. Der Staatsanwalt ſtellte für R.: einen 
beſtimmten Strafantrag; für C. beantragte er eine Strafe 
von einem Jahr Gefängnis. Das Gericht hielt die Schuld 
der Augeklagten nicht für erwieſen und fällte für beide ein 
freiſprechendes Urteil. — Wegen Kindes- 
mordes ift die Dienſtmagd Serafina Szulkiewicz 
aus dem Kreiſe Wirſitz angeklagt. Am 3. Februax vorigen 
Jahres tötete ſie ihr neugeborenes Kind, indem ſie es er⸗ 
würgte. Die Angeklagte ſtellt in Abrede, das Verbrechen 
begangen zu haben, wird aber durch die Ausſagen zweier 
ärztlichen Sachverſtändigen der ſchändlichen Tat überführt. 
Der Staatsanwalt beantragte, die Angeklagte unter Ver⸗ 
ſagung mildernder Umſtände mit drei Jahren Zuchthaus zu 
beitrafen; das Gericht verurteilte die S. zu zwei Jahren 
Gefängnis. — Wegen Diebſtahls erheblicher Mett- 
gen von Getreide find angeklagt: Johann amd Franz 
Abramowiſki und Johann Grabarczyk; mitkange⸗ 
klagt wegen Hehlerei ijt Tomas Wojeiechowſki, ſämt⸗ 
lich aus dem Kreiſe Znin. Die drei erſten Angeklagten ver⸗ 
übten den Diebſtahl bei einem Beſitzer, während der An⸗ 
geklagte W. ein Fuhrwerk zur Fortſchaffung des geſtohle⸗ 
nen Getreides geliehen und für Aufbewahrung des Ge⸗ 
treides geſorgt hatte. Die Angeklagten find. bis auf W. 
geſtändig. Der Staatsanwalt beantragte, ſämtliche Ange⸗ 
klagten mit je ſechs Monaten Gefängnis zu beſtrafen. Das 
Urteil lautet: Johann A. vier Monate, G. pier Monate, 
Franz A. iina und W. ſechs Monnte Gefängnis. — 
egen öffentlicher Beſchimpfung eines Offi⸗ 
iers und eines Polizeibeamten ift die verehelichte 
Wanda Nowacka von hier angeklagt. Die Ang lagte. ift 
Verwalterin eines hieſigen Wohkthaujes und verſuchte, nen 
dort wohnhaften Offizier an der Räumung der Wohnung zu 
hindern, als er ausziehen Wolle Bei der Heranholung 
eines Polizeibeamten gebrauchte die N. grobe Schimpfworte. 
Der Strafantrag lautete auf einen Monat, das Urteil auf 
drei Tage Gefängnis. Wegen, Unter⸗ 
ſchlagung ijt der Kaufmann Stefan Kurnatowſki -von hier 
angeklagt. Der Angeklagte erhielt von dem Käufer einer; 
Landwirtſchaft eine Geldſumme, die er an den Verkäufer 
zur Auszahlung ae Von dieſer Summe nahm 
er eigenmächtig 80 Sots tnd. behielt fie. für ſich. K. gibt an, 


das Geld für eine zuſtehende Pröviſion abgezogen zu haben. 
Der Käufer ſtellte aber einen Proviſionsanſpruch des Ke in 
Abrede. Der Tate lautete auf eing Woche das Uri- 
teil auf fünf Tage ef äng nis. i e 
F Unterſchlagung. Der Reiſende der Firma „Carmel“, 
Zuckerwaren⸗ und Schokoladenfabrir in Bromberg, Waclam 
Krzemianowſki, iſt auf der Rückreiſe mit dem Laſt⸗ 


auto nach e e 4. Februar 1928 in der Danziger⸗ 


ſtraße entflohen. Er unterſchlug den 0 Sie Betran 
r verkaufte Waren im Betrage von 465 Zloty und nahm 
noch mit: den Gewerbeſchein für 1928. eine neue ſchwarze 


wapare, Krgemianomfki 
wi Be. adenhant a th Ds at. 
delten der Au a Alt des: En z 
minalpolizei ofen Arete fs chen a 
minalpolizei oft r nächſten ation itz N 
_ $ Verhaftet- wurden im Lau 10 EANA 
Dieb, ein Trinker und eine gefüchte Perion, N 
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Vereine, Beranitaltumoen 14. 

Der Chor zum Jubiläum der Paulskirche jingt am Sonntag, den 
4. 3., von 12—1 pr, tn der. DAMALI, Plabverteftung. (68534 
D. G. f. K. u. W. n en 9. März, abends 8 Uhr, im Bivilo, 
fafino: Kammerkunſt Aben d:, Sologeſänge, Dustte, Rezi⸗ 
tationen und Klaviervorträge. Die rtragsfolge 
vereinigt, dem Zeitgeſchmack folgend, Vortrags⸗ un Geſangs⸗ 
kunſt mit der Muſik zu einem neuartig⸗einheitlichen Ganzen. Ein- 
trittskarten in der Buchhandl., E. s echt Nachf. ie (8581 
Wirtſchaftsverb. ſtädt. agate: N ifere Genetalverſamm⸗ 
lung findet am Sonnabend, den. Il: Z., in Bromberg ſtatt. Nähe⸗ 
res wird im Verbandsorgan bekanntgegeben. ; (3604 
Achtung! Zirkus Medrano (Patzers Park) bleibt noch in Bydgoſzez. 
Sonnabend den 3. d. M., abends 8 Uhr, und Sonntag, nachm. 
4 Uhr, und abends 8 Uhr: Große Vorſtellungen. Dew ertrag ijti 
für den polniſchen Artiſten-Verband „Polzawid“ bestimmt. Auf⸗ 
treten erkl. hieſiger aus auswärtiger Artiſten. Preiſe von 50 Gr. 
bis 2 Zloty. ba (3504 
R 7 * 1 wi. * em 


"4 Beutſchen (Bhajan 3. März. ;Diplomaten- 
gepäck.“ Harry Karli, angeblicher Doktor und He 


wechſelnde n 


amter des Internationalen Arbeiterbureans, paſſierte öfter 
die Grenze und legte frets cine Beſchetnigung des genannten 


e e, 
eine Seele, die Tags i abet Sonne fingt, - 
eigen ſchlingt, ; 


Fein 

das wär mir genug! 

Jedes Heft des gen in en Erzählers“ beginnt mit 
einem oder zwei Gedichten, worauf ein fortlaufender Roman 
größeren Umfanges folgt. Daran ſchließen ſich weiter Er⸗ 
zählungen und Gedichte ernſten und heiteren Inhalts, die 
zum Teil aus, der Feder bekannter zeitgenöſſiſcher Schrift: 
ſteller ſtammen. Aus dem großen Kreis der Mitarbeiter 
ſeien hier nur aufgeführt: Hans Bethge, Artur Brauſe⸗ 


wetter, Ludwig Finkhz Max Jungnickeel, Eberhard 


König, Franz Lüdtke, Frida Schanz, Dietrich Spe ce 
mann und Marie Woltersdorff, die vielen Leſern 
aus anderen Werken bekannt ſein werden! Jedes Heft ent⸗ 
hält ferner Bilderbeilagen, eine Rätſelecke und teilweiſe 
Buchbeſprechungen. 4 er niedrige Preis von 30 deutſchen 
Pfennigen undd Zuſtellungsgehühren für das einzelne Heft 
ermöglicht auch 
des „Chriſtlichen Erzählers“, 


VV 
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ſchen 


‘| Herrmann in Zwi 
tion dieſer Kunſthefte beſorgt Prof. P. Pr. Otto Clemen, 


Bureaus vor, daß das Gepäck nur diplomatiſches Material 
enthalte. Einmal unterſuchte man jedoch das angebliche 
diplomatiſche Material und fand — 24 Dutzend Paare 
ſeidener Strümpfe und Arzneien. Die Straf 
kammer verurteilte den „Diplomaten“ Karlin zu 7924 Zloty 
Strafe und Beſchlagnahme der Waren. 

* Gneſen (Gniezno), 3. März. Pferdemärkte. Wie 
in früheren Zeiten finden auch in dieſem Jahre in Gueſen 
die alljährlichen traditionellen Adalbert. Pferde- 
märkte ſtatt. und zwar an den Tagen des 21., 22. und 
23. April. 

* Kolmar (Chodziez), 3. März. Stadtverord⸗ 
netenſitzung. Am Montag fand die erſte Stadtverord⸗ 
netenſitzung in dieſem Jahre ſtatt. Zum Stadtverordneten⸗ 

vorſteher wurde Kreisbaumeiſter Lipowicz, zu ſeinem 
Stellvertreter Kaufmann Pioch, zum Schriftführer Kauf⸗ 

mann Gapinſki, zum Stellvertreter Kaufmann 

ePo_uran fer gewählt. Darauf ſchritt man zur Wahl der 
ſtädtiſchen Kommiſſionen. Bei der Wahl der Kommiſſion 
zur itberwuchung- der- ſtädtifchen Betriebe erhielt Schloſſer⸗ 
meiſter Obi 11 Stimmen, Mechaniker Tomaſzewſki 

10 Stimmen. Da die Wahl keine abſolute Mehrheit ergab, 
wurde ſie auf die nächſte Sitzung verlegt. In die Schulkom⸗ 
miſſion wurde an Stelle eines ausgeſchiedenen Mitgliedes 
Tiſchlermeiſter Janiak, in die Sanitätskommiſſion Dr. 
Matuſzewſki und Kaufmann M. Nowicki gewählt. 

Dann wurde eine Kommiſſion gebildet, welche den Aus bau 
der Stadt fördern ſoll. Man wählte als Vorſitzenden 
Bürgermeiſter Maron; als Mitglieder die Herren Bud; 
nowſki, Prof. Gotab Gorzay und A. Sobkowſki. 

Darauf wurde das Budget für das Jahr 1928/29 bewilligt. 
Dasſelbe lautet für gewöhnliche Einnahmen und Ausgaben 
auf 240 869 Zloty, für außergewöhnliche Einnahmen und 
Ausgaben auf 184800 Zloty, das Budget der ſtädtiſchen Be⸗ 
triebe auf 245 253 Zloty. Zum Schluß wurde den ſtädtiſchen 
Beamten ebenſo wie den Staatsbeamten eine einmalige 45- 
prozentige Zulage gewährt. i 

* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Glanſee, 1. März. Sechs Gehöfte abgebrannt. 

Am Mittwoch gegen 10 Uhr abends brach im Dorſe Glanſee 

bei dem Büdner Rathke Feuer aus. Das Dorf if das 
typiſche Beiſpiel eines wendiſchen Rundlings, und alle an 

der ſogengunten „Inſel“ liegenden Gehöfte maden ein 

Raub der Flammen. Es war ein Glück, daß es während des 
rieſigen Feuers, das gewaltige Glutmaſſen zum Himmel 


emporflammen ließ, windſtill blieb, ſonſt wären auch die 
nur durch die Dorfſtraße von der Brandſtätte getrennten Ges 


höfte von, den Flammen erfaßt worden. Das Dach der 
Scheune des Bauernhofbeſitzers Haack hatte bereits Feuer 
gefangen, doch waren hier die Löſchverſuche erfolgreich. Da 
die Bewohner der von den Flammen ergriffenen Gehöfte 
im erſten Schlaf lagen und der Ausbruch des Feuers nicht 
ſofort entdeckt wurde, ijt viel Schaden entſtanden; die Fa⸗ 
milie des Büdners Rathke konnte faſt nur das nackte Leben 
retten. Das Vieh wurde zum Teil geborgen. über die 
ERitehungsusione iit, Näheres noch nicht bes 
kannt. 

* Pillau, 1. März. Aus Eis not gerettet. Mehrere 
Lachskutter, die bei klarer See von Pillau zum Fang aus⸗ 
gefahren waren, gerieten in ſchwere Gefahr. Zwei der 


Kutter waren nördlich von Pillen im Eije ſeſtgefah⸗ 


ren. Ihre Notſignale wurden vom Lotſenwachtturm be- 


merkt und der Lotſendampfer „Delphin“ zur Hilfeleiſtung 


entſandt. Fünf der Kutter konnten vom „Delphin“ im 


. Schlepp bis zum Pillauer Tief gebracht werden. Die beiden 


nördlich Pillau im Eis ſtecken gebliebenen Kutter wurden 
ee 


8 whys ef 


Kleine Rundſchau. 
l Von Piraten verſenkt. f 

London, 2. März. (BAT) Nach einer amtlichen Mel⸗ 
dung der Admiralität wurde der. japaniſche Dampfer 
„inte Maru” von Piraten überfallen, aus⸗ 
geraubt und dann in der Nähe von Formoſa verſenkt. 
Die Bejagung, die aus 12 Perſonen beſtand, wurde von 
einem engliſchen Schiff gerettet. ; 


pry 
Die neueſten Modelle in Damen: und Herrenbekleidung für 


das Frühjahr ſtellt am Sonntag, den 4. März, die Firma „Zrodio“, 
Dinuga durch eine Innen⸗Dekoration zur Schau. Damenkleider, 
Damenmäutel Herren- und Knabenanzüge, ſowie Paletots in gee 
diegener, moderner und eleganter Ausführung ſind bei der Firma 
„Zrödto“ zu haben. Obgleich die Waren von ſehr guter Qualität 
ſind, werden ſie doch zu verhältnismäßig ſehr billigen Preiſen 
abgegeben. Man wolle ſich, bitte, von dieſer Tatſache ſelbſt durch 
einen Beſuch bei der Firma „Zrödlo“, Dluga, überzeugen. Kein 
Kaufzwang. rei t 416529 
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Zuſammenfaſſend kann gejagt werden daß die Zeitſchrift 
entgegen vielen anderen dieſer Art, die oft durch ſenſible 
überſteigerungen nachteilig beeinflußt werden eine 
wertvolle Errungenſchaft der proteſtanti⸗ 
Literatur der Gegenwart darſtellt. 
Es iſt auch keine Jugendſchrift im einſeitigen Sinne des 
Wortes, obwohl ſie der reiferen, heranwachſenden Jugend 
ebenfalls ohne Bedenken in die Hand gegeben werden kaun. 

In dieſem Zuſammenhaänge verdienen ferner die Zwölf— 
bilderhefte Erwähnung, die der Verlag Johannes 
u (Sachſen) herausgibt. Die Redat- 


Die Zwölfbilderhefte dienen keinem ausgeſprochen fone 
fefftonetiern, ſondern einem künſtleriſchen 
Zweck, wobei allerdings die Tatſache Erwähnung verdient, 
daß ein großer Teil der nachreformatoriſchen urtümlichen 
deutſchen Kunſt ſeine Nahrung in proteſtantiſchem 
Glauben und Tradition fand. Bisher find folgende 
Hefte erſchtenen: Zwölf Dürerbilder fürs evangeliſche 
Haus, zwölf Meiſterwerke von Michelangelo, zwölf 
Kinderbilder von Fritz von Uhde, zwölf Meiſterwerke 
von Feuerbach, zwölf bibliſche Bilder von Ed. von 
Gebhardt, zwölf Meiſterwerke von Alfred Rethel, 
„Ein bißchen Freude“, „Am Wanderſtab“ und „Junge Liebe“ 
D je zwölf Bilder von Ludwig Richter und zwölf 
Bilder aus A. Dürers „Kleiner Paſſion“. Daß bei der 
Herausgabe der Kunſthefte nicht lediglich konſeſſionelle Ten- 
denzen ausſchlaggebend geweſen find, erhellt aus der Aug- 
wahl der Künſtler, denen die einzelnen Hefte gewidmet ſind. 
Wertvol iſt bei jedem Heft die von Profeſſor Clement 
gegebene Einführung. Der Verfaſſer verſteht es meiſter⸗ 
haft, dem Beſchauer die Bilder nahe zu bringen, ohne etwa 
von Künſt gelehrt zu reden. Und wer dieſen Einführungen 
gefolgt tit der hat nicht nur das Bild liebgewonnen, ſondern 
ganz nebenbei eine Menge über Kunſt und Kunſtgeſchichte 
gelernt. Dieſe billigen Kunſthefte jedes koſtet etwa 


weniger bemittelten Familien den Bezug 90, Pfennig bis 1 Mark — find beſonders geeignet auch für 


die heranwachſende Jugend. hw. 
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Augenbrauen- 
Farbtonverstärker. 
Spielend leichte An- 
wendungsform. 
Licht- und waschecht. 
Der -schmierende 


miese mehr note.» f die fü hrande deutsche Zugmaschine 
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betriebsbereit. — Zu beziehen durch die Generaivertretung 


Wiederverkäufer erhalten auf Wunsch Sonderöfferte. Muſik⸗ | 
Inſtrumente s l f 7 i ig h it 
Infteumenteng LANA. ZENITAINENOSSENSEHEA 
og oſzez ty 308. II 4 Spöldz. z agr. odp. 
Sager und Simitler. | Geschäftsstelle Bydgoszcz, Dworcowa 30 Tel.291,374 
Werkſta Mustrierte Druckschriften, Referenzen sowie Vertreterbesuch auf Wunsch. 


von Violin⸗ 1 


Klee - u. Gras-Saaten — (hese 


mit Garantien fir Reinheit und Keimkraft 


Runkel-Samen 


Original von Borries rote und gelbe Eckendorfer 
I. Absaat rote und gelbe Eckendorfer 


Gemüse-Sämereien 


Erstklassige Erzeugnisse 
in- und ausländischer Samenkulturen 


Ei abi der neuesten Mode 
bietet meine sprichwörtlich gewordene 
riesenhafte Auswahl in 


m ; 5 so | | 
Damenhüten 

Aparte Modehüte 
für das Frühjahr 


in jeder Geschmacksrichtung 


bietet an 


Samen- Groghandlung 


Telegr.-Adr.: Samenhandlung Wedel. 
Telefon 820. 


Moderne Reinigungsanlagen. 


Auf Wunsch Preisliste kostenlos. 2734 


empfiehlt zu unerreicht billigen Preisen 


Fabryka i Hurtownia Rapeluszy 


Leo Kamnitzer 


Telef. 1094 Bydgoszcz Dworcowa 92 
Defail-Verkauf 3403 Defail-Verkauf 


24200000 00999990 ¢00000ee000|7ament-Dachsteine ' 
Brunnen-Röhren von 150-1000 mm 

Nach Auflösung der bisher 3 Zement-Pfähle tür Parkanlagen 
mit Herrn RechtsanwaltDr.Murach $|Zement-Fliesen 
gemeinsam geführten Praxis ver- Zement-Steine 


. ; ; fferiert zu billi } 
legte ich ab 1.3. cr. meine Kanzlei offeriert ne 


Dehne’s Original- 


‚Paralelogranm-Hackmasthind „Siegerin“ 


und günstigen Bedingungen 2670 
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nach der R. Fabianowski en 
Zementwaren - Fabrik 459689 | 
ul. Jagiellonska 9 2 D. R. G. M. 
(hinter dem Theater) $ an en Mö jbel ea 
i | J garderobes pE ` D.R. G. M. 
in Bydgoszcz gard aleae Cake copie unter gün⸗ ; 6 ees S s 956 495 
Telefon Nr. 20-33 engere y Ir. 1898 | jtigen eset ungen 
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Waetaw Sawicki 3 oberschiesische| Tide. Betti Stiible, hinsichtlich Konstruktion und ‚Ausführung. 


Steinkohle ile, Dercen- Jin immer Einfache und schnelle Schnittwinkeleinstellung! : Belastung und Entlastung des 


Hackrahmens ohne schwere Rollgewichte! -- . 2: Einfache Messerverstellung! 
‘Parallelogramme mit regelbarer Federbelastung! = Prospekte kostenlos! 
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Hüttenkoks Schnee⸗ Allein- Verkauf 2728 
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-Berühmte Okocimer Bierg $| Lone 


halb geg. Nachnahme 
in Flaschen u. Syphons zu 5 u. 10 Litern. Andrzej 


Porter! : 3| Burzynsk 


Hauptniederlage Bydgoszcz, $| ul. Sienkiewicza 47 
2 Jackowskiego 37/39. Telefon 1505. Telefon 206 -2843 
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Frü ihjahrs-Modelle 
tür wenig Geld! 


Beige-rose Spangenschuh 
elegantes Frübiahrsmodell 


Rechtsanwalt. 1545 
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DIESELMOTOREN 


F von den kleinsten bis zu den größten Leistungen 
für ortsfeste Anlagen und Schiffsantrieb 
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Feinfarbiger Spangenschuh 
mit Zierstepperei 


; 25.00 
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Brauner Boxe, . Spangenschuh 


r "Spangenschuh 
mit Rubbersohle 


el. Straßenschuh 


Foinfarbige 
mit Zierloc 


Brauner Herren- Halbschuh ; 
mit porno 
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